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Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
i g

documenta-Stadt

Geschaftsstelle:

An die Biro der

Damen und Herren Stadtverordnetenversammlung

der Stadtverordnetenversammlung Rathaus, 341 1_2 Kassel
Auskunft erteilt: Frau Woelk

Kassel Tel. 05 61/7 87-12 23

Fax 05 61/7 87-21 82
E-Mail:
Heidi.Woelk@stadt-kassel.de

Kassel, 18.09.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 26. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein fur

Montag, 29.09.2008, 16.00 Uhr,
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung |

1.

2.

Mitteilungen
Vorschlage der Ortsbeirdte
Fragestunde

Fuldapromenade

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Merz und

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.

-101.16.996 - und Anderungsantrége der Fraktionen der FDP,
Kasseler Linke.ASG und B90/Grline *)

Badersanierung / Neubau Hallenbad
Terminplan

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter: Stadtkammerer Dr. Barthel
-101.16.1019 -

Flughafen GmbH Kassel

Anderung des Gesellschaftsvertrages
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter: Stadtkdmmerer Dr. Barthel
-101.16.1035 -



10.

11.

Sozialdezernat qualifiziert besetzen

Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.932 -

Neugestaltung des Karlsplatzes

Antrag der FDP-Fraktion

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr:
Stadtverordneter Oberbrunner

-101.16.952 -

Neuverhandlung des Vertrages (1959) zur Griindung des Briider
Grimm Museums zwischen der Stadt Kassel und der Briider Grimm
Gesellschaft fiir die anstehenden Zukunftsaufgaben

Antrag der Fraktion B90/Griine

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Ostermann

-101.16.965 -

Forderung Reaktivierung von Brachen

Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Boeddinghaus und
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr:
Stadtverordneter Zeidler

-101.16.968 -

Petition Leere Kassen - Calden lassen in der
Stadtverordnetenversammlung behandeln
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Domes
-101.16.970 -

Tagesordnung Il (ohne Aussprache)

12.

13.

Information und Beratung - Forderprogramm "Betrieblich
unterstiitzte Kinderbetreuung aus Mitteln des Europaischen
Sozialfonds"

Antrag der SPD-Fraktion

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordneter Liebetrau

-101.16.960 -

Lernen ohne Hunger

Antrag der Fraktion B90/Griine

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordneter Dr. von Riden

-101.16.983 -
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14. Energieeffiziente Baderlandschaft
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in des Ausschusses fir Umwelt und Energie:
Stadtverordneter Voller
-101.16.998 -

15.  Buslotsenmodell
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordnete Dr. van den Hével-Hanemann
-101.16.1006 -

16.  Linksabbieger Stindeplatz
Antrag der SPD-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1008 - *)

17.  Feststellung des Jahresabschlusses 2007 fiir den Kasseler
Entwdsserungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Kassel -
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Doose
-101.16.1016 -

18.  Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2008; - Liste 7/2008 -
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Schéberl
-101.16.1023 -

19.  Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2008; - Liste 8/2008 -
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.1024 -

20.  Prifung des Jahresabschlusses per 31.12.2008
Betriebskommission "Kasseler Entwasserungsbetrieb"
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Oberbrunner
-101.16.1025 -

21. Stadtische Werke AG
Beteiligung an der "Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH" und Griindung einer
Projekttragergesellschaft
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Geselle
-101.16.1031 - *)
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22. Gesundheit Nordhessen Holding AG
Erwerb eines Geschaftsanteils der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH an
der Ohr- und Horinstitut GmbH, Bad Arolsen
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordnete Kihne-Hérmann
-101.16.1036 -

23. Ubernahme einer Biirgschaft
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen: Stadtverordnete Mattern
-101.16.1037 -

24. Gesamtkonzept Touristische BesuchererschlieBung von Kassel
Antrag der Fraktion B90/Griine
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1043 - *)

25. Einrichtung einer Tempo-30-Zone
Antrag der FDP-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1047 - *)

26. Gelande der ehemaligen Schie3stiande an der DachsbergstraBBe
Antrag der FDP-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1048 - *)

Tagesordnung |

Es ist beabsichtigt, nachfolgenden Tagesordnungspunkt in nicht 6ffentlicher Sitzung
zu behandeln.

27.  Grundstiicksangelegenheit in der Gemarkung Waldau
Berichterstatter/in des Grundstiicksausschusses: N.N. *) *%)

Mit freundlichen GriBen

Jurgen Kaiser
Stadtverordnetenvorsteher

*)  Die Beschlussempfehlungen erhalten Sie am 29. September 2008.
**) Die Unterlagen erhalten Sie am 29. September 2008.
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documenta-Stadt

Kassel, 13.10.2008

Niederschrift

Uber die 26. 6ffentliche Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung am
Montag, 29.09.2008, 16.00 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste

Stadtverordnetenvorsteher Kaiser eréffnet die mit der Einladung vom 18.09.2008
ordnungsgemaf einberufene 26. 6ffentliche Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung, begriBt die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt die Stadtverordnetenversammlung der am
22. August 2008 verstorbenen ehemaligen Stadtverordneten Johanna Metzner, geb.
Claus. Frau Metzner gehorte als Mitglied der CDU-Fraktion von 1977 bis 1985 der
Stadtverordnetenversammlung Kassel an.

Die Stadtverordnetenversammlung gedenkt dem am 25. September 2008
verstorbenen Gunter Klein. Von April 1989 bis Marz 2006 vertrat Herr Glnter Klein als
Mitglied des Ortsbeirates Harleshausen die CDU, von April 1993 bis Marz 2006 als
Ortsvorsteher.

Zur Tagesordnung

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt:

26. Gelande der ehemaligen Schie3stinde an der DachsbergstraBBe
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.1048 -

Der Antrag wurde in der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr
nicht abschlieBend behandelt

und
27. Grundstiicksangelegenheit in der Gemarkung Waldau

hierzu gibt es keine Vorlage.



Antrige zur Anderung bzw. Erweiterung der Tagesordnung

Stadtverordneter Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG, stellt den
Geschaftsordnungsantrag, Tagesordnungspunkt

5. Badersanierung / Neubau Hallenbad
Terminplan
Vorlage des Magistrats
-101.16.1019 -

heute von der Tagesordnung | abzusetzen.
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung:  Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grine, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: -
den
Beschluss
Der Geschaftsordnungsantrag Tagesordnungspunkt 5 heute von der
Tagesordnung | abzusetzen wird abgelehnt.

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor.
Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt die Tagesordnung fest.

Tagesordnung |

1. Mitteilungen

Es liegen keine Mitteilungen vor.

2. Vorschlage der Ortsbeirdte

Stadtverordnetenvorsteher Kaiser gibt den Beschluss des Ortsbeirates Bettenhausen
vom 19.08.2008 betr. Anleinpflicht auf dem Dorfplatz und des Ortsbeirates
Susterfeld-Helleb6hn vom 21.08.2008 betr. Jugendarbeit Hellebdhn bekannt. Ein
Auszug aus der Niederschrift liegt den Fraktionen vor.

3. Fragestunde

Die Fragen Nr. 353 bis 364 sind beantwortet.
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4. Fuldapromenade
Vorlage des Magistrats
-101.16.996 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1.

Entsprechend der beigefligten Projektbeschreibung (vgl. Anlage) wird im
Bereich Sudstadt ein Fuldauferweg als FuBweg angelegt und der
Auedamm fahrrad- und fuBgangerfreundlich umgestaltet.

. Der Fuldauferweg wird ab 2008 hergestellt. Die Umgestaltung des

Auedamms erfolgt im Anschluss daran spatestens 2010.

. Um das Projekt bereits im Jahr 2008 beginnen zu kénnen, werden bei

Investitionsnummer 670 3062 100 (Fuldauferweg-Auedamm),
Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau), Sachkonto 061 500 001
(Zugénge Wege, Platze), im laufenden Haushaltsjahr auBerplanmaBige
Mittel gem. § 114 g Abs. 1 HGO in H6he von 525.000 € bewilligt.

Die Deckung steht bei folgenden Projekten aus Haushaltsresten zur
Verfigung:

395.000 € aus Inv.-Nr. 670 3050 100 (Grinanlage
Baugebiet "Vor dem Osterholz"),
Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau),
Sachkonto 062 300 001 (Zugange 6ffentliche
Grunflachen);

130.000 € aus Inv.-Nr. 670 3036 100 (Architektenwettbewerb
Untere K&nigsstr.),
Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau),
Sachkonto 061 500 001 (Zugange Wege, Platze).

Fir die UmbaumaBnahmen Auedamm soll im Rahmen der
Haushaltsberatungen eine entsprechende Verpflichtungsermachtigung
im Haushalt 2009 veranschlagt werden.

> Anderungsantrag der FDP-Fraktion

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Punkt 2 der Magistratsvorlage soll folgendermaBen gedndert werden:

Die Umgestaltung des Auedamms erfolgt ab 2008. Bei der
Umgestaltung des Auedamms wird das erhohte Verkehrsaufkommen,
das durch den mdoglichen Bau eines neuen Hallenbades und des
Freibades entstehen wird, durch Erstellung eines Verkehrskonzeptes in
der Planung beriicksichtigt.

Der Fuldauferweg wird anschlieBend hergestellt.
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: CDU, FDP

Ablehnung:  SPD, B90/Grine, Stadtverordnete Yildirim
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner

den

Beschluss

Der Anderungsantrag der FDP-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr.
Fuldapromenade, 101.16.996, wird abgelehnt.

> Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Punkt 1 wird geandert:
Im Bereich Stdstadt wird ein Fuldauferweg als FuBweg angelegt und der
Auedamm fahrrad- und fuBgangerfreundlich umgestaltet.

Der FuBweg wird als unbefestigter Wiesenweg (Variante C1 siehe
Bericht der Projektgruppe Fuldauferweg - Auedamm) angelegt.
Nach zwei Jahren Nutzung erfolgt die Priifung des Wiesenwegs auf
Korrekturbedarf.

Vor der endgiiltigen Entscheidung liber die Umgestaltung des
Auedamms wird der Vorschlag des Ortsbeirats Siid und der
Radverkehrsverbande auf die Einrichtung einer FahrradstraBBe als
Alternative fachlich gepriift und dem Ausschuss fiir Stadtentwicklung
und Verkehr vorgestellt.

Punkt 3 wird gedndert in:

Der Finanzbedarf in Hohe von 103.000 Euro fiir die Uferneugestaltung
und die Anlage des Wiesenwegs wird aus auBBerplanmaBigen Mitteln
gem. §114 g Abs. 1 HGO bewilligt. Die Deckung erfolgt aus Inv.-Nr- 670
3050 100 (Griinanlage Baugebiet ,,Vor dem Osterholz”), Kostenstelle
670 00 302 (Objektplanung und Bau), Sachkonto 062 300 001 (Zugdnge
offentliche Griinflachen)

Stadtverordnetenvorsteher Kaiser stellt den Anderungsantrag der Fraktion
Kasseler Linke.ASG absatzweise zur Abstimmung.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: 3 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grline, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: 2 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG,

den

Stadtverordnete Yildirim
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Beschluss

Absatz 1 des Anderungsantrages der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum
Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade, 101.16.996, wird
abgelehnt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: 3 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG, FDP

Ablehnung:  SPD, CDU, B90/Griine, Stadtverordneter Hafner

Enthaltung: 2 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG,
Stadtverordnete Yildirim

den

Beschluss

Absatz 2 des Anderungsantrages der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum
Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade, 101.16.996, wird
abgelehnt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: B90/Grline, 4 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG

Ablehnung:  SPD, CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner

Enthaltung: 1 Stadtverordneter Kasseler Linke.ASG,
Stadtverordnete Yildirim

den

Beschluss

Absatz 3 des Anderungsantrages der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum
Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade, 101.16.996, wird
abgelehnt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: 3 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grline, FDP, Stadtverordneter Hafner

Enthaltung: 2 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG,
Stadtverordnete Yildirim

den

Beschluss

Absatz 4 des Anderungsantrages der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum
Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade, 101.16.996, wird
abgelehnt.
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> Gemeinsamer Anderungsantrag der Fraktionen von SPD und
B90/Gruine

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen:

l.

Ziffer 1. des Beschlusstextes wird wie folgt geandert:

Im Bereich Siudstadt wird von der Damaschkebriicke bis zum
nordlichen Bereich des CSK ein Fuldauferweg als FuBweg angelegt
und der Auedamm fahrrad- und fuBgangerfreundlich umgestaltet.
Als Fuldauferweg realisiert wird der 1. Bauabschnitt der im
Bericht (Stand 07.08.2008) zum Fuldauferweg-Auedamm
entwickelten Alternative B2. Der in der Projektbeschreibung
aufgefiihrte 2. Bauabschnitt wird nicht weiter verfolgt.

.

Ziffer 2. des Beschlusstextes wird wie folgt geandert:

Der Fuldauferweg wird ab 2008 hergestellt. Die Planung des
Auedamms erfolgt schnellstmoéglich mit Beginn noch parallel zur
Anlage des Fuldauferwegs ab 2009. Die Herstellung des
Auedamms erfolgt unverziiglich ab 2010. Uber den
Projektfortschritt berichtet der Magistrat regelmagig im
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr.

Ziffer 3. bleibt unverandert

.

Ziffer 4. des Beschlusstextes wird wie folgt geandert:

Far die UmbaumaBnahmen Auedamm sollen im Rahmen der
Beratungen im Haushalt 2009 als Verpflichtungsermachtigung fiir
den Haushalt 2010 in der Verdnderungsliste 1 entsprechende
Mittel veranschlagt werden.

V.
Der Beschlusstext wird um folgende weitere Ziffer erganzt:
5. Bei den weiteren Planungen zu den UmbaumaBnahmen
Auedamm
wird der Arbeitskreis Radverkehr ("Radlerrunde") konsequent
beteiligt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grune, FDP

Ablehnung: Stadtverordnete Yildirim

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
den
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Beschluss

Absatz | des gemeinsamen Anderungsantrages der Fraktionen SPD und
B90/Grine zum Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade,
101.16.996, wird zugestimmt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, B90/Grine

Ablehnung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim
den

Beschluss

Absatz Il des gemeinsamen Anderungsantrages der Fraktionen SPD und
B90/Griine zum Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade,
101.16.996, wird zugestimmt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, B90/Grune

Ablehnung: CDU, Stadtverordneter Hafner, Stadtverordnete Yildirim
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, FDP

den

Beschluss

Absatz Ill des gemeinsamen Anderungsantrages der Fraktionen SPD und
B90/Grine zum Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade,
101.16.996, wird zugestimmt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, 4 Stadtverordnete
Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner

Ablehnung: FDP

Enthaltung: 1 Stadtverordneter Kasseler Linke.ASG,
Stadtverordnete Yildirim

den

Beschluss

Absatz IV des gemeinsamen Anderungsantrages der Fraktionen SPD und
B90/Griine zum Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade,
101.16.996, wird zugestimmt.
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> Durch gemeinsamen Anderungsantrag der Fraktionen von SPD
und B90/Griine gednderter Antrag des Magistrats

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1.

Im Bereich Siidstadt wird von der Damaschkebriicke bis zum
nordlichen Bereich des CSK ein Fuldauferweg als FuBweg angelegt und
der Auedamm fahrrad- und fuBgangerfreundlich umgestaltet.

Als Fuldauferweg realisiert wird der 1. Bauabschnitt der im Bericht
(Stand 07.08.2008) zum Fuldauferweg-Auedamm entwickelten
Alternative B2. Der in der Projektbeschreibung aufgefiihrte 2.
Bauabschnitt wird nicht weiter verfolgt.

Der Fuldauferweg wird ab 2008 hergestellt. Die Planung des Auedamms
erfolgt schnellstmoglich mit Beginn noch parallel zur Anlage des
Fuldauferwegs ab 2009. Die Herstellung des Auedamms erfolgt
unverziiglich ab 2010. Uber den Projektfortschritt berichtet der
Magistrat regelmaBig im Ausschuss fiir Stadtentwicklung und
Verkehr.

Um das Projekt bereits im Jahr 2008 beginnen zu kénnen, werden bei
Investitionsnummer 670 3062 100 (Fuldauferweg-Auedamm), Kostenstelle
670 00 302 (Objektplanung und Bau), Sachkonto 061 500 001 (Zugange
Wege, Platze), im laufenden Haushaltsjahr auBerplanmaBige Mittel gem. §
114 g Abs. 1 HGO in H6he von 525.000 € bewilligt.

Die Deckung steht bei folgenden Projekten aus Haushaltsresten zur
Verflgung:

395.000 € aus Inv.-Nr. 670 3050 100 (Grinanlage Baugebiet
"Vor dem Osterholz"), Kostenstelle 670 00 302
(Objektplanung und Bau), Sachkonto 062 300 001
(Zugange offentliche Grunflachen);

130.000 € aus Inv.-Nr. 670 3036 100 (Architektenwettbewerb
Untere Konigsstr.), Kostenstelle 670 00 302
(Objektplanung und Bau), Sachkonto 061 500 001
(Zugange Wege, Platze).

Far die UmbaumaBnahmen Auedamm sollen im Rahmen der
Beratungen im Haushalt 2009 als Verpflichtungsermachtigung fiir
den Haushalt 2010 in der Verdanderungsliste 1 entsprechende Mittel
veranschlagt werden.

Bei den weiteren Planungen zu den UmbaumaBBnahmen Auedamm
wird der Arbeitskreis Radverkehr (,,Radlerrunde”) konsequent
beteiligt.
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, B90/Grune

Ablehnung:  CDU, 2 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG ,
Stadtverordnete Yildirim

Enthaltung: FDP, 3 Stadtverordnete Kasseler Linke.ASG,
Stadtverordneter Hafner

den

Beschluss

Dem durch gemeinsamen Anderungsantrag der Fraktionen SPD und
B90/Grine geanderten Antrag des Magistrats betr. Fuldapromenade,
101.16.996, wird zugestimmt.

5. Badersanierung / Neubau Hallenbad
Terminplan
Vorlage des Magistrats
-101.16.1019 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1.  Im Rahmen der Neukonzeption der Baderlandschaft wird far die
Umsetzungsplanung festgelegt:
Die Sanierung der Bader beginnt mit dem Umbau des Hallenbades Sid am
13.07.2009 und einem geplanten Termin zur Wiederer6ffnung am
22.12.2010. Parallel hierzu laufen die sofortigen Planungsvorbereitungen
zum Bau des neuen Hallenbades, der am 22.04.2010 beginnen soll und mit
der geplanten Er6ffnung am 09.12.2011 abgeschlossen werden soll.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des jeweiligen
Beschlusses erforderlichen MaBnahmen einzuleiten und notwendige
Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich
abzugeben.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grine, FDP, Stadtverordneter Hafner,
Stadtverordnete Yildirim

Ablehnung: Kasseler Linke.ASG

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Badersanierung / Neubau Hallenbad,
Terminplan, 101.16.1019, wird zugestimmt.

Stadtverordneter Selbert bringt fur die Fraktion Kasseler Linke.ASG nachfolgenden
Anderungsantrag ein.
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> Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Der Beschlusstext wird gedandert zu:

Im Rahmen der Neukonzeption der Baderlandschaft wird fur die Umsetzungsplanung
festgelegt:

Die Sanierung der Bader beginnt mit dem Umbau des Hallenbades Std, der ab 2009
bis Ende 2010 erfoigt.

Vor einer Standortentscheidung fiir den Neubau eines Hallenbades stellt der
Magistrat die verwaltungsinternen Ergebnisse der fachlichen Bewertung
aller betrachteten Standorte den zustiandigen Gremien der
Stadtverordnetenversammlung noch im Jahr 2008 vor.

Fur die (mindestens drei) Standorte der engeren Wahl stellt der Magistrat
die Investitionskosten und die langfristigen Folgekosten unter
Beriicksichtigung aller erforderlichen InfrastrukturmaBnahmen sowie der
Folgekosten fiir aufgegebene Bader im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft
und Grundsatzfragen bis zum Marz 2009 vor.

Fur den Neubau eines Hallenbades wird eine Fertigstellung bis Ende 2011
angestrebt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP, Stadtverordnete Yildirim
Ablehnung:  SPD, CDU, B90/Griine, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum Antrag des
Magistrats betr. Badersanierung / Neubau Hallenbad
Terminplan, 101.16.1019, wird abgelehnt.

6. Flughafen GmbH Kassel
Anderung des Gesellschaftsvertrages
Vorlage des Magistrats
-101.16.1035 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
1. .,Dem Nachtrag zur Absichtserklarung des Landes Hessen, des
Landkreises Kassel, der Stadt Kassel und der Gemeinde Calden als

Gesellschafter der Flughafen GmbH Kassel zu deren kinftigen
Finanzierung vom 28.04.2004 wird zugestimmt.
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2. Der unentgeltlichen Ubertragung von = 3,67 % der von der Stadt
Kassel an der Flughafen GmbH Kassel gehaltenen Geschaftsanteile
an das Land Hessen wird zugestimmt.

3. Der Anderung des Gesellschaftsvertrages der Flughafen GmbH
Kassel wird nach MaBgabe des beigefligten Entwurfes der
Beurkundung der Geschaftsanteilsabtretung zugestimmt.

4. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.”

Im Rahmen der Diskussion stellt Stadtverordneter Dr. Jirgens, B90/Griine, den

Geschaftsordnungsantrag die Beschlussfassung heute nicht durchzufihren und den

Antrag in einer der nachsten Sitzungen erneut zu behandeln.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: B90/Grine, Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim
Ablehnung:  SPD, CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Geschaftsordnungsantrag der Fraktion B90/Griine die
Beschlussfassung heute nicht durchzufihren und den Antrag in einer der
nachsten Sitzungen erneut zu behandeln wird abgelehnt.

Stadtverordneter Hafner stellt den Geschaftsordnungsantrag auf namentliche
Abstimmung Uber den Antrag. Stadtverordnetenvorsteher Kaiser nimmt die
namentliche Abstimmung vor.

Namentliche Abstimmung:

Stadtverordnete Ja Nein Enthaltung
Alekuzei, Dr., Rabani X

Alster, Friedhelm X

Bathon, Michael -- -- --
Behschad, Dr., Maik X

Beig, Dieter X

Bergmann, Anke X

Boeddinghaus, Kai X

Bogdon, Barbara X

Decker, Wolfgang X

Diederich, Hannelore X

Domes, Norbert -- -- --
Doose, Bernd-Peter X

Eichler, Dr., Manuel X

Frankenberger, Uwe X

Friedrich, Petra X
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Stadtverordnete Ja Nein Enthaltung |

Friedrich, Wolfgang X

GaB, Renate

Geselle, Christian

Goebel-FeuBner, Heidrun

Hanemann, Dr., Rainer

X X | X [X

Hartig, Hermann

Hovel-Hanemann v. d., Dr., Martina X

Hafner, Bernd-Wolfgang

Heusinger von Waldegge

Hoppe, Dr., Bernd

Jakat, Gabriele

XX [ XX [X

Jordan, Hendrik

Jurgens, Dr., Andreas X

Junker-John, Dr., Monika

Kaiser, Jirgen

Kalb, Dominique

Kieselbach, Wolfram

Kortmann, Stefan

Kihne-H6rmann, Eva

Lappdhn, Ellen

XXX [ XX [ X | X [X

Lewandowski, Georg

Liebetrau, Peter

x

Lippert, André

Lipschik, Anja X

Mattern, Heike X

Meil, Ernst X

Merz, Manfred X

Muller, Karin X

Mutterthies, Nicola - - -

Oberbrunner, Frank - - -

Ostermann, Dr., Klaus X

Ramdohr, Lars X

Reimann, Heidi X

Rénz, Gernot X

Rudolph, Sandra X

Rudolph, Wolfgang X

Ruden, Dr., Michael von - - -

RuUschendorf, Roswitha - - -

Schild, Bodo X

Schmidt, Gisela X

Schmidt, Lutz X

Schnell, Dr., GUnther X

Schéberl, Karl-Jérg -- - -

Seewald, Elena X

Selbert, Axel X

Spitzenberg, Alfons X

Stahling-Dittmann, Waltraud X

Strube, Donald X

ThieBen, Johann - - -

Voéller, Harry X
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Stadtverordnete Ja Nein Enthaltung |
Weber, Helga X

Weschbach, Klaus X

Wett, Dr., Norbert X

Wilde-Stockmeyer, Dr., Marlies X

Yildirim, Nuray X

Zeidler, Volker X

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: 47 Stadtverordnete
Ablehnung: 14 Stadtverordnete
Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Flughafen GmbH Kassel
Anderung des Gesellschaftsvertrages, 101.16.1035, wird zugestimmt.

7. Sozialdezernat qualifiziert besetzen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.932 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndchste Sitzung vorgemerkt.

8. Neugestaltung des Karlsplatzes
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.952 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

9. Neuverhandlung des Vertrages (1959) zur Griindung des Briider Grimm
Museums zwischen der Stadt Kassel und der Briider Grimm
Gesellschaft fiir die anstehenden Zukunftsaufgaben
Antrag der Fraktion B90/Griine
-101.16.965 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndchste Sitzung vorgemerkt.

10. Forderung Reaktivierung von Brachen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.968 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.
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11. Petition Leere Kassen - Calden lassen in der
Stadtverordnetenversammlung behandeln
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.970 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

Tagesordnung Il (ohne Aussprache)

12. Information und Beratung - Forderprogramm "Betrieblich unterstiitzte
Kinderbetreuung aus Mitteln des Europaischen Sozialfonds"
Antrag der SPD-Fraktion
-101.16.960 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert sich daflr einzusetzen, dass die Kasseler kleinen
und mittleren Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschaftigten tGber das
Férderprogramm ,Betrieblich unterstlitzte Kinderbetreuung aus Mitteln des
Europdischen Sozialfonds” informiert werden und bei Interesse eine eingehende
Beratung erhalten.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Information und Beratung -
Forderprogramm "Betrieblich unterstitzte Kinderbetreuung aus Mitteln
des Europaischen Sozialfonds", 101.16.960, wird zugestimmt.

13. Lernen ohne Hunger
Antrag der Fraktion B90/Griine
-101.16.983 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Hessischen Landesregierung dafir

einzusetzen, dass analog dem Fonds "Lernen ohne Hunger" auch Gelder fir
Kinder, die in den Kindertagesstatten essen, bereit gestellt wird.
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
den

Beschluss

Dem Antrag der Fraktion B90/Grline betr. Lernen ohne Hunger,
101.16.983, wird zugestimmt.

> Anderungsantrag der CDU-Fraktion
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Im Antrag der Fraktion B90/Griine werden nach den Worten ,Der
Magistrat wird aufgefordert” folgende Worte eingefiigt: ,ein
eigenes Konzept zu entwickeln und”.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: SPD, B90/Griine, Stadtverordnete Yildirim
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Der Anderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag der Fraktion
B90/Grune betr. Lernen ohne Hunger, 101.16.983, wird abgelehnt.

14. Energieeffiziente Baderlandschaft
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grine
-101.16.998 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Sanierung der Bader,
insbesondere der Freibader, und beim Neubau eines Schwimmbades fur
langfristig niedrige Betriebskosten einzusetzen. Dies geschieht

e bei einem Neubau durch die Uberprifung aller modernen Standards im
Bereich Energieeffizienz und Nutzung von erneuerbaren Energien, sowie
unterschiedlicher Versorgungsvarianten

e bei den Freibadern durch Uberprifung des Einsatzes von Absorbermatten
zur solaren Erwarmung des Badewassers und bei der
Duschwassererwarmung ebenfalls durch den Einsatz von Solarenergie

Niederschrift zur 26. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 29.09.2008 Seite 15



Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine betr.
Energieeffiziente Baderlandschaft, 101.16.998, wird zugestimmt.

15. Buslotsenmodell
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1006 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, zu prifen, ob das anderenorts erfolgreich
durchgefihrte Modell der Buslotsen im Schulbusverkehr auch fiur die Stadt
Kassel eingefihrt werden kann.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Buslotsenmodell, 101.16.1006, wird
zugestimmt.

16. Linksabbieger Stindeplatz
Antrag der SPD-Fraktion
-101.16.1008 -

> Gednderter Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, fir den Linksabbieger vom
Standeplatz in die Randstra3e des Standeplatzes den Abbiegevorgang

sicherer zu machen.

Der Magistrat berichtet liber die Entwicklung der Unfallzahlen
Mitte des Jahres 2009.
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: Stadtverordnete Yildirim
den

Beschluss

Dem gednderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Linksabbieger
Standeplatz, 101.16.1008, wird zugestimmt.

17. Feststellung des Jahresabschlusses 2007 fiir den Kasseler
Entwdsserungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Kassel -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1016 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

«Der testierte Jahresabschluss per 31.12.2007 des Kasseler
Entwasserungsbetriebes wird festgestellt. Uber die Gewinnverwendung wird
wie folgt entschieden:

1. Der Gewinn des Geschaftsjahres 2007 i.H.v. 2.631.430,75 Euro ist auf neue
Rechnung des Jahres 2008 vorzutragen,

2. von dem Gewinnvortrag 2007 i.H.v. 5.981.649,16 Euro sind 780.000,00 Euro
an die Stadt Kassel als Eigenkapitalverzinsung abzufthren und 5.201.649,16
Euro der Riicklage Abwasser zuzufthren. Der Riicklage Abscheider sind
57.183,45 Euro zu entnehmen und der Ricklage Abwasser zuzufihren.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grune, FDP

Ablehnung:  Yildirim

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2007
fur den Kasseler Entwasserungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Kassel -,
101.16.1016, wird zugestimmt.
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18. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemaiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2008; - Liste 7/2008 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1023 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO die in
der beigefligten Liste 7/2008 enthaltene Gber- und auBerplanmaBige
Aufwendung/Auszahlung

im Ergebnishaushalt in Hohe von 120.000,00 €.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanméaBige
Aufwendungen und Auszahlungen gemaf § 114 g Abs. 1 HGO fir das
Jahr 2008; - Liste 7/2008 -, 101.16.1023, wird zugestimmt.

19. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemaiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2008; - Liste 8/2008 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1024 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO die in
der beigefligten Liste 8/2008 enthaltene Uber- und auBerplanmaBige
Verpflichtungsermachtigung

in Hé6he von 1.065.000,00 €.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim
Enthaltung:

den
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Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanméaBige
Aufwendungen und Auszahlungen gemaf § 114 g Abs. 1 HGO fur das
Jahr 2008; - Liste 8/2008 -, 101.16.1024, wird zugestimmt.

20. Priifung des Jahresabschlusses per 31.12.2008
Betriebskommission "Kasseler Entwasserungsbetrieb"
-101.16.1025 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Mit der Prafung des Jahresabschlusses per 31.12.2008 und des Lageberichtes des
Kasseler Entwasserungsbetriebes wird die akzent Kommuna Revisions GmbH (
AKR GmbH), Obere KarlsstraBe 3, 34117 Kassel, beauftragt”.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, Kasseler Linke.ASG, FDP
Ablehnung: Stadtverordneter Yildirim

Enthaltung:  Stadtverordneter Hafner

den

Beschluss

Dem Antrag der Betriebskommission , Kasseler Entwasserungsbetrieb”
betr. Prifung des Jahresabschlusses per 31.12.2008, 101.16.1025, wird
zugestimmt.

21. Stadtische Werke AG
Beteiligung an der "Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH" und Griindung einer
Projekttragergesellschaft
Vorlage des Magistrats
-101.16.1031 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Ubernahme einer Beteiligung
der Stadtische Werke AG an der ,,Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH” in Hohe von 12.500 € sowie ihrer Beteiligung an
der Grindung einer Projekttragergesellschaft in der Rechtsform einer KG nach
MaBgabe der beigefligten Entwirfe des Gesellschaftsvertrages (Anlage 1) sowie
des Vertrages Uber die Griindung einer GmbH & Co. KG (Anlage 2) zu.”
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grline, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: Stadtverordnete Yildirim

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Stadtische Werke AG
Beteiligung an der "Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH" und Grindung einer
Projekttragergesellschaft, 101.16.1031, wird zugestimmt.

22. Gesundheit Nordhessen Holding AG

Erwerb eines Geschaftsanteils der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH an

der Ohr- und Horinstitut GmbH, Bad Arolsen
Vorlage des Magistrats
-101.16.1036 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. ,Dem beabsichtigten Erwerb eines Gesellschaftsanteils in H6he von

20.000 EUR an der Ohr- und Hoérinstitut GmbH mit einem

Gesellschaftsvermdgen in Héhe von 50.000 EUR, eingetragen im
Handelsregister des Amtsgerichtes Korbach unter der Nummer HRB
1458, durch die Krankenhaus Bad Arolsen GmbH wird zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen,

Streichungen oder Klarstellungen.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim
Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Gesundheit Nordhessen Holding AG,
Erwerb eines Geschaftsanteils der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH an
der Ohr- und Ho6rinstitut GmbH, Bad Arolsen, 101.16.1036, wird

zugestimmt.
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23. Ubernahme einer Biirgschaft
Vorlage des Magistrats
-101.16.1037 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Ubernahme einer
Burgschaft in H6he von 248.000 € (=80 % von 310.000 €) fir ein von der
Tagungszentrum Stadthalle Kassel GmbH aufzunehmendes Darlehen zur
Finanzierung von ModernisierungsmaBnahmen in der Stadthalle zu.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordnete Yildirim
den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Ubernahme einer Biirgschaft,
101.16.1037, wird zugestimmt.

24. Gesamtkonzept Touristische BesuchererschlieBung von Kassel
Antrag der Fraktion B90/Grine
-101.16.1043 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Diskussionsbeitrag der IHK (Touristische BesuchererschlieBung von Kassel:
Innenstadt-Welterbeallee-Wilhelmshdhe) wird in den gemeinsam tagenden
Ausschissen durch die Verfasser vorgestellt und erértert. Der Magistrat wird
aufgefordert, zu diesem Diskussionsbeitrag Stellung zu nehmen und seine
Vorstellungen zu einem Gesamtkonzept zur BesuchererschlieBung von Kassel
vorzustellen.
Hierzu sollen folgende Leitfragen zur Klarung beitragen, wie eine Verbesserung
der Erlebnisqualitat fir Besucher Kassels zu steigern ist und gleichzeitig die
MaBnahmen zur Steigerung der Wertschépfung in Kassel beitragen kénnen.
1. Wie lassen sich die Verkehre auf der Tulpenallee und innerhalb des
Bergparks reduzieren?
2. Wie lasst sich die Wilhelmshoéher Allee als zentrale Welterbeachse
ausbauen bzw. aufwerten?
3. Wie lasst sich eine einfache ErschlieBung des Anlaufs, der Informations-
und der Ausgangspunkte fur Besucher gestalten, d. h. wo sind die besten
Standorte fur die Besucherzentren?
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4. Wie lassen sich die Schlossbahn und die Herkulesbahn welterbevertraglich
gestalten, um dadurch Bad Wilhelmshéhe vor zusatzlichen Larm- und
Abgasbelastungen zu verschonen?

5. Gibt es ein Parkraumbewirtschaftungskonzept, das einen sinnvollen Mix
von OV und MIV beférdern kann?

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, B90/Grline, Kasseler Linke.ASG, FDP,
Stadtverordneter Hafner, Stadtverordnete Yildirim

Ablehnung: Ccbu

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Dem Antrag der Fraktion B90/Grline betr. Gesamtkonzept Touristische
BesuchererschlieBung von Kassel, 101.16.1043, wird zugestimmt.

25. Einrichtung einer Tempo-30-Zone
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.1047 -

>  Gedanderter Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Magistrat wird beauftragt zu priifen, ebenso wie bei anderen
Kindertagesstatten auch, ob auf der H6he der Kindertagesstatte in der
Nordshauser StraBe am Brasselsberg der Schutz der Kinder verbessert
werden kann. Der Ortsbeirat ist zu beteiligen. Uber das Ergebnis
ist im Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr zu berichten.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag der FDP-Fraktion betr. Einrichtung einer Tempo-30-Zone,
101.16.1047, wird zugestimmt.
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26. Gelande der ehemaligen SchieBBstinde an der Dachsbergstra3e
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.1048 -

Abgesetzt

27. Grundstiicksangelegenheit in der Gemarkung Waldau

Abgesetzt

Ende der Sitzung: 20:46 Uhr

Jurgen Kaiser Heidi Woelk
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfuhrerin
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Anwesenheitsliste

zur 26. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Montag, 29.09.2008, 16.00 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel

Prasidium

Jurgen Kaiser, SPD
Stadtverordnetenvorsteher

Hendrik Jordan, SPD
Stellvertretender Stadtvercrdnetenvorsteher

Anke Bergmann, SPD
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin

Georg Lewandowski, CDU
Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher

Helga Weber, B90/Grline
Stellvertretende Stadtverordnetenversteherin

Stadtverordnete

Dr. Rabani Alekuzei, SPD
Stadtverordneter

Barbara Bogdon, SPD
Stadtverordnete

Wolfgang Decker, SPD
Stadtverordneter

Hannelore Diederich, SPD
Stadtverordnete

Dr. Manuel Eichler, SPD
Stadtverordneter

Uwe Frankenberger, SPD
Fraktionsvorsitzender

Petra Friedrich, SPD
Stadtverordnete

Christian Geselle, SPD
Stadtverordneter

Dr. Rainer Hanemann, SPD
Stadtverordneter

Dipl.-Ing. Hermann Hartig , SPD
Stadtverordneter




Elfi Heusinger von Waldegge, SPD
Stadtverordnete

Dr. Bernd Hoppe, SPD
Stadtverordneter

Gabriele Jakat, SPD
Stadtverordnete

Dr. Monika Junker-John, SPD
Stadtverordnete

Ellen Lapp&hn, SPD
Stadtverordnete

Peter Liebetrau, SPD
Stadtverordneter

Ernst Meil, SPD
Stadtverordneter

Manfred Merz, SPD
Stadtverordneter

Lars Ramdohr, SPD
Stadtverordneter

Heidi Reimann, SPD
Stadtverordnete

Wolfgang Rudolph, SPD
Stadtverordneter

Dr. GUnther Schnell, SPD
Stadtverordneter

Elena Seewald, SPD
Stadtverordnete

Harry Véller, SPD
Stadtverordneter

Volker Zeidler, SPD
Stadtverordneter

Friedhelm Alster, CDU
Stadtverordneter

Michael Bathon, CDU
Stadtverordneter

Dr. Maik Behschad, CDU
Stadtverordneter
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Bernd-Peter Doose, CDU
Stadtverordneter

Dominique Kalb, CDU
Stadtverordneter

Wolfram Kieselbach, CDU
Stadtverordneter

Stefan Kortmann, CDU
Stadtverordneter

Eva Kihne-H6rmann, CDU
Fraktionsvorsitzende

Nicola MUtterthies, CDU
Stadtverordnete

Dr. Michael von Riaden, CDU
Stadtverordneter

Sandra Rudolph, CDU
Stadtverordnete

Bodo Schild, CDU
Stadtverordneter

Lutz Schmidt, CDU
Stadtverordneter

Alfons Spitzenberg, CDU
Stadtverordneter

Waltraud Stahling-Dittmann, CDU
Stadtverordnete

Donald Strube, CDU
Stadtverordneter

Johann ThieBBen, CDU
Stadtverardneter

Klaus Weschbach, CDU
Stadtverordneter

Dr. Norbert Wett, CDU
Stadtverordneter

Dieter Beig, B90/Grune
Stadtverordneter

Wolfgang Friedrich, B90/Grune
Stadtverordneter
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Stadtverordnete

Dr. Andreas Jiirgens, B90/Griine /%—\
Stadtverordneter

Anja Lipschik, B90/Griine % C/C_,(Q
Stadtverordnete //’DO

Heike Mattern, parteilos ( é
Stadtverordnete _ L (l JL(_/\

Dr. Martina van den Hovel-Hanemann, B90/Griine ! : e
noae e L«-ﬁ >:_,on_/

Karin Maller, B90/Grine - PV s
Fraktionsvorsitzende }‘C"‘-ﬂ = («:—:—C(;‘E«J
Dr. Klaus Ostermann, B90/Griine (‘ ﬂ
Stadtverordneter - g

Gernot Rénz, B90/Grune A -
Stadtverordneter X Wt 1

Roswitha RUschendorf, parteilos /47?? /) '
Stadtverordnete - '/C-(/ ey (//c"?\;’//

Karl Schéberl, B90/Grline

Stadtverordneter ﬂ 'I' 5 Cl"\ W (d I ¢ f

Kai Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG : ) @ 0 |

Stadtverardneter o AV
. i

Norbert Domes, Kasseler Linke.ASG /)b [)5 .

Fraktionsvorsitzender .

Renate Gaf3, Kasseler Linke.ASG ) é : L
Stadtverordnete alC*‘ L 7 7
Axel Selbert, Kasseler Linke.ASG T e #//
Stadtverordneter xw.,.;_f-;_‘.':::_"*—:__‘:“" S x};‘\

4 f
Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Kasseler Linke.ASG//" é ” (‘ ]
Stadtverordnete /4 Gl — & poc¥eesy, S\
Heidrun Goebel-FeuBner, FDP 7? (?W Q
Stadtverordnete 4l Hae %f"" bLe

André Lippert, FDP /{ D? @2_\
Stadtverordneter M.

Frank Oberbrunner, FDP

Fraktionsvorsitzender EH‘I'.SCL'\U\LC\ \%‘k‘

Gisela Schmidt, FDP ' @_ﬂ\ \(
Stadtverordnete / (f/
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Bernd Wolfgang Hafner, FWG m /
Stadtverordneter

Nuray Yildirim, AUF Kassel U\\ )
Stadtverordnete W € \\(\\ 1
Auslianderbeirat
Kamil Saygin, %( '
Vorsitzender des Auslanderbeirats AVl ]

gy
Magistrat

Bertram Hilgen, SPD 77“&(
OberbUrgermeister o | —
Thomas-Erik Junge, CDU /lt L %, u'

Bdrgermeister
Dr. Jirgen Barthel, SPD @QQQ/
Stadtkammerer
Anne Janz, B90/Grline a ‘( ( “
Stadtratin W'e - a’ =
by <
Norbert Witte, CDU /] ) .
Stadtbaurat /] AM/

; R
Rogelio Barroso, Kasseler Linke.ASG

Ehrenamtlicher Stadtrat cal

Brigitte Bergholter, SPD @

Ehrenamtliche Stadtratin _—Mf
Jurgen Blutte, B90/Griine %@
Ehrenamtlicher Stadtrat = =7 W
Heinz-Gunter Drubel, FDP %/ [/ %Iﬁ
Ehrenamtlicher Stadtrat - y 7

ri
Esther Hal3, SPD ,\/fﬁxf v(@ g
Ehrenamtliche Stadtratin &
Bérbel Hengst, CDU %
Ehrenamtliche Stadtratin /)/a,,é,:ﬂ %

Hermann Kirchberg, CDU WL
Ehrenamtlicher Stadtrat entschn LL\LD\\(L{)'T
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Anita Mahrt, CDU
Ehrenamtliche Stadtratin

Annett Martin, B90/Grline
Ehrenamtliche Stadtratin

Dirk-Ulrich Mende, SPD
Ehrenamtlicher Stadtrat

Hans-JUrgen Sandrock, SPD
Ehrenamtlicher Stadtrat

Heinz Schmidt, CDU
Ehrenamtlicher Stadtrat

Hajo Schuy, SPD
Ehrenamtlicher Stadtrat

Schriftfiihrung

Edith Schneider,
,‘} 6,

Andrea Turski,
Schriftfuhrerin

Heidi Woelk,
SchriftfUhrerin
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Magistrat STADT &?S/EL

documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.996 Kassel, 11.08.2008

Fuldapromenade

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Mitberichterstatter/-in: Oberblrgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1.

Entsprechend der beigefligten Projektbeschreibung (vgl. Anlage) wird im
Bereich Stidstadt ein Fuldauferweg als FuBweg angelegt und der
Auedamm fahrrad- und fuBgangerfreundlich umgestaltet.

. Der Fuldauferweg wird ab 2008 hergestellt. Die Umgestaltung des

Auedamms erfolgt im Anschluss daran spatestens 2010.

. Um das Projekt bereits im Jahr 2008 beginnen zu kénnen, werden bei

Investitionsnummer 670 3062 100 (Fuldauferweg- Auedamm),
Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau), Sachkonto 061 500 001
(Zugange Wege, Platze), im laufenden Haushaltsjahr auBerplanmaBige
Mittel gem. § 114 g Abs. 1 HGO in H6he von 525.000 € bewilligt.

Die Deckung steht bei folgenden Projekten aus Haushaltsresten zur
Verflgung:

395.000 € aus Inv.-Nr. 670 3050 100 (Grinanlage
Baugebiet "Vor dem Osterholz"),
Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau),
Sachkonto 062 300 001 (Zugange 6ffentliche
Grunflachen);

130.000 € aus Inv.-Nr. 670 3036 100 (Architektenwettbewerb
Untere Konigsstr.),
Kostenstelle 670 00 302 (Objektplanung und Bau),
Sachkonto 061 500 001 (Zugange Wege, Platze).”

Fir die UmbaumaBnahmen Auedamm soll im Rahmen der
Haushaltsberatungen eine entsprechende Verpflichtungsermachtigung
im Haushalt 2009 veranschlagt werden.



Begriindung:

Die Fuldaniederung im Bereich Auedamm und Giesenallee ist ein landschaftlich attraktives
und intensiv genutztes Erholungsgebiet. Mit der Anlage eines Uferweges und der
Umgestaltung des Auedamms soll die Attraktivitat des Gebietes verbessert werden. Im
Einzelnen werden folgende Zielsetzungen verfolgt:

I Erweiterung der Erlebnismdglichkeiten des Flusses und des Lebens am Fluss -
Verbesserung der Zuganglichkeit des Ufers fur die Offentlichkeit

II.  Erweiterung der Aktivitatsmoglichkeiten — auch kirzere vielgestaltige
Spaziergangsrouten im Bereich Karlsaue und Fuldaufer (Vernetzung)

lll.  Entscharfung der problematischen Verkehrssituation im Bereich Auedamm

IV. Bessere Anbindung der Radwegeverbindungen, Umfahrung der Kreuzung
Damaschkebriicke

Eine Arbeitsgruppe hat die Méglichkeiten zur Anlage eines Uferweges und zur Umgestaltung
des Auedamms unter besonderer Berlcksichtigung der Belange der Wassersport treibenden

Vereine untersucht. Der entsprechende Bericht kann unter http://www.stadt-
kassel.de/cms01/aktuelles/meldungen/11997/index.html im Internet eingesehen
werden. In dem Bericht werden verschiedene Lésungsalternativen untersucht. Es soll
nunmehr die Alternative B 2 (siehe Anlage) umgesetzt werden.

Mit der Anlage eines Uferweges als FuBweg und Herstellung eines Gegenrichtungsradweges
auf dem Auedamm werden die o. g. Zielsetzungen fast optimal erreicht. Die Zielsetzung IV
wird dabei allerdings nicht erfillt. Angesichts des aber deutlich geringeren Konfliktpotentials
mit den Belangen der betroffenen Vereine im Vergleich zu einem kombinierten Rad- und
FuBweg am Ufer, wird dieser Nachteil in Kauf genommen. Im Zuge der weiteren Planung
kénnen zudem noch Optimierungsmoglichkeiten fur die Probleme an der Kreuzung
Damaschkebrlicke entwickelt werden. Nachteilige Umweltauswirkungen kénnen kompensiert
werden.

Der Uferweg soll ztigig nach Neuregelung der Grundstlcksverhaltnisse umgesetzt werden.
Die Umgestaltung des Auedamms erfolgt zeitversetzt u. a. um dann wahrend der
BaumaBnahmen den FuBBgangern eine Wegeverbindung anbieten zu kénnen.

Die Kosten fur den Uferweg belaufen sich auf ca. 890.000 €. Die Finanzierung der
Aufwendungen in Hohe von 890.000 € stellt sich wie folgt dar:

65.000 € Planungskosten Eigenleistung

250.000 € Ansatz 2008 Grinanlage Baugebiet "Vor dem Osterholz", Inv.-Nr. 670 3050
100, wird in H6he von 250.000 € nicht in Anspruch genommen.

145.000 € Rest Grunanlage Baugebiet "Vor dem Osterholz", Inv.Nr. 670 3050
100,

130.000 € Rest Architektenwettbewerb Untere KoénigsstraBe, Inv.-Nr. 670 3036
100,
150.000 € Reduzierung des Investitionszuschusses 2009 fiir Gebdudeausbau Jafka,
Inv.-Nr. 630 6357 100
50.000 € Reduzierung des Ansatzes 2009 fur Dokumentenmanagement,
Inv.-Nr. 110 4006 300
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75.000 € Reduzierung des Ansatzes 2009 fur Radwege,
Inv.-Nr. 660 6140 126
25.000 € Reduzierung des Ansatzes 2009 fir Wanderwege, Inv.-Nr. 670 3013
100
890.000 €

Die haushaltsmaBige Umsetzung der fir 2009 bendétigten Mittel soll in einer
Veranderungsliste zum Haushalt 2009 sichergestellt werden.

Die auBerplanmaBige Bewilligung wird wie folgt begriindet:

Das erhohte Verkehrsaufkommen im Bereich des Auedammes, insbesondere an Wochenenden
und in den Spatnachmittagstunden, fihrt zu Gefahrdungen und Belastigungen der
FuBganger und Radfahrer. Durch verkehrliche MaBnahmen sollen diese Konflikte minimiert
und die Aufenthaltsqualitat des Auedamms verbessert werden. Eine Entscharfung der
problematischen Verkehrssituation ist dringend erforderlich, weshalb das Projekt bereits in
2008 begonnen werden soll.

Eine rechtzeitige Anmeldung der flr 2008 bendétigten Mittel war nicht méglich, da die
entscheidenden Abstimmungs- und Planungsprozesse erst jetzt abgeschlossen werden
konnten. Insbesondere die Verhandlungen mit dem Land Hessen und dem Bund ( Wasser -
und Schifffahrtsverwaltung ) als Eigentiimer der betreffenden Flachen Uber einen
Grunderwerb konnten erst Anfang August 2008 zum Abschluss gebracht werden.

Die als Deckung zur Verfliigung gestellten Haushaltsreste werden nicht mehr benétigt, weil
der Wettbewerb fir die Untere KénigsstraBBe nicht weiter verfolgt werden soll. Bei der
MaBnahme ,,Grinanlage Vor dem Osterholz” handelt es sich um eine
ErschlieBungsmaBnahme, die bei Realisierung gemal BauGB mit 90 Prozent
ErschlieBungsbeitragen abgerechnet werden muss.

Die Kosten fur die Umgestaltung des Auedamms betragen ca. 855.000 €. Fir die MaBBnahme
sollen Mittel nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz eingesetzt werden. Nach den
Ublichen Férdermodalitaten ist mit einem Zuschuss von ca. 490.000 € zu rechnen. Die
restlichen benétigten Mittel in Héhe von 364.000 € sollen im Rahmen der
Haushaltsberatungen in die Finanzplanung aufgenommen werden.

Der Ortsbeirat Stdstadt hat die Angelegenheit in seiner Sitzung am 19.08.2008 beraten und
den als Anlage - OBR beigefligten Beschluss gefasst.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 01.09.2008 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister
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Bitte klicken Sie den nachfolgenden Link:



http://www.stadt-kassel.de/imperia/md/content/cms01/temporaer/080807-ab-3-bfrei-bearb.pdf

Bitte klicken Sie den nachfolgenden Link:



http://www.stadt-kassel.de/imperia/md/content/cms01/temporaer/080703-abschlussbericht_anhang.pdf

Bitte klicken Sie den nachfolgenden Link:



http://www.stadt-kassel.de/imperia/md/content/cms01/06prokassel/fuldapromenade/fuldaufer2_080610_a3.pdf

. 7N
Magistrat STADT KASSEL

-1I-/-20-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1019 Kassel, 01.09.2008

Badersanierung / Neubau Hallenbad
» Terminplan

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Im Rahmen der Neukonzeption der Baderlandschaft wird fur die
Umsetzungsplanung festgelegt:
Die Sanierung der Bader beginnt mit dem Umbau des Hallenbades Siid am
13.07.2009 und einem geplanten Termin zur Wiederer6ffnung am
22.12.2010. Parallel hierzu laufen die sofortigen Planungsvorbereitungen
zum Bau des neuen Hallenbades, der am 22.04.2010 beginnen soll und mit
der geplanten Er6ffnung am 09.12.2011 abgeschlossen werden soll.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des jeweiligen
Beschlusses erforderlichen MaBnahmen einzuleiten und notwendige
Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich
abzugeben.

Begriindung:

Auf der Grundlage des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom
16.06.2008 wurde in enger Abstimmung zwischen den Stadtischen Werken und der
Firma Constrata die weiterfilhrende Umsetzungsplanung fir die Sanierung der Bader
bzw. fir den Neubau eines Hallenbades erarbeitet.

Hierzu wurden zwei Versionen vorgelegt, deren Abldaufe und Auswirkungen wie folgt
skizziert werden.

Version 1

Die Sanierung der Bader beginnt mit dem Umbau des Hallenbades Sid am
13.07.2009 und einem geplanten Termin zur Wiederer6ffnung am 22.12.2010.
Parallel hierzu laufen die sofortigen Planungsvorbereitungen zum Bau des neuen
Hallenbades, der am 22.04.2010 beginnen soll und mit der geplanten Er6ffnung
am 09.12.2011 abgeschlossen wird.



Damit wird der Sanierungsbeginn der Kasseler Baderlandschaft im 2.Halbjahr
2009 fir die Kasseler Burgerinnen und Burger direkt deutlich sichtbar. Nach
aufwandigen Untersuchungen und intensiven Beratungen ist dies ein positives
Signal und kennzeichnet den Start zur Neukonzeption der Kasseler
Baderlandschaft. Insgesamt wird die Sanierung der Hallenbader mehr als ein Jahr
friher beendet als bei der alternativen Sanierungsabfolge.

Bei dieser Version besteht allerdings die Einschrankung, dass wahrend der
Sanierungsphase fur den Vereins- u. Schulschwimmsport in Kassel nur das
Stadtbad Mitte zur Verfliigung steht.

Zu dieser Problematik hat das Schulverwaltungsamt bereits hingewiesen, dass es
grundsatzlich méglich ist, wahrend der Bauphase den Schwimmunterricht in den
Unterrichtsplanen zu kompensieren und auf andere Sportarten auszuweichen.

Hingegen wurden vom Sportamt deutliche Bedenken geaufBert, da es wahrend
der Bauphase von 17 Monaten kaum mdglich sein wird, ausreichende
Ausweichmoglichkeiten auBerhalb von Kassel zu finden. Insbesondere im
Jugendsport kann dies zu Abwanderungstendenzen bei den Vereinen fihren. Mit
den Vertretern der Schwimmsportvereine werden zur Zeit noch Gesprache
gefihrt, Gber die in der Magistratssitzung berichtet wird.

Version 2

Mit dem Start der sofortigen Planungsvorbereitungen erfolgt der Baubeginn des

neuen Hallenbades am 22.04.2010 und einer geplanten Eré6ffnung am 09.12.2011.
Erst hieran anschlieBend beginnt der Umbau des Hallenbades Sid am 09.01.2012

und einem geplanten Termin zur Wiedereréffnung am 31.05.2013.

Hierbei wird ebenfalls - wie bei Version 1 - direkt nach der Beschlussfassung mit
den Planungserfordernissen fiir das neue Hallenbad begonnen. GleichermaB3en
bleibt der Termin der Fertigstellung im Dezember 2011 bestehen.

Gravierender Unterschied hierbei ist, dass die Sanierung des Hallenbades Sud
verschoben wird, d.h. erst nach der Fertigstellung des neuen Bades wird Anfang
Januar 2012 mit dem Umbau des Hallenbades Std begonnen.

Bei dieser Version kann der Bedarf ftr den Schul- u. Vereinsschwimmsport
wahrend der Bauzeit des neuen Bades weitgehend gesichert werden. Allerdings
kann z. Zt. nicht garantiert werden, dass nach Er6ffnung des neuen Bades auch
wahrend der Umbauphase des Hallenbades Stid das Stadtbad Mitte weiterhin zur
Verfligung steht.

Bei beiden Versionen wird das Stadtbad Mitte weiter betrieben und erst am
12.12.2011 geschlossen. Eine dariber hinaus gehende Betriebsfiihrung wird aus Sicht
der Stadtischen Werke und der Fa. Constrata fur kritisch gehalten, da hohe Risiken
durch den voranschreitenden Verfall des Gebaudes und die abgangige Technik
bestehen. Es werden aber alle méglichen und 6konomisch vertretbaren
Anstrengungen unternommen, dass Hallenbad Mitte wahrend der gesamten
Sanierungszeit funktionsfahig zu erhalten.
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Die Stadtischen Werke und die Fa. Constrata haben schriftlich bestatigt (s.Anlage),
dass die vorliegenden Terminplane realistisch umgesetzt werden kénnen.

Die Stadt Kassel wird sich verstarkt bemUhen, nach weiteren Ausweichméglichkeiten
wahrend der Sanierungs- und Bauphase fir den Schul- und Vereinsschwimmsport bei
den benachbarten Kommunen zu suchen. Ein vollstandige Kompensation ist
angesichts der Auslastung auch der Nachbarbader ausgeschlossen.

FUr beide Varianten sprechen gute Argumente. Aus Sicht des Beteiligungsdezernates
spricht die deutliche Verkirzung des Gesamtprojektes fur die sofortige Sanierung
des Hallenbades Stid. Bedeutsam ist auch, dass der Einstieg in die Sanierung sichtbar
wird und eine deutliche Verbesserung bereits mit der Wiedereré6ffnung des
Hallenbades Sid im Dezember 2010 erreicht wird. AuBerdem ist zu bertcksichtigen,
dass das Hallenbad Mitte bei einer spateren Sanierung des Hallenbades Stid aus
technischen Grinden maéglicherweise nicht mehr zur Verfiigung steht, also auch
dann nur ein Hallenbad genutzt werden kann.

Im Hinblick auf die Sanierung der Freibader ist vorgesehen, zunachst das Freibad
Wilhelmshéhe im Winterhalbjahr 2010 / 2011 und danach im Winterhalbjahr 2011/
2012 das Freibad Harleshausen umzubauen.

Im weiteren Verfahren wird in Klirze eine separate Vorlage zur Entscheidung der
Standortfrage und Konzeption des neuen Hallenbades einschlieBlich Kostenplanung
den stadtischen Gremien zur Beratung und Entscheidung vorgelegt. Wahrend der
gesamten Vorbereitungsphase werden die Vertreter der Fraktionen regelmaBig tGber
den Fortgang des Baderprojektes informiert.

Die Rahmenterminplane fir Neubau und Sanierung sind als Anlage beigefigt.

Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 1. September 2008 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblirgermeister
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ANLAGE
CONSTRATA

ingenieur-Gesellschatt mbH

0 Promed oo o - Uogelbad oeoting

ol o0t FETRTE HTT Y
L AL R DT O BN LR B TSR TY
COINSTRATY o Mormpfornaff te= 0 ik Biodinodd e Cenisdeal ho s e onndr b e
per eMail
Stadt Kassel
Herrn Bernd Reyer
Obere Kdnigsstraiie 8
D-34117 Kassel
25.08.2008
br-st
reyer 08-08-25.doc

Sanierung der Bader und Neubau eines Kombibades
Termine

Sehr geehrter Herr Reyer,

wir bestatigen ihnen, dess die in unserem Rahmenterminplan vom 19.08.2008 dargestell-
ten Fristen - Planung, Ausschreibung, Vergabe und Bau - fur die Sanierung der Bader und
{ir den Neubau des Kombibades bei normalem Ablauf eingehalten werden kénnen.

Stérungen und damit Verlangerungen der Fristen sind allerdings nicht vollstandig auszu-
schlieften, z.B, wenn ...

s .. besuftragte Firmen Gberraschend insolvent werden

v .. es zu Vergabebeschwerden bzw. ~rligen nicht beauftragter Firmen und damit zu
Verzégerungen durch Verhandiungen vor der Vergabekammer kommt

e ... bei der Entkernung der Gebaude Schéaden freigelegt werden, die im jetzigen Zu-
stand nicht zu erkennen sind und deren Beseitigung schwierig und damit zeitauf-
wendig ist.

Mit freundlichen Graden aus Bielefeld -
CONSTRATA
Ingenieur-Gesellschaft mbH

\/ OU/VO\/\

{Dipl.-Ing. Withelm Brand)

@ Herrn Kiok, Stédtische Werke

Stitufiod im : Cenechatistifirer
PWE -~ fHTSCHITR VTRBANTY DER PROYFRTSTECFRER v\ Flartiot W ess - fens-A3 Broaned
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_ ANLAGE

_J Stadtische Werke

Vorstand Aktiengesellschaft
Kénigstor 3-13
34117 Kassel
Telefon 0561 782-2301
Telefax 0561 782-2111

stadtische Werke Aktiengeseilschaft | Postfach 103609 | 34312 Kasse wana.shwks.de

Stadt Kassel Kassel, 01.09.2008

Dezernat Il

Stadt Kassel - Magistrat
Dezernat 4

eng: 01 SEP. 2008

Herrn Dr. Jirgen Barthel
Rathaus
34112 Kassel

' - 0~

Sehr geehrter Herr Dr. Barthel,

wir erhielten von Ihnen den Entwurf der Magistratsvorlage fur heute. Darin ist der
22. Dezember 2010 fur die Fertigstellung/den Abschluss der Sanierung flr das Hallenbad Std
angegeben.

Sie winschen von uns eine Bestatigung des Termins, die wir hiermit abgeben. Rechtzeitige Be-
auftragung und geniigende Mittel vorausgesetzi, sind wir bereit, diesen gesetzten Termin einzu-
halten.

Wir bedanken uns fur das in uns gesetzie Vertrauen und sichern eine Abwicklung zu, die Sie zu-
frieden stellen wird.

Freundliche Grifte

Stadtische Werke
Aktiengeselischaft

~+

Kiok

® Rathaus RegioTram g3, RT4, &75; Tram 1, 2, 2, 4, 5, 6, 8 9 Bus 12, 50. 5001 WilheImsstraBe/Stadtmuseum: RegioTram RT3, RT4, RTS; Tram 2, 7, 9; Bus 12, 50, 500
Sténdeplatz: Tram 4, 7, § 1 KdnigsplamMaverstrabe: RegioTram aT4, RTS; Tram 1, 3, 4, 5, 6, §; Bus 10, 12, 18, 19, 30, 32 37, 38, 50, 52
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Magistrat STADTy KASSEL
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-1I-/-20-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1035 Kassel, 01.09.2008

Flughafen GmbH Kassel
Anderung des Gesellschaftsvertrages

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. .Dem Nachtrag zur Absichtserklarung des Landes Hessen, des
Landkreises Kassel, der Stadt Kassel und der Gemeinde Calden als
Gesellschafter der Flughafen GmbH Kassel zu deren kiinftigen
Finanzierung vom 28.04.2004 wird zugestimmt.

2. Der unentgeltlichen Ubertragung von = 3,67 % der von der Stadt
Kassel an der Flughafen GmbH Kassel gehaltenen Geschaftsanteile
an das Land Hessen wird zugestimmt.

3. Der Anderung des Gesellschaftsvertrages der Flughafen GmbH
Kassel wird nach MaBgabe des beigefliigten Entwurfes der
Beurkundung der Geschaftsanteilsabtretung zugestimmt.

4. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.”

Begriindung:

Mit dem Eintritt des Landes Hessen im November 2003 in den Kreis der Gesellschafter
und der erfolgten Kapitalerhdhung wurde der Gesellschaftsvertrag am 22.12.2003
neu gefasst. Hiernach verteilen sich die Anteile am Stammbkapital in H6he von
insgesamt 1.021.800 € auf die Gesellschafter wie folgt:

Land Hessen 510.900 € (50,00 %)
Stadt Kassel 170.300 € (16,66 %)
Landkreis Kassel 170.300 € (16,66 %)
Gemeinde Calden 170.300 € (16,66 %)



Im Rahmen der Absichtserklarung vom 28.04.2004 der Gesellschafter der Flughafen
GmbH Kassel (Anlage 1) wurde sich auf die anteilige Finanzierung des
Ausbauvorhabens und das Verfahren geeinigt.

Die Kosten fur die Planung und den Ausbau werden derzeit mit 151 Millionen Euro
geschatzt. Unter Berlcksichtigung der finanziellen Leistungsfahigkeit der
kommunalen Anteilseigner hat das Land einen Zuschuss zur Ausbaufinanzierung in
Hoéhe von insgesamt 50 Mio € zugesagt.

Die verbleibenden Investitionskosten in H6he von derzeit 101 Mio € wurden
aufgrund der Absichtserklarung vom 28.04.2004 folgendermaBen auf die
Gesellschafter aufgeteilt:

Land Hessen 58 Mio € (insgesamt also 108 Mio €)
Stadt Kassel 18 Mio €
Landkreis Kassel 18 Mio €
Gemeinde Calden 7 Mio €

Nach § 3 der Absichtserklarung wurde vereinbart, dass die Beteiligungsverhaltnisse
zum Beginn des auf den Baubeginn nachfolgenden Quartals neu geordnet werden
sollen. Wegen der Bedeutung des Flughafens fir die Region Nordhessen und
aufgrund der finanziellen Situation der kommunalen Gesellschafter ist bereits jetzt -
nach dem far den Flughafenausbau positiven Urteil des Verwaltungsgerichtshofes
zum Planfeststellungsbeschluss — einvernehmlich beabsichtigt, die
Beteiligungsverhaltnisse neu zu ordnen.

Es ist im Nachtrag zur Absichtserklarung vom 28.04.2004 (Anlage 2) vorgesehen, dass
das Land Hessen mit Wirkung vom 01.01.2009 einen Anteil in H6he von insgesamt 68
% Ubernimmt. Die Stadt Kassel und der Landkreis Kassel halten zuklnftig jeweils 13
% und die Gemeinde Calden 6 %. Die sich ergebenden Anderungen sind in der
beigeflgten Synopse dargestellt (Anlage 3)

Hierzu bedarf es der Anderung des Gesellschaftsvertrages entsprechend des in der
Anlage beigefligten Entwurfes der Geschaftsanteilsabtretung (Anlage 4). Weiterhin
ist eine redaktionelle Anderung des § 8 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages vorgesehen,
da es auch bisher nur sechs stimmberechtigte Aufsichtsratsmitglieder gibt. Die sich
ergebenden Anderungen sind in der beigefiigten Synopse dargestellt (Anlage 5)

Die Investitionskosten verteilen sich zuklnftig nach MaBBgabe des beigefligten
Entwurfes des Nachtrages zur Absichtserklarung vom 28.04.2004 auf die
Gesellschafter wie folgt:

Land Hessen 119 Mio €
Stadt Kassel 13 Mio €
Landkreis Kassel 13 Mio €

Gemeinde Calden 6 Mio €

Der Aufsichtsrat der Flughafen GmbH Kassel hat dem Nachtrag zur Absichtserklarung
vom 28.04.2004 in seiner Sitzung am 21.08.2008 zugestimmt.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 01.09.2008 beschlossen.
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Bertram Hilgen
Oberblirgermeister
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Nachtrag
zur
Absichtserkldrung
des Landes Hessen,
des Landkreises Kassel,
der Stadt Kassel und
der Gemeinde Calden

als Gesellschafter der Flughafen GmbH Kassel {nachstehend als ,FGK* bezeichnet) zu
deren kinftiger Finanzierung vom 28.04.2004

Artikel 1:
1. § 2 Tz. 3 erhilt folgende neue Fassung:

Die nach Beriicksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebenden Finanzierungsbeitrags des
Landes Hessen in Héhe von insgesamt 50 Mio. € verbleibenden Investitionskosten - derzeit
101 Mio. € - solilen durch die Geselischafter ab 01.01.2009 im Verhdltnis der
Gesellschaftsanteile nach Neuordnung (§ 3) finanziert werden (Land 69 Mio. €, Landkreis
Kassel 13 Mio. €, Stadt Kassel 13 Mio. €, Gemeinde Calden 6 Mio. €).

2. § 2Tz 4 und 5 werden gestrichen.
3. § 2Tz 6 wird § 2 Tz. 4 und erhilt folgende Fassung:

Unter Berlcksichtigung der vorstehenden Regelungen ergibf sich folgende
Gesamtfinanzierung:

o Die Gemeinde Calden wird einen Betrag in Hohe von 6 Mio. € (bisher 7 Mio. €)
bereitstellen.

o Die Stadt Kassel wird einen Betrag in Héhe von 13 Mio. € (bisher 18 Mio. €)
bereitstellen.

o Der Landkreis Kassel wird einen Betrag in Héhe von 13 Mio. € (bisher 18 Mio. €)
bereitstellen.

o Das Land Hessen wird einen Betrag in H8he von 119 Mio. € (bisher 108 Mio. €)
bereiistellen.

4. §2Tz. 7wird§2Tz. 5.




Artikel 2:
§ 3 erhdlt folgende neue Fassung:

Die Beteiligungsverhaltnisse werden neu geordnet. Sie stellen sich nach der Neuordnung
wie folgt dar:

Land Hessen 68%
Gemeinde Calden 6%
Landkreis Kassel 13%
Stadt Kassel 13%.

Fir den Fall des Eintritts eines weiteren Gesellschafters kann die Gemeinde Calden
vorrangig bis zu 3% ihrer Anteile abgeben.

Artikel 3:

1. §6wird§7.

2. § 6 neu erhilt folgende Fassung:

Anderungen oder die Aufhebung dieser Absichtserklarung bedurfen der Zustimmung alter
Gesellschafter.

Artikel 4:

Gremienvorbehalt

Dieser Nachtrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des
Landeshaushaltsgesetzgebers, der Gemeindevertretung Calden, des Kreistages des
Landkreises Kassel sowie der Stadtverordnetenversammiung Kassel.

Artikel 5:

Die Ubrigen Regelungen bleiben unverédndert.
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Anlage 3

Synopse

zur Anderung

der Absichtserklarung vom 28.04.2004

Alte Fassung

Neue Fassung

§2Tz. 3

§27Tz.3

Die nach Berucksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebenden Finanzie-
rungsbeitrages des Landes Hessen in Hohe von insgesamt 50 Mio €
verbleibenden Investitionskosten - derzeit 101 Mio € - sollen grundsatz-
lich durch die Gesellschafter im Verhaltnis der derzeitigen Gesellschafts-
anteile finanziert werden (Land 50 Mio €, Landkreis Kassel 17 Mio €,
Stadt Kassel 17 Mio €, Gemeinde Calden 17 Mio €).

Die nach Berucksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebenden Finanzie-
rungsbeitrages des Landes Hessen in Héhe von insgesamt 50 Mio €
verbleibenden Investitionskosten - derzeit 101 Mio € - sollen durch die
Gesellschafter ab 01.01.2009 im Verhaltnis der Gesellschaftsanteile
nach Neuordnung (§ 3) finanziert werden (Land 69 Mio €, Landkreis
Kassel 13 Mio €, Stadt Kassel 13 Mio €, Gemeinde Calden 6 Mio €).

§2Tz.4und 5

82Tz.4und 5

Tz 4: Die Gemeinde Calden ist unter Berticksichtigung deren Haushalts-
situation nur in der Lage, einen Finanzierungsbeitrag von 7 Mio € zu
Ubernehmen.

Tz 5: Der sich aus Tz. 4 ergebende Restfinanzierungsbedarf wird in Hohe
von 8 Mio € vom Land Hessen Ubernommen, der Landkreis Kassel sowie
die Stadt Kassel ubernehmen jeweils 1 Mio €.

- gestrichen -

§2Tz.6wird82Tz. 4

§2Tz.6wird82Tz. 4

Tz 6: Unter Berticksichtigung der vorstehenden Regelungen ergibt sich

folgende Gesamtfinanzierung:

¢ Die Gemeinde Calden wird einen Betrag in Hohe von 7 Mio €
bereitstellen.

¢ Die Stadt Kassel wird einen Betrag in Héhe von 18 Mio € bereitstellen.

O Der Landkreis Kassel wird einen Betrag in Hohe von 18 Mio € bereit-
stellen.

¢ Das Land Hessen wird einen Betrag in Héhe von 108 Mio € bereit-
stellen.

Tz. 4: Unter Berticksichtigung der vorstehenden Regelungen ergibt sich

folgende Gesamtfinanzierung:

0 Die Gemeinde Calden wird einen Betrag in H6he von 6 Mio €
(bisher 7 Mio €) bereitstellen.

¢ Die Stadt Kassel wird einen Betrag in Hohe von 13 Mio € (bisher
18 Mio €) bereitstellen.

¢ Der Landkreis Kassel wird einen Betrag in Hohe von 13 Mio € (bisher
18 Mio €) bereitstellen.

¢ Das Land Hessen wird einen Betrag in Hohe von 119 Mio € (bisher
108 Mio €) bereitstellen.




Anlage 3

Alte Fassung

Neue Fassung

§2Tz.7wird82Tz. 5

§2Tz. 7wird82Tz.5

§3

§3

1. Obwohl das Land Hessen, der Landkreis Kassel und die Stadt Kassel zur
Entlastung der Gemeinde Calden von der Finanzierung von Ausbauin-
vestitionen zusatzliche Finanzierungsbeitrage von 10 Mio € Gbernommen
haben, ist die Gemeinde Calden nicht in der Lage, zum Ausgleich even-
tueller Betriebsverluste entsprechend ihrer bisherigen Beteiligung 1/6 bei-
zutragen. Aus diesem Grund sollen die Beteiligungsverhaltnisse der FGK
zum Beginn des auf den Baubeginn nachfolgenden Quartals neu geordnet
werden.

2. Unter Berlicksichtigung ihrer finanziellen Leistungsfahigkeit wird die Ge-
meinde Calden ihre Beteiligung auf 6 % zurlckfihren.

3. Zum Ausgleich der mit der zusatzlichen Finanzierung von Ausbauin-
vestitionen gem. Tz 2.5 ergebenden Mehrbelastung werden der Landkreis
Kassel und die Stadt Kassel ihre Beteiligungen um jeweils 3,66 % auf
13 % zurickfihren.

4. Das Land Hessen wird entsprechend 10,67 % der Anteile der FGK von der
Gemeinde Calden und je 3,66 % der Anteile an der FGK vom Landkreis
Kassel und von der Stadt Kassel Gbernehmen.

5. Die weiteren Beteiligungsverhaltnisse stellen sich dann wie folgt dar:

Land Hessen 68 %

Gemeinde Calden 6 %
Landkreis Kassel 13 %
Stadt Kassel 13 %.

6. FUr den Fall des Eintritts eines weiteren Gesellschafters kann die Ge-
meinde Calden vorrangig 3 % ihrer Anteile abgeben.

Die Beteiligungsverhaltnisse werden neu geordnet. Sie stellen sich nach der
Neuordnung wie folgt dar:

Land Hessen 68 %
Gemeinde Calden 6 %
Landkreis Kassel 13 %
Stadt Kassel 13 %.

Fir den Fall des Eintritts eines weiteren Gesellschafters kann die Gemeinde
Calden vorrangig bis zu 3 % ihrer Anteile abgeben.

§ 6 neu § 6 neu
Anderungen oder die Aufhebung dieser Absichtserklarung bedirfen der
Zustimmung aller Gesellschafter

§6wird §7 §6wird §7




Nummer der Urkundenrolle fur 2008

VERHANDELT

zu Kassel am 2008

Vor mir, dem Notar

im Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt/Main

mit dem Amtssitz in Kassel

erschienen heute:

1. fir das Land Hessen,
dienstansassig

2. fur die Stadt Kassel,
dienstansassig

3. fur den Landkreis Kassel,
dienstansassig

4. fur die Gemeinde Calden,
dienstansassig

jeweils aufgrund der vorgelegten und als Anlagen 1 — 4 in beglaubigter Abschrift
beigehefteten Vollmachten.

Die Erschienenen zu sind dem Notarvertreter von Person bekannt.
Die Erschienenen zu wiesen sich aus durch Vorlage amtlicher mit
Lichtbild versehener Ausweispapiere.



Die Erschienenen, nach einer Vorbefassung im Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 7
BeurkG befragt, verneinten eine solche.

Die Erschienenen erklarten mit der Bitte um Beurkundung was folgt:

l.
Geschaftsanteilsabtretung:

81

Am Stammkapital der Flughafen GmbH Kassel, eingetragen im Handelsregister
des Amtsgerichts Kassel unter HRB (vormals Amtsgericht Kassel,
Zweigstelle Hofgeismar HRB 9201), von insgesamt 1.021.800,00 € sind die vier
Gesellschafter mit folgenden voll eingezahlten Stammeinlagen beteiligt:

Land Hessen 510.900,00 €

Stadt Kassel 170.300,00 €

Landkreis Kassel 170.300,00 €

Gemeinde Calden 170.300,00 €.
82

a) Die Stadt Kassel tritt dem Land Hessen von ihrem Geschéaftsanteil von
170.300,00 € einen Teilgeschaftsanteil von 37.450,00 € ab.

b) Der Landkreis Kassel tritt dem Land Hessen von seinem Geschaftsanteil
von 170.300,00 € einen Teilgeschéaftsanteil von 37.450,00 € ab.

C) Die Gemeinde Calden tritt dem Land Hessen von ihrem Geschéftsanteil
von 170.300,00 € einen Teilgeschéaftsanteil von 109.000,00 € ab.

Das Land Hessen nimmt diese Abtretungserklarungen an.



83
Somit sind am Stammkapital der Flughafen GmbH Kassel beteiligt:
das Land Hessen mit einem Geschéaftsanteil von 510.900,00 €, zwei
Geschaftsanteilen von 37.450,00 € und einem Geschéaftsanteil von
109.000,00 €.
Die Gesellschafter beschlief3en, diese vier Geschaftsanteile zu einem

Geschaftsanteil von 694.800,00 € zu vereinigen.

Die Stadt Kassel und der Landkreis Kassel halten Geschéaftsanteile von
jeweils 132.850,00 € und

die Gemeinde Calden einen Geschéaftsanteil von 61.300,00 €,

welche Betrdge zusammen das Stammkapital von 1.021.800,00 € ergeben.

§4

Die Gesellschafter haben vereinbart, dass das Land Hessen fir die
abgetretenen Teilgeschaftsanteile ein Entgelt nicht zu bezahlen hat.
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Da alle Gesellschafter an diesem Vertrag beteiligt sind, bedarf es keiner
Genehmigung der Abtretungen gemaf § 18 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages.
Vorsorglich wird diese hiermit jedoch erklart.

Die Gesellschaft hat durch ihre Geschéftsfihrung die VeréaufRerung der
Teilgeschaftsanteile genehmigt. Auf die Genehmigungserklarung, die dieser
notariellen Verhandlung beigefiigt ist, wird verwiesen.



I.
Gesellschafterbeschluss

Die Erschienenen fassen einstimmig den Beschluss, den § 8 (1) wie folgt zu
andern:

»(1) Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat. Er besteht aus sechs Mitgliedern.
Fur jedes Mitglied kann ein namentlich benanntes stellvertretendes Mitglied
bestellt werden."

Weiterhin stellen die Erschienenen fest, dass in Abs. 6 des 8 10 (Aufgaben des
Aufsichtsrates) der Satzung ein Schreibfehler enthalten ist. Richtig muss Abs. 6
lauten:

»(6) Darlber hinaus bedirfen die in 8 6 Abs. 2 und 3 aufgefuhrten Falle der
vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrates.”

Hierbei handelte es sich bei dem urspriinglichen Text ,.8 6 Abs. 3 und 4* um ein
offensichtliches Schreibversehen, zumal ein Abs. 4 in 8 6 nicht existiert.

Die Erschienenen fassen einstimmig den Beschluss, den Abs. 6 des § 10
entsprechend zu korrigieren, sodass dieser lautet wie oben beschrieben.

1.
Die Kosten der Geschéftsanteilstibertragungen zu Ziffer I. hat das Land Hessen
zu tragen. Die Kosten des Gesellschafterbeschlusses zu Il. tragt die
Gesellschatft.
Der Notar soll eine beglaubigte Abschrift dieser Verhandlung dem Amtsgericht

— Handelsregister — Kassel zum Zwecke des Nachweises der Geschaftsanteils-
abtretungen Ubersenden.

Das Protokoll vorgelesen, genehmigt und unterschrieben:



Anlage 5

Synopse

zur Anderung

des Gesellschaftsvertrages vom 22.12.2003

Alte Fassung

Neue Fassunqg

§5 Abs.2 §5 Abs.2

Vom Stammkapital sind ibernommen: Vom Stammkapital sind tUbernommen:
a) Stadt Kassel Stammeinlage 170.300 € a) Stadt Kassel Stammeinlage 132.850 €
b) Landkreis Kassel Stammeinlage  170.300 € b) Landkreis Kassel Stammeinlage  132.850 €
¢) Gemeinde Calden Stammeinlage 170.300 € c) Gemeinde Calden Stammeinlage  61.300 €
d) Land Hessen Stammeinlage 510.900 € d) Land Hessen Stammeinlage 694.800 €

§8 Abs.1 §8 Abs.1

Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat. Er besteht aus sechs
Mitgliedern und sechs namentlich benannten stellvertretenden

Mitgliedern.

Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat. Er besteht aus sechs
Mitgliedern. Fir jedes Mitglied kann ein namentlich benann-

tes stellvertretendes Mitglied bestellt werden.




Lol

~ Absichtserkiirung

des Landss Hessen,
 des Landkreises Kassel,

der Stadt Kassel und
der Gemeinde Caidan .

a!s Gesellschaﬂar der Fiughafsn GmbH Kassel {nachstahend als FGK" bezeichnet)‘ 5
S deren kﬁnﬂrger Fmanzierunﬁ ; 7

ais ok X
Regelungsgegenshnd Hlntamrund und Zlel der Absichtsarldimng

. Die Gasallschaﬂer der Flughafsn GmbH I(mal sind elnlg den geplanban Ausbau des Flug- e
hdmenuI-Caidendwdmmhmn DiststenfﬂrdeJanumunddenBauderorl’order )

3 ﬂd‘lel'l Anlageh wendan derzeit mit 151 Millionen Euro quchilzt. : -

- Die: stsugerung der Inveat&mnékqstan fiir den-Ausbau von ursprﬂngﬂd'l angenomrnamn 100 -
~* Millionen Euro auf 151 Millionen Euro ist wesentlich durch die Entscheidiing far die Variante -
C bedingt. Die Mahmosten resultieren zum groBien Teil aus den erforderlich werdenden En‘!— :

: _arbe&enmdderEntsdﬂdlgungdarBeh'elberderthh'aﬂanlagm s e
- Die Gesalischatter wissen, dass der bestehende. Flughafen in den nachister Jahren A
- destens255MH‘Ionen Em'o ertichtigt werden muss, falls kein Ausbay erl'oht. In dlesem Fallv =

o wurden die prognostizierten regionawirtschaftichen Eﬂokto nicht entstehen.

Solite der A.usbau nicht erfolgen, mUsste das Land in diesem Fall priffen, ob eine wutteru e
Batgﬁlgmg -an der FGK rioch zu vertreten wiére, da kein Iﬁfms‘tru!duraller Effékt mehr vor-,
- handen ware. Damit wire’ 2:& Rickstufung des: Flughafens”mit der damit*verbundenen
- Rl:id(wirlmng auf die dsrzeit Standoit angasredolben Llntemehmen (ca 600 Anbehplatze)
- nicht zu vem'leldan
.- Zwischen den. GeseMaﬂem soll vsrblndﬁdi gereqelt mrden. welche Baierge die juwslli- )
_geff Gesellschafter zur Finanzierung der Invastiﬁnnskoslen uncl zZur Bedcung ‘von Beh'iebs-

_verlustanleisten G

Die Vertragsparteien médtten durch den Absdﬂuas der Gesallsmmerwmnbarung eme die
- Interessen alle; Gesellschafter bericksichtigende Finanzierung sowoh! des geplanten Aus-
" baus als auch der laufenden Betriebsaufwendungen der FGK sicherstéllen und gle]chzelﬁg
" Planungssicherheit fnr dle Veranschlagung der hierfir jmuls aufmbdngenden Haushalts—

" mittel schaﬂ‘en




- s2 )
Veriaellung der Investitionskosten

Gmndlage der nachstehenden Regelung ist die aktuelle Schéizung der Gesamﬂ(os-

ten des Ausbaus, mithin eine Summe von ca. 151 Millionen Euro..

Berans in Zuaamrnsnhang mit der treuhdnderischen Ubernahme von Gesellschaﬂs- 52

anteilen durch die IHK Kassel hat das Land Hessen unter Berlicksichtigung der fi-

nanziellen Leistungsfahigkeit der kommunalén Anteiseignar einen Zuschuss zur -

- Ausbaufinanzierung.in Hhe von 35 Millionen Euro zugesagt. Ferner hat das Land

Hessen im Rahmen der Ziel-2 Programme 415 Millionen Euro im Programmsegment

LAusbau der wirtschaftnahen Infrastruktur® for das Projekt reserviert. Falls diese EU- -

Fdrderung nicht oder nicht in vollem Umfang erfolgen solite, erklart slch das Land
Hessen bereit die fehlende Summie auszugleichen.

" Die nach Berlcksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebendsn Fhanzaerungsbeiﬂ'ags des

Landes Hessen in H8he von insgesamt 50 Mio, € verbleibenden Investitionskosten'-

demell 101 Mio: € - sollen grundsétzlich durch-dié Gesellschafter im Verhéltnis der ..
derzeitigen Geselischaftsantelle finanziert werden (Land 50 Mio. €, Landkreis Kasse{-

*17 Mio. €, Stadt Kassel 17 Mio. €; Gemeinde Galden 17 Mio. €).

i 'Dia Gemeinde Calden ist unter Badecsnd‘rtlgung deren Haushaltssituation ‘nur ih der =i
Lage, einen Fharﬂemngsbeﬂrag von 7 Mio. € zu bermehmen. ’ ;

Der sich aus. Tz. 4 ergebende Rsstﬁnanzlsrungsbedaffuﬁrd In Hohe von 8 Mio. € :

vom Land Hessen uhemorhrnen, der Landkreis Kassel sowie die Stadt Knssel Gber-

- nehmen jeweﬂs 1 Mio. €.
Unfer Bericksichtigung dervorstehanden Regalungen ergibt snch folgends Gesamﬂi- if
: nanzierung g

© Elne Gemalnde Caldan wird alnen Betmg in Héhe von 7 MIO Euro berartstel-

5D A Kneal WA Sl Batiag T EiBne on 18 Mlo Euro bera!kstal!an.

Der Landkrels Kassel wird einen Betrag in Hohe von 18 Mio. Euro beraﬂztel—

- len. 3 3

.

bei sollen die Finarmerungsbarh'age quotal e:ngesatzt werden. .

-

3 : '= -
o ‘§3 . .
Bbernahme mltarer Gesellschaﬂsantelle durch das Land Hman

i

: thnhl dss Land Hessen der Landkreis Kass&l und die Stadt Kassel zur Entlastung
der Gemeinde Calden von der Finanzierung von Ausbauinvestitionen zusatzliche Fi- -

nanzierungsbeitrige von 16 .Mio. € (lbemommen haben, ist die.Geméinde Calden
nicht in der Lage, zum Ausgleich eventueller Betriebsveriuste éntsprechend ihrer bis-

" herigen Beteiligung 176 beizutragen. Aus diesem Grund sollen dié Beteiligungsver-

héltnisse der FGK zum Beginn des auf den Baubeg]nn nachfolgenden Quaﬂa]s neu
geordnet werden.

AL Unter Beriicksichtigung .ihrer finanziellen Lelstungsfahsgkelt wlrd d:s Gemsmda Cal-
den thra Beteili gung auf 6% zurickfhren. T -

o  Das Land Hessen wird einian Betrag i Hdhe vori 103 Mlo EUro bemtsteleh. I

. Die Gesellschafter verpflichten sich ab demi Haushsltsiahr 2005 die nétigen Finanz-
mittel entsprechend des Projektfortschritts zeitgerecht zur Veiﬂ:hgmg zu stalian Da--

bkt




3. Zum Ausgieich der mit der zusétzllcheﬂ Finanzierung von Ausbamnvastrhonen gem.
- Tz. 2.5 ergebenden Mehrbelastung werden der Landkreis Kassel und dle Stadt Kas-
. sel ihre Beteiligungen um jeweils 3,66% auf 13% zurtickfihren.

4, Das Land Hessen wird emsprechend 10,67% der Antelle der FGK von der Gemeinde
Calden und je 3,66% der Anteile an der FGK vom Landkmls Kassel und von der

_ Stadt Kassel tbernehmen.
5. Die we:teren Betelllgungsved'ual‘tnlsse stellen sich dann wie folgt dar 5% p

Land Hessen y 68% 3
Gemeinde Calden =~ 6% : o
‘Landkreis Kassel -~ 13% . :
StadtKassel . 13%.

"~ 6. Firden Fall des Elntntts eines werteren Gesellschaﬂers kann daa Gemeinde Calden
" vorrangig bis zu 3% ihrer Anteile abgeben

o § 4
Auﬂsllung der Iaufenden Betriebeergebnlsse unter den Geaallschaftem

1 Bsa zur Inbetnabnahme des ausgebauten Ftughafens wird das Equl’erjde Betrfebsar—
' 'gebnis der FGK unter den Gesallswaﬁem entaprechend dar Gesellschaﬂsemeﬂe ge-
4 teilt.
© 2. Mit der Inbetriebnahme des ausgabamn Flughafena airaben dle Gesoﬂschafter an, .
. “einen privaten Betreiber in die Betriebsfihrung einzubinden, dsr im Rahmen einer Vi
3 noch auszuhandslnderi Verginbarung Betriebsrisiken tragen soll, D
S 3.; Das nach Bamd-csichﬁgung des Ergebn:santaﬂs des privaten’ Betreibers gem Ziffer. 2
Z ks verbleibende Betriebsergébnis der FGK wird unter den’ Gesellschaﬂam entsprad'lend
" der Gesellschaﬂsantetle getelll. ' : ; :

i i . §8 - _
: ( - Verwendung von Eriﬁsen aus- der Vermarktung des neu zu arschliaienden i ;
: Gewerbegeblet! "Zur. Flnanzlarung von Relnvestitlonan :

1. Im Falle des Ausbaus wiru" das heutige Flughafengelands als Gewerbegebiet zur Ver- Y
- fﬂgung stehen. Die heutige.Start- und Landébahn'soll. dann als ErschlieBungsstraie
genutzt werden. Hinzu kommen ca. 100. DOD m? Gewerbegebiei das neuan Flugha— :
i fengelandas : )
.2, Die Erscl‘ullaﬁungaknsten fﬂr das Gewerbegeblet werden in vollem Umfang von der e
.~ FGK fremdfinanziert. - 2
‘3. Die zukinftigen Er!bae aus der Vermarktung des Gewerbsgebleies ward,en zunachst
Lozur Fnanzuemng von ‘Reinvestitionen des Flughafens vennrandt. :




g
' Gremienvorbehalt
" Diese Absichtserklarung steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Kabinetts, der

Gemeindevertretung Calden, des Kreistages Kassel sowie der Stadtverordnetenver-
sammiung Kassel. i S : : DL AR

-i’\'l'lasbadén. den Z!fktl 10&{
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Rathaus
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Vorlage Nr. 101.16.932
Kassel, 05.05.2008

Sozialdezernat qualifiziert besetzen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Oberbirgermeister auf,
gemal seiner durch die HGO festgelegten Zustandigkeit die
Dezernatsverteilung bzw. den Dezernatszuschnitt so zu dndern, dass
Kassel wieder eine/n engagierte/n, qualifizierten/n Sozialdezernentin/en
erhalt.

Begriindung:

Seit nunmehr 4 Jahren liegen das Sozialdezernat vereint mit der Kdmmerei im
Verantwortungsbereich von Dr. Barthel. Die Erfahrung zeigt, dass dies dazu gefihrt
hat, dass die durch die stadtischen Sozialbehdérden betreuten Menschen keinen
engagierten, ihnen zugewandten Verantwortlichen im hauptamtlichen Magistrat
haben. Vielmehr werden die Anliegen im besten Fall Gberwiegend lieblos verwaltet,
in der Regel konzentriert man sich unter der Verantwortung von Dr. Barthel auf
burokratische MaBnahmen zur Eindammung der Sozialausgaben.

Unter der Uberschrift "den weiteren Zuzug von Transferleistungsempfangern
verhindern" gibt es ein Biindel von MaBnahmen, zu denen klare RechtsverstéBe (z.B.
Nichtbezuschussung von Klassenfahrten) ebenso gehéren wie der héchst umstrittene
Abzug von sogenannten Einsparungen der sogenannten Pauschalen
(Krankenhausaufenthalten). Der Kdmmerer Uberlegt, wie Frauenhaus, Drogenhilfe
und Erziehungsberatung so eingeschrankt werden kénnen, dass sie nicht als
"Magnet" fur das Umland wirken. Der Sozialdezernent widerspricht nicht.

Beim Thema Kommunal-Kombi stiitzt der Sozialdezernent ein Programm, das nicht
nur den eigenen Ansprichen nicht gerecht wird (die kalkulierte Finanzierung
entspricht noch nicht einmal den eigenen Programmazielen), nein, dieses Programm
bleibt wiederum weit hinter den Mdglichkeiten und Notwendigkeiten zurtck, die
sich aus der Lage auf dem Kasseler Arbeitsmarkt ergeben.



Als katastrophale Kréonung dieser "Bilanz" aber stellt sich die Nichtverausgabung von
ca. 45 Mio. EUR dar, die die Bundesagentur fir Arbeit in den Jahren 2005 - 2007 far
Kassel bereits zur Verfligung gestellt hat. Damit hat das zustandige Sozialdezernat
fast 60 % der zur Verflgung stehenden Mittel nicht genutzt. Dies in einer Stadt wie
Kassel, die von (Jugend-) Arbeitslosigkeit in besonderem Maf3e belastet war und ist.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender

Antrag Fraktion Kasseler Linke.ASG Vorlage-Nr. 101.16.932 Seite 2
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documenta-Stadt

Die Liberalen Im Rathaus
Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3310

Telefax 0561 787 3312

E-Mail
fdp-fraktion-kassel@netcomcity.de

Vorlage Nr. 101.16.952 Kassel, 20.05.2008

Neugestaltung des Karlsplatzes

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird beauftragt, Vorschlage fiir eine Neugestaltung des
Karlsplatzes unter Berlcksichtigung folgender Pramissen vorzulegen:

1. Auf eine Bebauung des Platzes wird verzichtet.

2. Ziel der Neugestaltung ist es, die Aufenthaltsqualitat des Platzes zu
erhéhen, z. B. durch Verweilméglichkeiten far FuBganger.

3. Die Interessen der Anwohner und der Interessengemeinschaft der
Anlieger sowie die vorhandenen Planungsentwirfe sind dabei zu
bertcksichtigen.

Die Ausschreibung eines Wettbewerbs ist nicht ausgeschlossen.

Begriindung:

Beim Karlsplatz handelt es sich um ein geschlossene Platzanlage, die als solche
erhalten bleiben soll. Die derzeitige Gestaltung wird jedoch nahezu Ubereinstimmend
als unbefriedigend empfunden. Bei einer Neugestaltung missen verschiedene
Nutzungsvorstellungen in Einklang gebracht werden. So ist das Interesse der
Anwohner ebenso zu berlcksichtigen, wie der Wunsch der Stadt Kassel, aus
stadtentwicklungspolitischer Sicht den Karlsplatz aufzuwerten.

Berichterstatter: Stadtverordneter Lippert

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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Telefon 0561787 1294
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E-Mail info@gruene-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.965 Kassel, 29.05.2008

Neuverhandlung des Vertrages (1959) zur Griindung des Briider Grimm
Museums zwischen der Stadt Kassel und der Briider Grimm Gesellschaft fiir
die anstehenden Zukunftsaufgaben

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschlieBen
dass der Magistrat gebeten wird,

den am 15.12.1959 unterzeichneten Vertrag zwischen der Stadt Kassel
und der Brider Grimm Gesellschaft (BGG) zur Griindung des Brider
Grimm Museums (BGM) zwecks Klarung der zuklnftigen
Zusammenarbeit neu zu verhandeln, mit dem Ziel, zu einer Neu-
Definition der Aufgabenverteilung und -verantwortung des stadtischen
Museums gegentber der Brider Grimm Gesellschaft (als
Fordergesellschaft des BGM) zu gelangen. In diese Verhandlung ist auch
eine mogliche Kiindigung des Vertrages einzubeziehen.

Unstreitbar ist es notwendig, die Lebenswelt der Grimms, ihre Arbeitsgebiete, die alle
Menschen heute weltweit unterschiedlich anspricht, durch eine museale
Neukonzeption und durch Architektur zuktnftig regional und international
gewichtiger zu machen. Das ,Thema Grimm* muss hier so entwickelt und gepflegt
werden, damit der Status der ,Weltmarke Grimm” immer inhaltlich und bildlich-
raumlich mit Kassel verbunden ist.

Dazu sind die authentischen Orte des Lebens der Grimms zu starken: authentische
Orte sind solche, die man nicht erschaffen kann!

In den bisherigen Entscheidungsstrukturen und -ablaufen der Stadt, ihrem Museum
und der Brider Grimm Gesellschaft wird dafir immer weniger erkennbar - verfolgt
man die zeitungsoffentlichen Debatten — wie die Zielvorgaben erfolgreich erreicht
werden kénnen. Die Stadt(-verwaltung und -politik) muss die Verantwortung aktiv
dafir Gbernehmen.

Begriindung:



Gutachterliche Interpretationenvielfalt zum vorgenannten Vertrag belegt, dass der
Vertrag aus 1959 fur heute und fir die Zukunftsgestaltung einer
Klarung/Uberarbeitung bedarf. Aus unserer Sicht ist der Vertrag aus 1959 ein Vertrag
zwischen der Stadt als Eigentimerin und Betreiberin des Brider Grimm-Museums
(BGM) und einer Férdergesellschaft (BGG). Die Brider Grimm-Gesellschaft
interpretiert dies heute anders, leitet daraus 6ffentlich dartber hinausgehende
Rechte ab.

Mit der Neuverhandlung/(evtl. Kiindigung) des Vertrages werden auch die
kommunalen Verantwortungsstrukturen wie Weisungsbefugnis und oder
Planungsauftrage wieder eindeutig festgestellt (Organigramm); wir wollen, dass die
Zukunftsplanungen und Entscheidungen bei der Stadt liegen (mUssen) und nicht bei
der Geschaftsfihrung/ Prasidentschaft der BGG, deren beratende Funktion sehr
erwilnscht ist.

Mit der Neuverhandlung/(evtl. Kiindigung) des Vertrages sollen die Eigentums- und
Besitzrechte der ,Einbringungen der Stadt und der Leihgaben” in das Museum
geklart werden. Ziel soll darlGber hinaus sein, festzustellen, was der Stadt und ihrem
Museum und was der BGG nicht (oder als Leihgaben an das stadtische Museum)
gehort.

Der Wissenschaftsbetrieb zu Grimmschen Themen (Marchen, Sprache, Politik)
erfordert - soll daraus wirklich eine Weltmarke werden - verantwortete
Aufgabenfelder nach Wissenschaften und Kooperationsstrukturen, die nach
Vertragsneuverhandlung zukunftsorientiert (stadtnah, national und international)
neu zu regeln sind. Wir sind der Auffassung, dass manifeste Konkurrenzen
Wissenschaftsnetzwerken und damit einer ,Weltmarke” entgegenstehen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Ostermann

gez. Gernot Rénz
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Antrag Fraktion B90/Grine Vorlage-Nr. 101.16.965 Seite 2
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Vorlage Nr. 101.16.968
Kassel, 26.05.2008

Forderung Reaktivierung von Brachen

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen sowie in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und
Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird beauftragt, innerhalb der nachsten 6 Monate einen
qualifiziertes Konzept fur ein kommunales Projekt zur Reaktivierung von
innerstadtischen Gewerbebrachen zu erstellen. Dies ist im Ausschuss flr
Stadtentwicklung und Verkehr spatestens in der Dezembersitzung 2008
vorzustellen.

Hierbei sind die Rahmenbedingungen fir die Co-Finanzierung eines solchen
Projekts aus dem EFRE-Programm zu berucksichtigen. Bis spatestens Januar 2009
soll ein entsprechender Férderantrag zur Reaktivierung konkreter Flachen
gestellt werden.

Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung beschloss einstimmig am 20.02.2006
(Vorlage101.15.1539, Beschluss Nr. 1776), dass der Magistrat eine stadtebauliche
Entwicklungsplanung fir die Reaktivierung brachliegender Gewerbeflachen erstellen
soll. Weiterhin sollen nach diesem Beschluss alle Méglichkeiten der Finanzierung des
Flachenrecyclings durch Drittmittel genutzt werden.

Aufbauend auf das Revitalisierungskonzept besteht jetzt die Mdglichkeit den
Beschluss zum gezielten Drittmitteleinsatz um zu setzen.



In der Liste (Anhang zum Protokoll des Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen 25.4.2007) méglicher Projekte fur die EFRE Férderung waren die
Revitalisierung des Bahnhof Bettenhausen und die Stadtebauliche
Entwicklungsplanung Verkehrs- und Gewerbebrachen zu finden.

Obwohl nur ein unbedeutender Finanzanteil in den Projekten zur Aktivierung von
Gewerbebrachen lag (der Schwerpunkt in dieser Liste zur Gewerbeentwicklung war
auf die ErschlieBung neuer Flachen gesetzt) entfiel dieser Teil in dem 2008
beschlossenen Programmrahmen zu den EFRE Férderantragen komplett.

Der Gewerbeflachenverkauf in Waldau an Firmen, die gut auch innerstadtisch
arbeiten kénnten und nur aus Mangel an attraktiven Alternativangeboten auf "die
Wiese" gehen, ist leider immer wieder Praxis. Hier gilt es das reichlich vorhandene
Potential zu aktivieren und die Flachen mit hervorragender Verkehrsanbindung
ausschlieBlich fur Firmen mit entsprechenden Bedarf einzusetzen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender

Antrag Fraktion Kasseler Linke.ASG Vorlage-Nr. 101.16.968 Seite 2
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

* documenta-Stadt
KASSELER LINKE.ASG

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler.Linke.ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.970
Kassel, 29.05.2008

Petition Leere Kassen - Calden lassen in der Stadtverordnetenversammiung
behandeln

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

die Massenpetition ,Leere Kassen —Calden lassen’ von 10.100 Blirgerlnnen
im nachsten Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu
diskutieren und eine Empfehlung zum Petitionsinhalt: ,,Die Stadt Kassel
soll den Gesellschaftervertrag der Flughafen GmbH Kassel (FGK)
kindigen und ihren Gesellschafteranteil vorrangig auf das Land Hessen
Ubertragen” fur die Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zu
erarbeiten.

Begriindung:

Dieser Antrag soll die Behandlung der Massenpetition Leere Kassen —Calden lassen
von 10.100 Burgerlnnen durch die Stadtverordnetenversammlung sicherstellen, bis
eine entsprechende grundsatzliche Regelung in der Geschaftsordnung der
Stadtverordnetenversammlung verankert ist.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammliung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel
Telefon 0561787 1284/ 1285
E-Mail buero@spd-fraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.960 Kassel, 22.04.2008

Information und Beratung - Forderprogramm "Betrieblich unterstiitzte
Kinderbetreuung aus Mitteln des Europaischen Sozialfonds"

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert sich daflr einzusetzen, dass die Kasseler kleinen
und mittleren Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschaftigten Gber das
Forderprogramm , Betrieblich unterstitzte Kinderbetreuung aus Mitteln des
Europdischen Sozialfonds” informiert werden und bei Interesse eine eingehende
Beratung erhalten.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bergmann

gez. Uwe Frankenberger, MdL
Fraktionsvorsitzender
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pr Fraktion in der STADT KASSEL
o srineN  Stadtverordnetenversammlung i
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561787 1294
Telefax 0561 787 2104

E-Mail info@gruene-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.983 Kassel, 30.06.2008

Lernen ohne Hunger

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Hessischen Landesregierung dafir
einzusetzen, dass analog dem Fonds "Lernen ohne Hunger" auch Gelder far
Kinder, die in den Kindertagesstatten essen, bereit gestellt wird.

Begriindung:

Die Hessische Landesregierung hat im Dezember 2007 mit ihrem Fonds "Lernen ohne
Hunger" 5 Millionen Euro fur gesundes Mittagessen fur die Schulkinder bereit
gestellt. Gerade die Diskussion im Jugendhilfeausschuss anlasslich der Vertrage mit
den freien Kindertagesstattentragern hat gezeigt, dass es auch in Kindertagesstatten
Kinder gibt, die dort nicht essen kénnen, weil die Eltern finanziell nicht in der Lage
sind, die Kosten zu tragen. Kindertagesstatten sind Bildungseinrichtungen wie die
Schulen, auch dort sollte "Lernen ohne Hunger" maéglich sein.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Mattern

gez. Gernot Rénz
Stellv. Fraktionsvorsitzender
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Stadtverordnetenversammlung STADT[Y KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der ~—

SPD und B90/Griine documenta-Stadt
Rathaus

34112 Kassel

Kassel, 24.06.2008
Vorlage-Nr. 101.16.998

Energieeffiziente Baderlandschaft

Gemeinsamer Antraq

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Umwelt und Energie

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Sanierung der Bader,
insbesondere der Freibader, und beim Neubau eines Schwimmbades fur
langfristig niedrige Betriebskosten einzusetzen. Dies geschieht

e bei einem Neubau durch die Uberprifung aller modernen Standards im
Bereich Energieeffizienz und Nutzung von erneuerbaren Energien, sowie
unterschiedlicher Versorgungsvarianten

e bei den Freibadern durch Uberprifung des Einsatzes von Absorbermatten
zur solaren Erwarmung des Badewassers und bei der
Duschwassererwarmung ebenfalls durch den Einsatz von Solarenergie

Begriindung:

Der Neubau und die Grundsanierung des Hallenbades Siid bieten eine einmalige
Gelegenheit, durch bautechnische MaBnahmen ein HéchstmalB3 an Energieeffizienz
far die kiinftige Baderlandschaft in Kassel zu erreichen und dadurch langfristig
Betriebskosten zu senken.

Die konventionelle Beheizung von Schwimmbecken in Freibadern ist teuer und
umweltbelastend. Absorbermatten haben sich betriebswirtschaftlich als rentable
Alternative erwiesen. Seit Mitte der 80er Jahre werden sie in vielen Schwimmbadern
in Deutschland eingesetzt und haben sich zur Reduzierung der Betriebskosten
bewahrt.

o2

Insbesondere soll geprift werden:
Hallenbad:



Warmerickgewinnung:

- aus Abluft

- aus Entfeuchtung

energieeffiziente Pumpen und Antriebe

energieeffiziente Gebaudehille und Wasseraufbereitung

Nutzung solarer Strahlungsenergie

- passiv durch Gebaudeausrichtung

- aktiv auf dem Dach und ggfls. an der Fassade, Photovoltaik, Solarthermie
tageslichtgesteuerte Beleuchtung, effiziente Beleuchtungstechnik
mogliche Versorgungsvarianten:

Fernwarme

Biomasse

Warmepumpe

Kraft-Warme-Kopplung, evtl. Betrieb mit durchgeleitetem Bio-Erdgas

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Weber

Uwe Frankenberger, MdL  Karin Mdller
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzende
B90/Grine

Gemeinsamer Antrag von Fraktionen Vorlage-Nr. 101.16.998

Seite 2



—~~
CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1006 Kassel, 18.08.2008

Buslotsenmodell

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, zu prifen, ob das anderenorts erfolgreich
durchgefihrte Modell der Buslotsen im Schulbusverkehr auch fir die Stadt
Kassel eingefihrt werden kann.

Begriindung:

Zur Vermeidung von Sachbeschadigungen in Bussen und zur Streitschlichtung in
Bussen setzen verschiedene Kreise bzw. Kommunen auf die Einrichtung von Buslotsen
in Schulbussen. Diese Position soll durch altere Schilerinnen und Schiler
eingenommen werden, welche taglich die Buslinien mit befahren. Zur Sicherstellung
dieser PraventionsmaBnahmen sollen die Buslotsen zuvor geschult werden, um somit
aktiv gegen Konflikte in Schulbussen einzuwirken.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. von Riden

gez. Eva Kilhne-H6rmann, MdL
Fraktionsvorsitzende
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Fraktion in der STADTy KASSEL
Stadtverordnetenversammiung S~—

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel
Telefon 0561787 1284/ 1285
E-Mail buero@spd-fraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1008 Kassel, 12.08.2008

Linksabbieger Standeplatz

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, fir den Linksabbieger vom Standeplatz in die
RandstraBBe des Standeplatzes den Abbiegevorgang sicherer zu machen.

Dabei soll auch geprift werden, ob eine zusatzliche ,Abbiegeampel”, die mit

der Lichtzeichenanlage Standeplatz/Scheidemannplatz koordiniert wird, eine
Lésung darstellen kann.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Zeidler

gez. Uwe Frankenberger, MdL
Fraktionsvorsitzender
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Magistrat STADT KASSEL
_V| _ 3T
Az. \/
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1016 Kassel, 05.08.2008

Feststellung des Jahresabschlusses 2007 fiir den Kasseler
Entwdsserungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Kassel -

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Der testierte JahresabschluB3 per 31.12.2007 des Kasseler
Entwasserungsbetriebes wird festgestellt. Uber die Gewinnverwendung wird
wie folgt entschieden:

1. Der Gewinn des Geschaftsjahres 2007 i.H.v. 2.631.430,75 Euro ist auf neue
Rechnung des Jahres 2008 vorzutragen,

2. von dem Gewinnvortrag 2007 i.H.v. 5.981.649,16 Euro sind 780.000,00 Euro
an die Stadt Kassel als Eigenkapitalverzinsung abzufihren und 5.201.649,16
Euro der Riicklage Abwasser zuzufthren. Der Riicklage Abscheider sind
57.183,45 Euro zu entnehmen und der Ricklage Abwasser zuzufthren.”

Begriindung:

Gem. § 5 Ziffer 13 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes)
ist der Jahresabschluss von einem durch die Gemeindevertretung zu bestellenden
Abschlussprifer nach den fur groBe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des
Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zu prufen.

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 05.11.2007 die
Wirtschaftsprifungsgesellschaft akzent Kommuna Revisions GmbH (AKR GmbH),
Obere KarlsstraBBe 3, 34117 Kassel, mit der Prifung des Jahresabschlusses fur das
Geschaftsjahr 2007 beauftragt.

Der geprifte und testierte Jahresabschluss liegt nunmehr vor.

Nach § 5 Nr.11 EigBGes hat die Stadtverordnetenversammlung den Jahresabschluss
festzustellen und Uber die Verwendung des Jahresgewinns zu beschlieBen.

Das Regierungsprasidium Kassel hat in seiner aufsichtsbehérdlichen Genehmigung far
das Haushaltsjahr 2005 vom 14.07.05 gefordert, dass Eigenbetriebe im Sinne einer
Eigenkapitalverzinsung einen Ertrag fur den stadtischen Haushalt erwirtschaften. Mit



dem Amt fur Kdmmerei und Steuern wurde vereinbart, das Eigenkapital des Kasseler
Entwasserungsbetriebes mit 6 % zu verzinsen und den Betrag von 780.000,-- € an den
stadtischen Haushalt abzufihren.

Unter Berlcksichtigung des Jahresergebnisses 2007 ergibt sich ein
gebUhrenrelevanter Verlustvortrag zum 31.12.2007 in H6he von -11.909.676,83 €.

Die Betriebskommission und der Magistrat haben in lhren Sitzungen am 19.06.08 und
04.08.08 den Jahresabschluss zur Kenntnis genommen und dem o.a. Beschluss
zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1016 Seite 2



Kasseler Entwasserungsbetrieb

Jahresbericht 2007

Herausgeber: Betriebsleitung Kasseler Entwésserungs betrieb
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Die Betriebsleitung des Kasseler Entwasserungsbetriebes legt in Erflllung der Bestimmun-
gen des Eigenbetriebsgesetztes (EigBGes) i. d. F. vom 21.03.2005 den von ihr aufgestellten
Jahresabschluss, der die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, den Anlagennachweis
sowie den Lagebericht beinhaltet (8 22 ff EigBGes), fur das Geschéftsjahr 2007 vor.

Der Jahresbericht besteht gemaf § 27 EigBGes in Verbindung mit 8§ 289 HGB aus dem die
Gesamtverhaltnisse des Kasseler Entwasserungsbetriebes darstellenden Lagebericht und
aus dem Anhang, in dem gemaf § 25 EigBGes in Verbindung mit 8 284 HGB die einzelnen
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erlautert und Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden angegeben sind.

Mit diesem Bericht wird auch den Erfordernissen des § 27 Abs. 1 EigBGes entsprochen,
nach dem die Betriebsleitung den Jahresabschluss und den Lagebericht innerhalb von
sechs Monaten nach Schluss des Wirtschaftsjahres aufzustellen, unter Angabe des Datums
Zu unterschreiben und der Betriebskommission vorzulegen hat.

Kassel, den 14.04.2008

Kasseler Entwasserungsbetrieb
-Betriebsleitung-

Dipl.- Ing. Jurgen Freymuth
Betriebsleiter
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Lagebericht 2007

A. Uberblick

1. Allgemeines

Die Betriebsleitung hat nach den Vor-
schriften  des  Eigenbetriebsgesetzes
(EigBGes) in Verbindung mit den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches (HGB)
zum Abschluss eines Wirtschaftsjahres
einen Jahresbericht zu erstellen, der tber
den Geschéftsverlauf und die Lage der
Kapitalgesellschaft ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermit-
telt.

Der Kasseler Entwasserungsbetrieb (KEB)
wird seit dem 01.01.1996 als Eigenbetrieb
ohne eigene Rechtspersonlichkeit als
nicht rechtsfahige offentliche Anstalt nach
den Vorschriften der Hessischen Gemein-
deordnung (HGO), des Eigenbetriebsge-
setzes und der Betriebssatzung gefihrt.
Trager des Kasseler Entwasserungsbe-
triebes ist die Stadt Kassel.

2. Gegenstand und Aufgaben

Die Aufgabe des Kasseler Entwasse-

rungsbetriebes ist die Ableitung und Be-

handlung von Abwassern einschlie3lich

der Klarschlammbehandlung und -

entsorgung. Zum Aufgabenbereich geho-

ren ferner hoheitliche Tatigkeiten im Rah-

men der Gemeindeordnung, der Wasser-

gesetze und der dazu erlassenen Satzun-

gen, insbesondere der Satzung uber die

Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel

(Abwasser- und Abwasserbeitrags- und

-gebihrensatzung).

Der Eigenbetrieb betreibt, erneuert und

erweitert das offentliche Entwéasserungs-

netz sowie samtliche Nebenanlagen und

das Zentralklarwerk.

Dem Betriebsleiter unterstehen drei Abtei-

lungen und eine Stabsstelle:

1. Abteilung Finanz- und Rechnungs-
wesen (KEB 1),

2. Abteilung Verwaltung, Organisation und
Personalangelegenheiten (KEB 2),

3. Abteilung Technik (KEB 3).

4. Stabsstelle Automatisierungs- und In-
formationstechnik (AIT)
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Die Technische Abteilung gliedert sich seit
dem 01.08.2006 in folgende Sachgebiete:
Bau von Abwasseranlagen, Sonderauf-
gaben (KEB 31),

Betrieb Klarwerk und Pumpstationen
(KEB 32),

Betrieb Kanalnetz, Kanalinstandset-
zung (KEB 33),
Grundstuicksentwasserung und Ge-
wasser (KEB 34),

Labor (KEB 35)

Planung von Abwasseranlagen und
Gewassern (KEB 36),

3. Betriebsleitung

Die Betriebsleitung vertritt die Stadt Kas-
sel in den Angelegenheiten des Kasseler
Entwésserungsbetriebes (88 2 und 3
EigBGes) im Rahmen der bestehenden
gesetzlichen Regelungen.

Nach 8§ 4 Abs. 1 EigBGes in Verbindung
mit 8 14 der Betriebssatzung leitet die
Betriebsleitung den Eigenbetrieb aufgrund
der Beschlisse der Stadtverordnetenver-
sammlung und der Betriebskommission in
eigener Zustandigkeit und Verantwortung.
Ihr obliegt insbesondere die laufende Be-
triebsfihrung, die Aufstellung des Wirt-
schaftsplanes, des Jahresabschlusses,
des Anlagennachweises, des Lageberich-
tes sowie die Zwischenberichterstattung.
Sie hat den Eigenbetrieb wirtschaftlich und
sparsam zu fuhren.

Seit dem 01.06.2005 ist Herr Dipl.-Ing .
Jiurgen Freymuth Betriebsleiter des Kas-
seler Entwasserungsbetriebes.

Nach § 4 Abs. 2 EigBGes hat der Be-
triebsleiter die Betriebskommission uber
alle wichtigen Angelegenheiten des Ei-
genbetriebes rechtzeitig zu unterrichten.



4. Betriebskommission

Die Betriebskommission uUberwacht die
Betriebsleitung und bereitet die nach dem
Eigenbetriebsgesetz und der Betriebssat-
zung erforderlichen Beschlisse der Stadt-
verordnetenversammiung vor. Aufgaben
und Zusammensetzung der Betriebskom-
mission sind in § 8ff der Betriebssatzung
geregelt.

Das Verfahren und den Geschaftsgang
der Betriebskommission regelt die gemaf
§ 8 Abs. 3 EigBGes mit Wirkung vom
01.07.1996 erlassene Geschaftsordnung.

Der Betriebskommission gehorten 2007
folgende stimmberechtigte Mitglieder an:

Magistratsmitglieder

Herr Stadtbaurat Norbert Witte (Vorsit-
zender)

Herr Stadtkammerer Dr. Jirgen Barthel
Herr Stadtrat Heinz-Gunter Drubel

Herr Stadtrat Dirk-Ulrich Mende

Stadtverordnete
Christlich Demokratische Union

Herr Friedhelm Alster
Herr Wolfram Kieselbach

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Herr Hendrik Jordan

Herr Harry Voller

Herr Dr. Rabani Alekuzei

Bundnis 90/Die Grinen
Frau Helga Weber

Fraktion Kasseler Linke.ASG
Herr Norbert Domes

Personalrat KEB

Herr Reiner Hildebrandt
Herr Wilfried Steinbock

Wirtschaftlich und technisch beson-
ders erfahrene Personen

N.N.
Herr Prof. Dr.—Ing. Franz - Bernd Frechen
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Im Geschaftsjahr 2007 fanden insgesamt
drei Sitzungen der Betriebskommission
Statt.

5. Stadtverordnetenversammlung

Die Stadtverordnetenversammlung sorgt
daftr, dass die Verwaltung und Wirt-
schaftsfiuhrung des Eigenbetriebes mit
den Planungen und Zielen der Stadt Kas-
sel im Einklang stehen (8 8 EigBGes).
Danach entscheidet sie unter Beachtung
der 88 127 und 127a HGO (ber die
Grundsatze, nach denen der Eigenbetrieb
gestaltet und wirtschaftlich geleitet werden
soll (8 6 der Betriebssatzung).

B. Bericht der Betriebsleitung
1. Allgemeines

Durch eine konsequente Kostenminimie-
rung mittels Budgettberwachung und Kos-
tenstellenrechnung ist es maglich gewe-
sen, seit 1999 eine Gebuhrenstabilitdt zu
erreichen.

Die Gebuhren wurden zum 01.01.1999 im
Schmutzwasserbereich um 0,60 DM auf
4,44 DM/m3 (2,27 Euro/m3) angehoben,
im Regenwasserbereich um 0,12 DM auf
1,44 DM/mz (0,74 Euro/m?2) gesenkt.
Bedingt durch den extrem sinkenden
Frischwasserverbrauch sowie den explo-
sionsartig gestiegenen Energiekosten ist
es dem Kasseler Entwasserungsbetrieb
nicht mehr moglich, auf eine Gebihren-
anhebung zu verzichten.

Im Mérz 2008 ist die Stadtverordnetenver-
sammlung dem Vorschlag des KEB ge-
folgt und hat einer Gebihrenerhéhung
zum 01.04.2008 im Schmutzwasserbe-
reich von 0,16 Euro auf 2,43 Euro und im
Regenwasserbereich von 0,01 Euro auf
0,75 Euro zugestimmt.

Diese Gebihren sollen drei Jahre stabil
gehalten werden.

Das Regierungsprasidium Kassel hat die
Stadt Kassel aufgefordert, zur Haushalts-
konsolidierung eine angemessene Verzin-
sung des Eigenkapitals von den Eigenbe-
trieben zu verlangen. Daher ist seit dem
Geschaéftsjahr 2006 jahrlich ein Betrag von
780.000 Euro (6% des Stammkapitals) an
die Stadt abgefuhrt worden.



Der von der Stadt Kassel ab dem Ge-
schaftsjahr 2007 verlangte Burgschaftsri-
sikobeitrag fur aufgenommene Kredite von
0,5% als Einmalzahlung und 0,25% als
jahrliche Zahlung (1.400.000 Euro) ist vom
Regierungsprasidium als nicht gesetzes-
konform angesehen worden. Der KEB hat
darauf hin den bereits gezahlten Betrag
als Forderung eingebucht. Die Stadt Kas-
sel wird den Betrag aber erst nach Pri-
fung der rechtlichen Situation durch den
Gemeinde- und Stadtetag zurlickzahlen,
wenn dieser sich der Rechtsauffassung
des RP anschliel3t.

Bis zum 31.12.2002 konnte eine gebulh-
renrelevante Rucklage fur Schmutz- und
Regenwasser von 3.983.476,93 Euro ge-
bildet werden. Zur Deckung der Verluste
2003 bis 2006 mussten 17.523.618,70
Euro aus der Rilcklage entnommen wer-
den, so dass zum 01.01.2007 ein Verlust-
vortrag i.H.v. 13.540.141,77 Euro besteht.
Dieser Verlustvortrag vermindert sich um
den Wirtschaftsplaniberschuss des Ge-
schaftsjahres 2007 fur Schmutz- und Re-
genwasser um 1.630.464,94 Euro incl.
Eigenkapitalverzinsung (Punkt C Il des
Lageberichtes). In der Vorlage des Wirt-
schaftsplanes 2007 war ein Gewinn von
301.494,00 Euro eingeplant. Der tatséach-
lich erzielte Wirtschaftsplangewinn 2007
betragt 1.556.057,29 Euro und liegt somit
mit 1.254.563,29 Euro Uber dem veran-
schlagten Ergebnis. Unter Bericksichti-
gung des Verlustes fur Abscheider
(74.407,65 Euro) betragt der Verlustvor-
trag zum 31.12.2007 11.909.676,83 Euro.

Der kaufménnische Jahresabschluss 2007
schliet mit einem  Gewinn  von
2.631.430,75 Euro ab. Dieses Ergebnis
liegt mit 1.306.361,75 Euro Uber dem im
Wirtschaftsplan 2007 geplanten Gewinn.

Wichtiger Faktor bei allen Planungen ist
dabei der Frischwasserverbrauch. Nach
Jahren des standigen Rickgangs und den
damit verbundenen Einnahmeausféllen
war seit 2003 eine Stabilisierung der ver-
kauften Trinkwassermenge festzustellen.

Im Jahre 2006 ist die abgerechnete
Frischwassermenge erstmals unter 10,0
Mio. m3 gefallen. Auch 2007 ist ein weite-
rer Rickgang zu verzeichnen. Daher hat
sich die Betriebsleitung entschlossen, eine
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Gebuhrenerhéhung ab 2008 zu beantra-
gen.

Die Entwicklung des Frischwasser-
verbrauchs seit 1996 zeigt folgende Tabel-
le:

Frischwasser-
Jahr verbrauch
m3

1996 11.975.319
1997 11.151.034
1998 11.478.167
1999 10.546.381
2000 10.637.251
2001 10.432.706
2002 10.149.545
2003 10.271.920
2004 10.172.651
2005 10.205.357
2006 9.974.317
2007 9.847.672

Der Kasseler Entwasserungsbetrieb wird
alles in seiner Macht stehende veranlas-
sen, um die Gebihrenstabilitat fur die
nachsten drei Jahre zu gewahrleisten.

Die nach § 285 Satz 1 Nr.9 HGB anzuge-
benden Beziige der Betriebsleitung des
Kasseler Entwéasserungsbetriebes (vier
Personen) betrugen im Geschaftsjahr
2007 brutto 305.607,16 Euro.

2. Vermogens- und Ertragslage
2.1 Vermdgenslage

Zum Zwecke der Durchfihrung seiner
Aufgaben wurde dem Eigenbetrieb zum
Stichtag 01.01.1996 das gesamte Anlage-
und Umlaufvermdégen der Abteilung
Stadtentwadsserung des Tiefbauamtes
Ubertragen. Als Gegenleistung tbernahm
der Eigenbetrieb fir die Zuordnung der
Wirtschaftsgiter samtliche Verbindlichkei-
ten der ehemaligen Abteilung Stadtent-
wasserung des Tiefbauamtes. Die Uber-
nommene Verbindlichkeit gegeniber der
Stadt Kassel betrug 166.189.749,98 Euro,
die mit 7% bzw. 6,75% ab 01.01.1999
jahrlich verzinst wurde. Mit der letzten
Zahlung i.H.v. 7.750.390,27 Euro im Ge-



schéftsjahr ist das Darlehen getilgt wor-
den.

Im Berichtsjahr wurden Darlehen i.H.v.

In der nachfolgenden Ubersicht sind die
Bilanzposten des Berichtsjahres im Ver-
gleich zum 31.12.2006 dargestellt:

22.100.000 Euro zu zinsginstigen Kondi-
tionen aufgenommen.

Aktiva

Anlagevermdgen

Vorrate

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderung an Stadt Kassel

Sonstige Vermdgensgegenstande

Schecks, Kassenbest., Guthaben bei Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2006
Euro

291.334.387,66

31.12.2007
Euro

296.628.906,68

216.145,72 202.466,72
1.190.021,92 970.312,36
2.301.553,13 3.378.005,96

679.148,83 449.280,95
7.971.599,06 15.728.383,33

91.574,02 95.843,35

Bilanzsumme

Passiva

Stammkapital

Allgemeine Riicklagen
Zweckgebundene Ricklagen
Gewinnvortrag

Jahresgewinn

Empfangene Ertragszuschiisse

Ruckstellungen

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegeniber Stadt Kassel
Sonstige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

303.784.430,34

31.12.2006
Euro

13.000.000,00

317.453.199,35

31.12.2007
Euro

13.000.000,00

55.902,61 55.902,61
57.407.277,94 63.500.223,07
6.872.945,13 5.981.649,16
5.981.649,16 2.631.430,75
83.317.774,84 85.169.205,59
9.463.096,75 9.619.451,38
8.205.692,33 10.068.448,26
186.765.615,18 205.111.566,34
3.787.511,85 4.084.322,18
11.581.608,75 2.899.335,05
662.012,02 499.751,83
1.118,62 1.118,62

Bilanzsumme

303.784.430,34

317.453.199,35

Die Bilanzsumme erhéhte sich gegenuber
dem 31.12.2006 um 13.668.769,01 Euro.

Im langfristigen Bereich nahm das Anla-
gevermogen um 5.294.519,02 Euro zu. In
dieser Hohe Uberstiegen die Investitionen
i.H.v. 18.431.128,49 Euro die Abschrei-
bungen und Anlagenabgénge
(10.983.278,03 Euro) sowie die aktivisch
abgesetzten Zuwendungen (2.153.331,44
Euro). Die Erlauterungen sind im einzel-

Seite 7

nen im Anhang (Erlauterungen der Bilanz-
positionen) enthalten.
sich um

Die Vorrate verminderten

13.679,00 Euro.

Die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen  verminderten  sich  um
219.709,56 Euro.



Die Forderungen an die Stadt Kassel er-
héhten sich um 1.076.452,83 Euro. Dies
ist mit der Forderungsbuchung der gezahl-
ten Zinsen fur das Birgschaftsrisiko zu
begriinden. Das Regierungsprasidium hat
die Zahlung von Zinsen fir das Birg-
schaftsrisiko als rechtswidrig angesehen.

Die sonstigen Vermogensgegenstande
verminderten sich um 229.867,88 Euro.
Es handelt sich im wesentlichen um zu-
gewiesene und noch nicht abrufbare For-
dermittel (419.490,00 Euro).

Debitorische Kreditoren bzw. kreditorische
Debitoren bestanden zum 31.12.2007
nicht.

Der Bestand des Girokontos erhthte sich
um 7.756.784,27 Euro. Dies ist mit der
Uberweisung eines Darlehens am 27.12.
Zu begrunden.

Fur die periodisch abzugrenzenden Auf-
wendungen  (Wartungsvertrage,  Kfz-
Steuern und Beamtengehalter 01/08) wur-
de ein Rechnungsabgrenzungsposten
gebildet.

Das Stammkapital betragt unverandert
13.000.000 Euro entsprechend dem Be-
schluss der Stadtverordneten vom
10.12.2001.

Die allgemeine Rucklage betrifft ein dem
KEB unentgeltlich Ubertragenes Grund-
stuck.

Die zweckgebundenen Ricklagen erhoh-
ten sich um 6.092.945,13 Euro. Es wurden
Eigenkapitalzinsen an die Stadt Kassel
gezahlt (780.000 Euro). Die Entwicklung
ist unter dem Punkt C ,Entwicklung des
Eigenkapitals“ zu entnehmen.

Die  empfangenen  Ertragszuschiisse
betreffen erhaltene Kanalbaukostenbei-
trage, die als Sonderposten ausgewiesen
werden sowie die in 2007 zugeflossenen
Fordermittel und Baukostenzuschisse der
Umlandgemeinden. Bis 1996 wurden die-
se Betrage aktivisch abgesetzt. Die Ab-
schreibungen erfolgen analog der Nut-
zungsdauer der Kanale bzw. des geforder-
ten Anlagevermégens.
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Die RuUckstellungen erhéhten sich um
1.862.755,93 Euro. Dies ist im wesentlichen
mit der Einstellung der Ruckstellung fir
zuviel gezahlten Regenwasseranteil der
Stadt Kassel (915.234,00 Euro) und der
Erhéhung der Rickstellung fur unterlas-
sene Instandhaltung (613.191,84 Euro) zu
begrinden.

Bedingt durch die Kreditaufnahmen erhoh-
ten sich die Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten (nach Abzug der gezahlten
Tilgungen) um 18.345.951,16 Euro.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen erhéhten sich um 296.810,33
Euro und sind im Anhang erlautert.

Die Verbindlichkeiten gegeniber der Stadt
Kassel verminderten sich um
8.682.273,70 Euro. Das Griundungsdarle-
hen der Stadt Kassel aus dem Jahr 1996
wurde getilgt. Im wesentlichen sind die
Zinsabgrenzungen fur den Monat Dezem-
ber (1.929.146,56 Euro) und Uberzahlte
Schmutzwassergebihren (897.069,09
Euro) enthalten.

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten
im wesentlichen Verbindlichkeiten aus
dem Gegenposten zu den Forderungen
aus bewilligten und noch nicht abgerufe-
nen Foérdermitteln (419.440,00 Euro).

Im Geschaftsjahr 2007 war ein passiver
Rechnungsabgrenzungsposten fir einge-
gangene Mietzahlungen zu bilden.

2.2 Ertragslage

Auch im elften Jahr seiner Selbstandigkeit
konnte der Kasseler Entwasserungs-
betrieb im Geschaftsjahr 2007 wiederum
einen kaufmannischen Jahresiiberschuss
erzielen (2.631.430,75 Euro).

Der Frischwasserverbrauch des Ge-
schéaftsjahres 2007 ist wiederum unter
10.000.000 m3 gesunken (9.847.672 m3).
Diese Entwicklung wird mit groRer Sorge
weiter beobachtet.

Die Aufwendungen i.H.v. 36.236.096,85
Euro verteilen sich prozentual auf folgen-
de Aufwandsbereiche:



Materialaufwand

Zinsaufwand
24%

8%

Sonst.
Aufwendungen
14%

Steuern
0,02%

Abschreibungen d
30% 24%

Personalaufwan

Euro

Schmutzwassergebihren: -1.258.198,69
Regenwassergebihren: -262.133,19
Stadt. Anteil Regenwasser: -1.219.712,31
Geb. f. Grundwassereinlei- 10.858,38
tung:

Abscheidergebihren: -30.713,77
Benutzungsentgelt Umland-

Gemeinden: -19.307,82
Benutzungsentgelt Klargru- 11.439,84
ben:

Abwasserabgabe Kleineinlei- -183,09
ter:

Saldo: -2.767.950,65

Im einzelnen ergeben sich folgende Ertra-
ge und Aufwendungen:

Umsatzerlése
Sonstige betrieb-
liche Ertrage

2006
Euro
40.101.625,12

1.359.379,45

2007
Euro
37.333.674,47

1.231.942,11

Summe

Materialaufwand
Personalauf-
wand
Abschreibungen
Sonstige betrieb-
liche Aufwen-
dungen

41.461.004,57
2.536.542,12
9.263.037,59
10.474.500,68

4.479.899,83

38.565.616,58
2.762.461,84
8.535.022,37
10.983.228,03

5.217.072,42

Summe

Zinsen und ahnli-

26.753.980,22

27.497.784,66

che Ertrage 171.936,45 301.911,02
Zinsen und ahnli-

che Aufwendun-

gen 8.891.682,91 8.732.557,14
Saldo Zinsen -8.719.746,46  -8.430.646,12
Sonstige Steuern 5.628,73 5.755,05
Jahresgewinn 5.981.649,16 2.631.430,75

Die Umsatzerldse verminderten sich im
Vergleich zum Vorjahr um 2.767.950,65
Euro. Im einzelnen ergeben sich folgende

Veranderungen:
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Die sonstigen betrieblichen Ertrdge ver-
minderten sich um 124.437,34 Euro. Die
Abweichungen sind im wesentlichen mit
der geringeren Aufldsung von Rickstel-
lungen zu begrinden.

Der Materialaufwand hat sich gegeniber
dem Vorjahr um 225.919,72 Euro erhoht.
Dies ist im wesentlichen auf héhere Ener-
gie- und Deponierungskosten zurickzu-
fuhren.

Der Personalaufwand verminderte sich um
728.015,22 Euro. Dies ist im wesentlichen
mit den Abgrenzungsbuchungen zu den
Altersteilzeit- und Uberstundenriickstel-
lungen zu begriinden. Gegeniber dem
Vorjahr verringerten sich die Zufiihrungen
zu den Ruckstellungen.

Die Abschreibungen erhdhten sich gegen-
tiber dem Vorjahr um 508.727,35 Euro.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen erhdhten sich um 737.172,59 Euro.
Es ist eine Ruckstellung fir Instandhal-
tungsarbeiten Klarwerk gebildet worden.

sich um

Die Zinsertrage erhohten

129.974,57 Euro.

Die Zinsaufwendungen verminderten sich
gegenuber dem Vorjahr um 159.125,77
Euro.

Die sonstigen Steuern betreffen im we-
sentlichen die Kfz-Steuern, die im Vorjahr
periodengerecht  abgegrenzt  wurden
(+126,32 Euro).



3. Wirtschaftsplanvergleich

Im Wirtschaftsplan fir das Geschaftsjahr
2007 wurde unter Einberechnung der Ab-
schreibungen nach Wiederbeschaffungs-
werten ein Uberschuss von 301.494,00
Euro ausgewiesen. Der Vergleich mit dem
Ist-Ergebnis zeigt die erfolgten Einsparun-
gen im Geschéftsjahr 2007:

Plan Ist
Erlos-/Kostenart 2007 2007 Saldo
Umsatzerldse 39.548.398,00 37.333.674,47 -2.214.723,53
Sonstige betriebliche
Ertrage 1.025.900,00 1.231.942,11 206.042,11
Gesamtertrage 40.574.298,00 38.565.616,58 -2.008.681,42
Roh-, Hilfs-,
Betriebsstoffe 2.442.700,00 2.100.207,18 -342.492,82
bezogene Leistungen 740.000,00 662.254,66 -77.745,34
Materialaufwand 3.182.700,00 2.762.461,84 -420.238,16
Personalausgaben 8.971.000,00 8.535.022,37 -435.977,63
Abschreibungen n.
WBW 11.523.575,00 11.278.601,49 -244.973,51
Sonstige betriebliche
Aufwendungen 5.198.400,00 5.217.072,42 18.672,42
Zinsertrage 86.400,00 301.911,02 215.511,02
Zinsaufwand 10.697.029,00 8.732.557,14 -1.964.471,86
Sonstige Steuern 6.500,00 5.755,00 -745,00
Eigenkapitalverzinsung 780.000,00 780.000,00 0,00
Wirtschaftsplaner-
gebnis 301.494,00 1.556.057,34 1.254.563,34

4. Allgemeine Verwaltung und Personal

Im Rahmen des genehmigten Wirtschafts-
planes standen dem KEB fur das Jahr
2007 159 Sollstellen zur Verfligung.

Mit Ablauf des Berichtszeitraumes zum
31.12.2007 betragt das Ist-Kontingent 157
Stellen.
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Zur Verdeutlichung werden die Ist-Stellen
und der Einsatzort in einem Diagramm
dargestellt:

Betriebsleiter 7[| 1,0
Abteilungsleiter 7[| 30
AIT 7:| 7.0
KEB 1 7[| 40
KEB 2 7:| 80
KEB 31 7:| 12,0

KEB 32 | 52,0

KEB 33 | | 41,0
KEB 34 7:| 10,0

KEB 35 7:| 80

KEB 36 7:| 11,0

0 10 20 30 40 50 60

Die Bearbeitung im Rahmen der Perso-
nalbetreuung und Personalverwaltung
l[&uft kontinuierlich in geordneten Bahnen
und ist nicht zu beanstanden.

Alle Ausbildungsplatze sind besetzt. Es
handelt sich um die Ausbildungsberufe
Fachkraft fur Abwassertechnik (2), Bau-
zeichner (1), Elektriker (1) und Schlosser
(1) und eine Verwaltungsfachangestellte.

Dartiber hinaus besteht auch weiterhin
eine Kooperation mit der Stadt Kassel,
zusatzlich Kaufleute fur Blirokommuni-
kation auszubilden.

Die Mdglichkeit Altersteilzeit in Anspruch
zu nehmen, wird auch weiterhin von den
Bediensteten wahrgenommen. Zum ge-
genwartigen Zeitpunkt befinden sich 21
Personen in Altersteilzeit. Eine entspre-
chende Rickstellung wurde beim Jahres-
abschluss gebildet.

Auf Organisationsebene und in der Offent-

lichkeitsarbeit wurde an folgenden Projek-
ten gearbeitet:

e Aufbau und Gestaltung einer visu-
ellen Mitarbeiter-Datenbank
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e Burgerfreundliche Informationen
Uber KanalbaumaRnhahmen

¢ Filmische Darstellung tber die
technische Funktionsweise von
Bauwerken

e Verbesserung der Anwender-
freundlichkeit der KEB-
Internetseite

e Koordination der 3-jahrigen Si-
cherheitshegehung im Gesamtbe-
trieb

e Ausschopfung von betriebswirt-
schaftlichem Verbesserungspoten-
tial wie z.B. Optimierung von Ver-
sicherungsschutz

« Koordinierung von Offentlichkeits-
veranstaltungen (Tag der Technik,
Girls Day)

« Vorbereitung von Presseterminen

e Kontinuierliche Ausschopfung von
organisatorischen Verbesserungs-
potentialen

5. Investitionen und Investitionsvorha-
ben

Der KEB erfillt in Kassel alle hoheitlichen
Aufgaben im Bereich der Abwasserablei-
tung und Abwasserreinigung als ein we-
sentliches Element der kommunalen Da-
seinsfursorge gemafl den Vorgaben des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG). In die-
sem Sinne sind alle Investitionen als Um-
weltschutzinvestitionen zu verstehen.

Im Bereich der Abwasserableitung ist der
Ausbau des Kanalnetzes mit seinen 5
Haupteinzugsgebieten aufgrund der ho-
hen Investitionen der Vergangenheit ge-
malf des Generalentwasserungsplanes
weitgehend abgeschlossen.

Die zukinftigen Aufgaben in diesem Be-
reich gliedern sich daher wie folgt:



Ersatzinvestitionen fur das Kanal-
netz zur Erflllung von gesetzlichen
Anpassungsfristen,

Ersatzinvestitionen fir die Sanie-
rung schadhafter Kanale im Rah-
men der Eigenkontrollverordnung,

Ersatzinvestitionen in hydraulisch
Uberlasteten Netzbereichen und

Ersatzinvestitionen infolge stadte-
baulicher oder verkehrstechnischer
Zielvorgaben.

Erweiterungsinvestitionen im Rahmen von
ErschlieBungsmalRnahmen nehmen in
Bezug auf das Gesamtvolumen einen ge-
ringen Stellenwert ein.

Samtlichen Anlageveranderungen in der
Abwasserableitung dienen o.g. Zielen.

6. Abscheidergebiihren

In der Satzung Uber die Abscheideranla-
gen im Gebiet der Stadt Kassel sind die
Gebuhren der Abscheiderentleerung fest-
gelegt. Mit der Anderung der Satzung am
09.12.2002 wurden die Gebihren zum
01.01.2003 gesenkt.

In der Eroffnungsbilanz wurde eine Rick-
lage flr Abscheiderentleerung i.H.v.
361.001,68 Euro eingestellt. Fur das Ge-
schaftsjahr 2007 sind die Aufwendungen
und Ertrage fur Abscheiderentleerung aus
der Gesamtheit herauszurechnen, um evtl.
Verluste abzudecken oder Uberschiisse
der Ricklage zuzufihren.

7. Gewinnverwendung

Den stadtischen Kérperschaften wird zu
gegebener Zeit folgender Vorschlag un-
terbreitet werden:

1. Der Gewinn i.H.v. 2.631.430,75 Euro ist
auf neue Rechnung des Jahres 2008
vorzutragen,

. Von dem Gewinnvortrag 2007 i.H.v.
5.981.649,16 Euro sind 780.000 Euro
an die Stadt Kassel als Eigenkapital-
verzinsung abzufuhren und
5.201.649,16 Euro der Ricklage Ab-
wasser zuzufthren. Der Ricklage Ab-
scheider sind 57.183,45 Euro zu ent-
nehmen und der Ricklage Abwasser
zuzufuhren.

C. Entwicklung des Eigenkapitals
I. Stammkapital

In 8 5 der Betriebssatzung vom 27.12.1995
ist das Stammkapital des Eigenbetriebes
auf 12.782.297,03 Euro festgesetzt, das
von der Stadt Kassel durch Einlage des
beweglichen und unbeweglichen Vermo-
gens eingebracht wurde. Zum 01.01.2002
wurde das Stammkapital auf 13.000.000
Euro aufgestockt (Beschluss Nr. 247 vom
10.12.2001). Der notwendige Betrag wurde
2002 aus der Rucklage entnommen.

Euro
Erlose: 284.988,24 .
’ Il. Zweckgebundene Ricklagen

Entwicklung:
Aufwendungen: g
Abfuhr und Entsorgung: 227.159,53 Abwasser  Abscheider Gesamt
Ant. Verwaltungskosten: 132.236,36 Euro Euro Euro
Summe: 359.395 89 31.12.2006  56.524.730,99 882.546,95 57.407.277,94

Entnahme -780.000,00 -45.039,01 -825.039,01
Verlust 2007: 74.407.65 Zufiihrung 6.917.984,14 0,00 6.917.984,14

' - i 31.12.2007 62.662.715,13 837.507,94 63.500.223,07
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Gemal dem Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung war der Ricklage Ab-
wasser der Gewinnvortrag 2005 abziglich
der Eigenkapitalverzinsung zuzufiihren
(Beschluss vom16.10.2007).

Euro
Entnahme 780.000,00
Gewinnvortrag 2006 6.872.945,13
Saldo 6.092.945,13

Des weiteren waren der Ricklage Ab-
scheider folgende Betrage zu entnehmen:

Euro

Auflésung 45.039,01

Die gebUhrenrelevante Ricklage zur Ab-
deckung von Verlusten im Abwasserbe-
reich betrug zum 31.12.2006
-13.540.141,77 Euro. Unter Berucksichti-
gung des Jahresergebnisses 2007 ergibt
sich folgende gebuhrenrelevante Entwick-
lung der Ricklage:

Euro
31.12.2006 -13.540.141,77
Zufuhrung 1.630.464,94
31.12.2007 -11.909.676,83 Verlustvortrag

Die Zufiihrung zum Verlustvortrag ermittelt
sich wie folgt:

Wirtschaftplangewinn 2007: 1.556.057,34
darin enthalten:

Verlust Abscheider (Punkt 6): 74.407,65
Zufiihrung Verlustvortrag: 1.630.464,99

D. Schlussbemerkung

Die Umstellung zu einem wirtschaftlichen
Geschéftsbetrieb mit den dazugehérigen
organisatorischen Veranderungen wird
durch den engagierten Einsatz aller Be-
diensteten des Kasseler Entwéasserungs-
betriebes weiterhin nahezu gerduschlos
umgesetzt.
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Bereits jetzt ist eine aussagefahige Kos-
ten- und Leistungsrechnung eingerichtet,
die neben einer Produktbeschreibung
auch eine innere Leistungsverrechnung
enthalt, um die Wirtschaftlichkeit der Ab-
teilungen und Sachgebiete zu erkennen
und Schwachstellen auszuschalten.

Der KEB hat seine Zusage, die zum
01.01.1999 festgesetzten Gebihren bei
einem konstanten Frischwasserverbrauch
fur drei Geschéftsjahre einzufrieren, ein-
gehalten. Sogar bis 2007 blieben die Ge-
bUhren konstant. Bei einem derartig dras-
tischen Einbruch der Frischwasserverkau-
fe und einem explosionsartigen Anstieg
der Energiekosten mussten die Gebuhren
in 2008 moderat erhdht werden.

Fur das Geschéftsjahr 2008 erwartet die
Betriebsleitung nach den jetzigen Er-
kenntnissen gleichwohl ein positives Be-
triebsergebnis.

Ein weiterer Rickgang der Frischwasser-
menge gibt allerdings Anlass, darauf hin-
zuweisen, dass die daraus verursachten
Einnahmeausfélle innerbetrieblich nicht
aufgefangen werden kénnen.



Bilanz per 31.12.2007

Kasseler Entwasserungsbetrieb

Aktiva 31.12.2007 31.12.2006 Passiva 31.12.2007 31.12.2006
Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande I. Stammkapital 13.000.000,00 13.000.000,00
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 286.649,00 178.153,00 IIl. Ricklagen
Il. Sachanlagen 1. Allgemeine Ricklagen 55.902,61 55.902,61
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten und anderen Bauten 14.351.648,62 14.097.248,62 2. Zweckgebundene Ruicklagen 63.500.223,07 57.407.277,94

2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
mit Wohnbauten

3. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
ohne Bauten

4. Bauten auf fremden Grundstticken, die nicht
zu Nummer 1 und 2 gehéren

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen

6. Verteilungsanlagen

7. Entsorgungsanlagen

7.1 Kanéle

7.2 Regenuberlaufbecken

7.3 Pumpwerke

8. Fahrzeuge fur Personen- und Giterverkehr

9. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht
zu Nummer 5 bis 8 gehdren

10. Betriebs- und Geschéftsausstattung

11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Summe Anlagevermogen
B. Umlaufvermdgen
I. Vorréte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als als
einem Jahr 0,00 Euro

2. Forderungen an die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr 320.294,72 Euro

3. Sonstige Vermdgensgegenstande

IV. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und
Postgiroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme
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0,00

55.902,61

0,00
1.538.382,00
0,00

0,00
208.754.769,00
17.844.761,00
138.694,00
264.471,00

48.393.031,00
840.271,24

4.160.327,21

0,00

55.902,61

0,00
1.707.246,00
0,00

0,00
200.921.098,00
18.458.702,00
150.178,00
347.746,00

46.208.023,00
633.689,24

8.576.401,19

296.628.906,68

202.466,72

970.312,36

3.378.005,96
449.280,95

15.728.383,33
95.843,35

291.334.387,66

216.145,72

1.190.021,92

2.301.553,13
679.148,83

7.971.599,06
91.574,02

317.453.199,35

303.784.430,34

Summe Ricklagen

Ill. Gewinn/Verlust
Gewinn/Verlust des Vorjahres
Jahresgewinn

C. Empfangene Ertragszuschisse
1. Kanalbaukostenbeitrage
2. Sonstige Zuschusse
Summe Ertragszuschiisse

D. Ruckstellungen
1. Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche
Verpflichtungen
3. Sonstige Rickstellungen
Summe Ruickstellungen

E. Verbindlichkeiten

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
5.647.790,93 Euro

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
4.084.322,18 Euro

8. Verbindlichkeiten gegeniliber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
2.897.755,65 Euro

9. Sonstige Verbindlichkeiten
davon a) mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr 499.751,93 Euro
b) aus Steuern 69.799,83 Euro
¢) im Rahmen der sozialen
Sicherheit 0,00 Euro
F. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

5.981.649,16

2.631.430,75

63.556.125,68

57.463.180,55

8.613.079,91 12.854.594,29
823.367,51 800.913,95
8.796.083,87 8.662.182,80
9.619.451,38 9.463.096,75
3.973.198,00 3.806.065,00
6.095.250,26 4.399.627,33
10.068.448,26 8.205.692,33

205.111.566,34

186.765.615,18

4.084.322,18 3.787.511,85
2.899.335,05 11.581.608,75
499.751,93 662.012,02
1.118,62 1.118,62
317.453.199,35  303.784.430,34

wi/kebfibu/Jahresabschluf3/Bilanz und G+V 2007 .xls



Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. bis 31.12.2007
Kasseler Entwasserungsbetrieb

1. Umsatzerlose
4. sonstige betriebliche Ertréage

5. Materialaufwand:

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

6. Personalaufwand:
a) Léhne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Alters-
versorgung und fir Unterstiitzung
davon fur Altersversorgung 875.927,92 Euro

7. Abschreibungen:

a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen
davon nach § 253 Abs.2 Satz 3 HGB 0,00 Euro

b) auf Vermdgensgegenstande des Umlaufver-
mdogens, soweit diese die im Unternehmen
Ublichen Abschreibungen tberschreiten
davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 0,00 Euro

. sonstige betriebliche Aufwendungen

11.
13.

sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

14.

17.
18.
19.

21.
22.

Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit

auB3erordentliche Ertrage
auRerordentliche Aufwendungen
aul3erordentliches Ergebnis

Sonstige Steuern
Jahresgewinn

Euro Euro Euro Vorjahr
Euro
37.333.674,47
1.231.942,11 38.565.616,58; 41.461.004,57
2.100.207,18
662.254,66 2.762.461,84 2.536.542,12
6.323.867,59
2.211.154,78 8.535.022,37 9.263.037,59

10.983.228,03

Seite 15

0,00 10.983.228,03 10.474.500,68

5.217.072,42 27.497.784,66i 4.479.899,83
301.911,02 171.936,45
8.732.557,14; 8.891.682,91
2.637.185,80! 5.987.277,89
0,00
0,00
0,00 0,00
5.755,05 5.628,73
2.631.430,75 5.981.649,16
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Vorlage-Nr. 101.16.1023 Kassel, 01.09.2008

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB § 114
g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2008; - Liste 7/2008 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO die in
der beigefligten Liste 7/2008 enthaltene Gber- und auBerplanmaBige
Aufwendung/Auszahlung

im Ergebnishaushalt in Hohe von 120.000,00 €.”

Begriindung:

Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung tber- und
auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am
15.05.2006 beschlossenen ,Richtlinien tGber die Bewilligung Gber- und
auBBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen”. Danach obliegt die
Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung
e bei Bewilligungen tUber 50.000 € je Einzelfall
e unabhangig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn
— nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden
mussen
— Verpflichtungen fir zuklinftige Haushaltsjahre eingegangen werden
— EinzelmaBnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere Haushaltsjahre
auswirken und eine dieser MaBnahmen 50.000 € bzw. in Fallen, die keinen
Aufschub dulden, 100.000 € Gbersteigt
— ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll
Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung und der Deckungsvorschlag sind auf
der Ruckseite des Einzelantrages begrindet.

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung hat keine Auswirkungen auf den
Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes.
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 18.08.08 beschlossen.



Bertram Hilgen
Oberblirgermeister
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-V -/-515-

Kassel, 15. Juli 2008

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter/in: Hr. Benedix
Fr. Oldenbdrger
Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer ber-/auerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

D gem. § 114 g Abs. 1 HGO [Jgem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjanr

2008

Teil-HH.(Nr./Bez.)

51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto

784 363 340 Q.ZQ(“\Q&\%@@\:"\&%\W‘:\

Kostenstelle

51500408 Qo -WerosesRrem\e Kool sallaw,

Investitions-Nr.

Verfugbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 630.040,00 €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 630.040,00 €
Beantragte iiber-fauerplanmafige Mittel * 120.000,00 €
Deckung

{Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrerirage/-einzahlungen, Mehrenrége/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.)

51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto

500 120 700 \0Gn ¢RR80, RIS e 120.000,00 €

Kostenstelle

51500 403 2., - b\@mxﬁme‘\6§A§© eronacfl son AN

Investitions-Nr.

Teil-HH.{Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstellz

Investitions-Nr.

Teil-HH.({Nr./Bez.)

Sachkontc

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * 120.000,00 €

* Betrdge mussen Obereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Die uberplanmafBigen Ausgaben sind durch die erneute Ausweitung der Ambulanten
Einzelbetreuungen notwendig geworden. Auf Wunsch des Allgemeinen Sozialen Dienstes
wurde die Fallzahl von 84 auf jetzt 112 angehoben. Diese Anhebung steht im Zusammen-
hang mit dem weiteren Anstieg der Erziehungshilfen und der damit verbundenen Not-
wendigkeit die Kosten in einem vertretbaren Rahmen zu halten. Hétte - 515 - die
Fallzahierhohung nicht durchgefuhrt, muBten diese Erziehungshilfen an einen anderen
Trager gegeben werden, was zu einer erheblichen Kostensteigerung im Erziehungshilfeetat
des Jugendamt fihren wirde. Die Fallzaherhdhung liegt also im gesamtwirtschaftlichen
Interesse der Stadt Kassel.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltes 2008 war diese Entwicklung nicht vorher-
sehbar.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt Uber die entsprechende Mehreinnahme bei den Verpflegungs- und
Erziehungsentgelten.

71

Unierschrift der Amisleitung ( bzeich- . Mitzeichnung beteiligter Amter
nung des Dezernenten/der Dezéchentin)

Entscheidung:
[_] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift
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Magistrat STADT KASSEL

-lI-/-20-
Az.

documenta-Stadt
Vorlage-Nr. 101.16.1024 Kassel, 01.09.2008

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB § 114
g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2008; - Liste 8/2008 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO die
in der beigefligten Liste 8/2008 enthaltene Uber- und auBerplanmaBige
Verpflichtungsermachtigung

in Hohe von 1.065.000,00 €.

Begriindung:

Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung tber- und
auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am
15.05.2006 beschlossenen ,Richtlinien tGber die Bewilligung Gber- und
auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen”. Danach obliegt die
Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung
e bei Bewilligungen tUber 50.000 € je Einzelfall
e unabhangig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn
— nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden
mussen
— Verpflichtungen fir zuklinftige Haushaltsjahre eingegangen werden
— EinzelmaBnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere Haushaltsjahre
auswirken und eine dieser MaBnahmen 50.000 € bzw. in Fallen, die keinen
Aufschub dulden, 100.000 € tbersteigt
— ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll
Die beantragte Verpflichtungsermachtigung und der Deckungsvorschlag sind auf der
Ruckseite des Einzelantrages begriindet.

Die beantragte Verpflichtungsermachtigung hat keine Auswirkungen auf den
Kreditbedarf des Finanzhaushaltes.
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 01.09.08 beschlossen.



Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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VI-/-65-
Dezernat/Amt

Kassel, 30.07.2008

Sachbearbeiter/in: Frau Schubert
Telefon: 60 65

Antrag auf Bewilligung einer auBerplanmdfigen VE

[Jgem. §114gAbs. 1 HGO [Jgem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushalisjahr 2008

Tel-HH.(Nr/Bez.) 17 650001001  Gebsudewirtschaft - Baukosten

Budget

Sachkonto 053 400 001 Zugénge Sportanlagen, Schwimm- und Hallenbader
Kostenstelle 650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau

Investitions-Nr,

650 0870 100

Auestadion -Baukosten-

Verfugbare VE zugunsten 2008 0,00 €
Davon bereits verplant €
Beantragte liberplanmiBige VE * et s

104500000 €]

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen cder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieliich zweckgebunden):

[Teil-HH.(Nr./Bez.) . : g
Budget 7-65000-1001  Gebaudewirtschaft - Baukosten A.068.000,00&
Sachkonto 053 100 001 Zugange Schulgebaude VE S22 6000078
Kostenstelle 650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einsch!. Innenausbau

Investitions-Nr.

650 0280 100

Schule Eichwéldchen, Baukosten

Teil-HH.{Nr./Bez.}

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.{Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

SR )

* Betrdge missen Obereinstimmen !

1.D6S.000, 00 £ X

*32“&‘%)



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

|Fur den Um- und Ausbau des Auestadions entstehen Mehrkosten, die nicht voraussehbar
waren und nicht abweisbar sind (siehe Schreiben von -65- vom 03.07.2008).

Zwischenzeitlich wurde im Projekigespriach festgelegt, dass im laufenden Haushaltsjahr
keine Mehrauszahlungen zu leisten sind, sondermn der Gesamtmehrbedarf Uber 1.271.000 €
durch eine Verpflichtungserméachtigung zugunsten des Haushaltsjahres 2009 abgedeckt
werden kann. _

2. des Deckungsvorschlages

Es wird vorgeschlagen, die VE fir die Baukosten der Schule Eichwéldchen (insgesamt
1.450.000 € zugunsten des Hauhaltsjahres 2008) zur Deckung heranzuziehen. Im laufenden
Jahr werden in diesem Projekt keine Auftrage, die in 2009 zahlungswirksam werden, erteilt.

Unterschrifi der Amisleitung tsgf Abzeich
nung des Dezernenten/der Dezdneritin)

"i{;iii}:'ésléii}%}'}g/b/'etéiugter Amter

Entscheidung:
] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
(] Der Antrag wird abgelehnt.

Die durch die VE in 2009 entstehenden Auszahlungen
........................................................ sind tiber die Ansatze 2009 Auestadion (705.000 €) und

Datumn/Unterschrift Schule Eichwaldchen (360.000 €) gedeck.



Betriebskommission "Kasseler —~~
Entwasserungsbetrieb " STADT KASSEL
N

documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Vorlage-Nr. 101.16.1025
Kassel, 04.09.2008

Priifung des Jahresabschlusses per 31.12.2008

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Mit der Prafung des Jahresabschlusses per 31.12.2008 und des Lageberichtes

des Kasseler Entwasserungsbetriebes wird die akzent Kommuna Revisions
GmbH ( AKR GmbH), Obere Karlsstral3e 3, 34117 Kassel, beauftragt”.

Begriindung:

Der Eigenbetrieb Kasseler Entwasserungsbetrieb wurde zum 01.01.1996 gegriindet.
GemaB § 5 Ziffer 13 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes
(EigBGes) ist der JahresabschluB und der Lagebericht durch einen von der
Gemeindevertretung zu bestimmenden AbschluBprifer nach den fir groBBe
Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches zu prifen. Nachdem die Abschlisse 2001 bis 2006 durch die
WIBERA Wirtschaftberatung AG gepruft worden sind, wurde nach neuer
Ausschreibung die akzent Kommuna Revisions GmbH mit der Prifung des
Jahresabschlusses 2007 beauftragt.

Da die akzent Kommuna Revisions GmbH bei der Ausschreibung 2006 mit Abstand
das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat und auf Grund der in der Prifung 2007
gewonnenen Erfahrung ist es méglich, die Prifung im Mai innerhalb kirzester Zeit
durchzufihren und den Jahresbericht bereits im Juni der Betriebskommission
vorzulegen.

Es wird daher gebeten, die akzent Kommuna Revisions GmbH mit der Prifung des
Jahresabschlusses per 31.12.2008 zu beauftragen.



Die Betriebskommission hat dem Beschluss in ihrer Sitzung am 04.09.2008
zugestimmt.

Dr. Barthel
Stadtkdmmerer
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Vorlage-Nr. 101.16.1031 Kassel, 02.09.2008

Stadtische Werke AG

Beteiligung an der "Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH" und Griindung einer
Projekttragergesellschaft

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Ubernahme einer Beteiligung
der Stadtische Werke AG an der ,,Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH” in Hohe von 12.500 € sowie ihrer Beteiligung an
der Griindung einer Projekttragergesellschaft in der Rechtsform einer KG nach
MaBgabe der beigefligten Entwirfe des Gesellschaftsvertrages (Anlage 1) sowie
des Vertrages Uber die Griindung einer GmbH & Co. KG (Anlage 2) zu.”

Begriindung:

Die Stadtische Werke AG (STW) beabsichtigt, eine Beteiligung in Hohe von 12.500 €

am Stammbkapital der ,Schwalmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft
mbH" zu Gbernehmen und sich an der Griindung einer Projekttragergesellschaft in

der Rechtsform einer KG zu beteiligen.



Der Vorstand der STW gibt zu den beabsichtigten Beteiligungen folgenden Bericht:

Zur Errichtung und dem Betrieb einer Biogasanlage in Willingshausen beteiligt sich
die STW an der Grindung einer GmbH & Co. KG.

Die STW werden dazu mit einem Anteil von 50 % in eine durch den Projektpartner
Abicon GmbH gegriindete Komplementar-GmbH einsteigen. Diese GmbH erhalt ein
Stammbkapital von 25 T€. Die Aufnahme weiterer Gesellschafter in die GmbH ist
zurzeit nicht vorgesehen. Die GmbH wird als Komplementarin die Geschaftsfihrung
bei der KG (Projekttragergesellschaft) ausiben. Die Geschaftsfiihrung wird durch die
STW und einen Geschaftsfihrer der Abicon GmbH mit gleichen Stimmrechten
gestellt.

Die Projekttragergesellschaft soll in der Rechtsform der KG gegriindet werden. Diese
KG soll bei einer angestrebten Eigenkapitalausstattung von 30 % mit einem
Stammkapital von

1.865 T€ ausgestattet werden. Die Projekttragergesellschaft verfolgt als
Geschaftszweck die Planung, die Errichtung und den Betrieb einer Biogasanlage in
Willingshausen. Beteiligte Kommanditisten sind die STW mit einer Beteiligung von ca.
40 %, Landwirte der Region in einer Beteiligungshdéhe von ca. 20 %, die Abicon
GmbH mit einer Beteiligung von ca. 15 % und ein weiterer Investor vom freien
Kapitalmarkt mit einer Beteiligung von ca. 25 %.

Es ist zunachst einmal vorgesehen, dass die Gesellschaft durch die Partner STW und
Abicon wie folgt gegriindet wird: Abicon in H6he von ca. 60 % - wobei ca. 45 % an
die beiden Partner Landwirtschaft und Investor weiterverauBert werden sollen — und
STW in H6he von ca. 40 %. Das Stammkapital betragt zunachst 50 T€ und wird spater
im Zuge des Eintritts der weiteren Beteiligten auf die benétigten 1.865 T€
aufgestockt. Die STW beabsichtigt die Zeichnung von Kommanditisteneinlagen in
Hoéhe von bis zu 750 T€, mit denen sie sich als Kommanditistin an der neu
gegrindeten Projekttragergesellschaft mit einem Anteil von ca. 40 % beteiligen wird.
Die Hohe der Einlage der STW orientiert sich dabei an der Einlagenhéhe der
Projektpartner.

Konzept

Die Projekttragergesellschaft in Form einer GmbH & Co. KG ist zustandig fiur die
Planung, Errichtung und den Betrieb einer Biogasanlage im Schwalm-Eder-Kreis am
Standort Willingshausen.

Das Einbinden der Landwirtschaft in die Gesellschaft ist notwendig und sinnvoll. Eine
finanzielle Beteiligung der Landwirte an der Betreibergesellschaft verbindet
Substratlieferanten und Kommanditisten in einer Person, so dass von den beteiligten
Landwirten die gleichen Ziele verfolgt werden wie bei der Gesamtgesellschaft.
Andere Konzepte zur Einbindung der Landwirtschaft als Substratlieferant sind
gescheitert.
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Standort und Projektpartner

Das Konzept der Biogasanlage sieht vor, das entstehende Biogas auf Erdgasqualitat
aufzubereiten und in das Erdgasnetz einzuspeisen. Das so entstandene BioErdgas
wird in das Erdgasnetz der E .ON eingespeist und an geeigneten Standorten mit
entsprechendem Warmebedarf in einem Block-Heiz-Kraftwerk (BHKW) verbrannt. Mit
diesem BHKW wird dann CO3»-neutral Strom und Warme erzeugt. Dieses Konzept

bietet die Mdglichkeit, die Energie der Biomasse in voller Wertschépfung
umzuwandeln und die produzierte Warme ganzjahrig zu nutzen.

Der Standort Willingshausen wurde in einem Prozess zwischen den Projektpartnern
Abicon GmbH, der Landwirtschaft und dem Fachplanungsburo fir Biogasanlagen
AGRAVIS Raiffeisen AG erarbeitet.

Der Standort bietet die Vorteile die unserem Biogas-Konzept entsprechen. Die
Hauptpramissen dafir sind:

a) ausreichende Biomassepotentiale im Umkreis von 8 km und
b) ein geeignetes Erdgasnetz zur Aufnahme von aufbereitetem Biogas.

Am Standort Willingshausen werden ca. 2 ha Grundflache fir die geplante
Biogasanlage benétigt. Ein Grundstlck wurde per Kaufvertrag von der Abicon GmbH
erworben. In welcher Form dieses der Betreibergesellschaft zur Verfligung gestellt
wird, muss noch geklart werden.

Die Biogasanlage wird mit nachwachsenden Rohstoffen (NaWaRo), Gulle und
Wirtschaftsdinger (Hihnertrockenkot, etc.) befullt. Fir den Betrieb werden ca.
20.000 t/a NaWaRo’s und ca. 15.000 t/a Gulle und Wirtschaftsdlinger benétigt.

Etwa 65 % der bendtigten Substrate und entsprechende Gullemengen sind
vertraglich zwischen der Abicon GmbH und den Landwirten gesichert. Die Restmenge
wird voraussichtlich nach der Ernte 2008 unter Vertrag genommen.

Wirtschaftlichkeit

Die Wirtschaftlichkeit des Projektes wurde eingehend geprift und verspricht eine
ausreichende Rendite bei einem begrenzten Risiko, da die Ertragslage mit der
Forderung durch das Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) abgesichert ist.

Wesentliche Vertrage

GmbH-Vertrag und KG-Vertrag mit den Gesellschaftern STW, der Abicon GmbH und
den Landwirten. Sie wurden von der STW steuerlich und rechtlich geprift und sind
derzeit in der Detailabstimmung.

Substratliefervertrag zwischen der GmbH & Co. KG und den Landwirten:

Lieferung von Substrat (Menge, Qualitat), Ricknahme von Garsubstraten,
Qualitatstberpriafung mit Sanktionen, Anbau und Erntelogistik, Preise und
Bezahlung.
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Etwa 65 % der bendtigten Substratmengen sind bislang gesichert, hinzukommen
noch gesicherte Gillemengen. Die Vertrage wurden von der STW geprift und
akzeptiert.

Weiteres Vorgehen:

Grindung der GmbH und der KG fur die GmbH und Co. KG noch 2008. Akquirierung
der Gesellschaftsvertrage mit der Landwirtschaft bis Ende September 2008,

Einleiten des Bau-Genehmigungsverfahrens im Herbst 2008,

Baubeginn Winter/Frihjahr 2008/2009,

Betrieb ab Herbst 2009,

Vermarktung von Biogas in BHKW's in 2009."

Die von der STW fur die beabsichtigten Beteiligungen erstellte Projektdarstellung fur
Markterkundung ist als Anlage 3 beigefligt. Positive Stellungnahmen der IHK Kassel
(Anlage 4) und der Handwerkskammer Kassel (Anlage 5) liegen vor.

Die Beschlussfassung im Aufsichtsrat der STW ist in seiner Sitzung am 4.9.2008
vorgesehen.

Die Beschlussfassung im Magistrat ist in der Sitzung am 1.9.2008 erfolgt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Gesellschaftsvertrag

81
Firma und Sitz der Gesellschaft

1. Der Name der Gesellschaft lautet:

Schwalmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesel Ischaft mbH

2. Der Sitz der Gesellschaft ist Kassel.

3. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschéaftsjahr ist ein
Rumpfgeschéftsjahr. Es beginnt mit dem Tage der Eintragung der Gesellschaft
in das Handelsregister und endet am 31.12. dieses Jahres.

8§82
Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Eintritt der Gesellschaft als Komplementérin
in Kommanditgesellschaften deren Gegenstand die Projektierung, die Errichtung
sowie der Betrieb von Biogasanlagen sowie sonstigen Anlagen zur Nutzung
erneuerbarer Energien ist.

Die Gesellschaft darf andere Unternehmen gleicher oder &hnlicher Art erwerben,
vertreten oder sich an solchen Unternehmen beteiligen. Sie darf auch alle
Geschéfte  vornehmen, die der Erreichung und  Fdrderung  des
Unternehmenszweckes dienlich sein koénnen; sie darf Zweigniederlassungen
errichten.

83
Beginn und Dauer der Gesellschaft, Kiindigung

Die Gesellschaft beginnt mit dem Tage ihrer Eintragung in das Handelsregister.

. Sie wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Gesellschaftsvertrag kann nur mit

einer Frist von zwolf Monaten zum Schluss des Geschaftsjahres gekiindigt werden.
Die Kindigung hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen; sie ist an die
Gesellschaft zurichten.



Gesellschaftsvertrag Schwalmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH

Die Kindigung hat nicht die Aufldsung der Gesellschaft, sondern lediglich das
Ausscheiden des kiindigenden Gesellschafters zur Folge.

Fir die Folgen des Ausscheidens und die Hohe der Abfindung des ausscheidenden
Gesellschafters gelten die Bestimmungen (ber die Einziehung von
Geschaftsanteilen geman § 12 dieses Vertrages.

84
Stammkapital, Stammeinlagen, Stimmrecht

1. Das Stammkapital betrégt 25.000,- € (in Worten: finfundzwanzigtausend EURO),
vom Stammkapital Ubernehmen

- ABICON GmbH eine Stammeinlage in H6he von 12.500,- €
- Stadtische Werke AG, Kassel eine Stammeinlage in Héhe von 12.500,- €

2. Fur Beschlisse der Gesellschafter gewahren je 50,- € der Stammeinlage eine
Stimme.

3. Den Griundungsaufwand, den die Gesellschafter im Griindungsstadium betreiben,
hat die Gesellschaft zu tragen.

85
Geschaftsfiihrung und Vertretung

1. Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschaftsfihrer. Ist nur ein
Geschaftsfuhrer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Geschéftsfuhrer bestellt, so ist jeder Geschaftsfihrer nur zusammen mit einem
anderen Geschéftsfihrer oder mit einem Prokuristen zur Vertretung der
Gesellschaft befugt.

Die  Gesellschafterversammlung ist berechtigt, einem oder mehreren
Geschéftsfuhrern Einzelvertretungsbefugnis einzuraumen und Befreiung von den
Beschrankungen des § 181 BGB zu erteilen.

2. Zustandig fur die Bestellung und Anstellung eines Geschéftsfuhrers und fur die
Abberufung ist  ausschliellich die Gesellschafterversammliung. Die
Gesellschafterversammlung ist gleichfalls ausschlieBlich zustéandig fur die
Bestellung von Prokuristen. Prokuristen kann Alleinvertretungsbefugnis oder
Gesamtvertretungsbefugnis erteilt werden. Die Gesellschafterversammlung
entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

86
Wirtschaftsplan

1. Die Geschéftsfiihrung stellt so rechtzeitig einen detaillierten Wirtschaftsplan auf,
dass die Gesellschafterversammlung vor Beginn des neuen Geschaftsjahres tber
die Zustimmung beschlieen kann.
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2. Der Wirtschaftsplan umfasst die Gewinn- und Verlustrechnung, den Liquiditatsplan,
und die Stellenibersicht.

3. Der Wirtschaftsplan ist eine funfjahrige Finanzplanung zugrunde zu legen.

4. Die Geschaftsfuhrung unterrichtet die Gesellschafter einmal pro Quartal Uber die
Geschaftsentwicklung. Dazu erstellt sie bis zum Ende des Ubernachsten auf das
Quartalsende fallenden Monats einen angemessenen Bericht.

87
Rechnungswesen, Jahresabschluss

1. Die Rechnungs- und Buchfiihrungspflichten richten sich nach den Vorschriften fur
groRe Kapitalgesellschaften des Dritten Buches des HGB in der jeweils geltenden
Fassung. Jahresabschluss mit Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang
sowie Lagebericht sind von der Geschéaftsfihrung innerhalb von vier Monaten nach
Ablauf eines Geschéftsjahres aufzustellen.

2. Jahresabschluss und Lagebericht sind entsprechend den in Abs. 1 genannten
Vorschriften prifen zu lassen. Im Rahmen der Jahresabschlussprifung ist in
entsprechender Anwendung des 8§ 53 Haushaltsgrundséatzegesetz auch die
Ordnungsmanigkeit der Geschéftsfihrung zu Uberprifen und Uber wirtschaftlich
bedeutsame Inhalte zu berichten.

3. Die Geschéftsfihrung hat den Jahresabschluss zusammen mit dem Lagebericht
und dem Prufungsbericht der Abschlussprifer unverziglich nach Eingang der
Gesellschafterversammlung zur Prufung und Feststellung vorzulegen. Zugleich hat
die Geschéftsfihrung der Gesellschafterversammlung einen Vorschlag tber die
Verwendung des Ergebnisses vorzulegen.

4. Die Gesellschafterversammlung hat spatestens bis zum Ablauf der ersten acht
Monate eines Geschaftsjahres tUber die Ergebnisverwendung bzw. den Vortrag
oder die Abdeckung eines Verlustes fir das vergangene Geschéftsjahr zu
beschlieRen. Die Offenlegung richtet sich nach den Vorschriften des Dritten Buches
des HGB.

88
Recht zur Unterrichtung

Unabhangig von den gesetzlich vorgeschriebenen Prifungen raumt die Gesellschaft
der Stadt Kassel alle Rechte fir die Prifungen ein, die sich aus den Vorschriften tber
die Grundsatze des Haushaltsrechts des Bundes und der Lander ergeben.

89
Gewinnverteilung

Die Gesellschafter sind am Gewinn und Verlust nur nach MaRgabe ihrer
Beteiligung am Stammkapital beteiligt.

Uber die Verteilung des jahrlichen Jahresiiberschusses unter Beriicksichtigung
eines evtl. vorhandenen Gewinn- oder Verlustvortrages entscheidet die
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Gesellschafterversammlung nach freiem Ermessen.

810
Gesellschafterversammliung

Die Gesellschaft fasst ihre Beschliisse in Gesellschafterversammlungen.

2. Die Gesellschafterversammlungen werden durch den oder die Geschéftsfihrer
unter Bekanntgabe der Tagesordnung bei Einhaltung einer Frist von zwei Wochen
einberufen. Bei Berechnung der Frist werden der Tag der Absendung und der Tag
der Gesellschafterversammlung nicht mitgerechnet.

3. Eine Gesellschafterversammlung bedarf keiner Einberufung, wenn samtliche
Gesellschafter vertreten sind und keiner der Abhaltung der
Gesellschafterversammlung widerspricht.

4. Sofern keiner der Gesellschafter widerspricht, kbnnen Beschliisse auch schriftlich
gefasst werden. Hierbei gilt die Nichtabgabe einer Stimme innerhalb der gesetzten
Frist, welche mindestens zwei Wochen betragen muss, als Ablehnung.

5. Die Gesellschafter sind berechtigt, sich auf Gesellschafterversammlungen durch
einen anderen Gesellschafter oder eine Person, die zur beruflichen
Verschwiegenheit verpflichtet ist, vertreten zu lassen. Die Vollmacht ist in
schriftlicher Form nachzuweisen.

6. Der oder die Geschaftsfuhrer haben eine Gesellschafterversammiung
einzuberufen, wenn Gesellschafter, deren Geschaftsanteile zusammen mindestens
dem zehnten Teil des Stammkapitals entsprechen, dies verlangen.

§11

Beschliisse der Gesellschafterversammliung

1. Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit des
stimmberechtigten Stammkapitals vertreten ist. Wird diese Beteiligung nicht
erreicht, ist die Gesellschafterversammlung in einer innerhalb von vier Wochen per
eingeschriebenen Brief einzuberufenden neuen Sitzung ohne Ricksicht auf die
Hohe des vertretenen Stammkapitals beschlussfahig. Hierauf ist in der Einberufung
ausdricklich hinzuweisen.

2. Samtliche Beschlisse der Gesellschafterversammlung werden grundséatzlich mit
einfacher Mehrheit gefasst, sofern das Gesetz oder diese Satzung keine andere
Mehrheit vorschreiben. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

3. Die Gesellschafterversammlung ist mindestens jahrlich einmal einzuberufen und
hat Uber folgende Punkte zu beschlieRen:

(a.) Feststellung des Jahresabschlusses;

(b.) Beschluss zur Verwendung des Ergebnisses;

(c) Entlastung der Geschéftsfihrung;

(d.) Wahl des Abschlussprifers;

(e.) Genehmigung des Wirtschaftsplans;

() Bestellung und Abberufung von Geschaftsfihrern und Prokuristen,

einschlieRlich des Abschlusses, der Anderung und Beendigung der

417
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Vertrage mit Geschéaftsfihrern;

(9.) Erlass und Anderung der Geschaftsordnung fir  die
Geschaéftsfiihrung;
(h.) Zustimmung zur Errichtung und zum  Erwerb eines anderen

Unternehmens, der Beteiligung an anderen Unternehmen sowie dem
Erwerb oder die Veraulerung von Beteiligungen daran nebst
Errichtung oder Aufgabe von Zweigniederlassungen und
VerauRerung des Geschaftsbetriebs im Ganzen oder einzelner
Geschéftszweige;

@i) Abschluss, Beendigung und Anderung von Ergebnisabfiihrungs- und
Beherrschungsvertragen;

()] Genehmigung von Verschmelzung, Spaltung,
Vermogensubertragung, Formwechsel oder sonstigen MalRnahmen
nach dem Umwandlungsgesetz (UmwG);

(k) Genehmigung von Teilungen, Belastungen, VerauRerungen oder
sonstigen  Verfugungen von Geschéaftsanteilen oder Teil-
Geschéftsanteilen;

) Ausschluss von Gesellschaftern und die Einziehung von
Geschaftsanteilen;

4. Uber die Gesellschafterversammlung ist ein Protokoll zu erstellen und von dem
jeweils mit einfacher Mehrheit zu bestimmenden Versammlungsleiter nach dessen
Ausfertigung gegenzuzeichnen.

§12

Abtretung von Geschaftsanteilen

1. Die Abtretung eines Geschaftsanteiles oder eines Teiles eines Geschéftsanteils
bedarf zu ihrer Wirksamkeit der schriftichen Zustimmung aller Gesellschafter.

2. Eine Veraul3erung eines Geschéftsanteils oder von Teilen eines Geschéftsanteils
an andere Gesellschafter bedurfen nicht der Genehmigung der Gesellschafter, §
17 Abs. 1 GmbHG bleibt im Ubrigen unberiihrt.

813
Vorkaufsrechte

1. Fir den Fall der Veraul3erung eines Geschéftsanteiles oder eines Teiles eines
Geschéftsanteiles durch einen Gesellschafter sind die Ubrigen Gesellschafter zum
Vorkauf berechtigt.

2. Das Vorkaufsrecht steht den Vorkaufsberechtigten in dem Verhéltnis zu, in
welchem die Nennbetrdge der von ihnen gehaltenen Geschéaftsanteile zueinander
stehen. Soweit ein Vorkaufsberechtigter von seinem Vorkaufsrecht nicht oder nicht
fristgerecht Gebrauch macht, steht dieses den Ubrigen Vorkaufsberechtigten in
dem Verhéltnis zu, in welchem die Nennbetrdage der von ihnen gehaltenen
Geschéftsanteile zueinander stehen.

3. Der VerauRRerer hat den Inhalt des mit dem Erwerber geschlossenen Vertrages
unverziglich samtlichen Vorkaufsberechtigten (Gesellschaftern und Gesellschaft)
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schriftlich mitzuteilen. Das Vorkaufsrecht kann nur bis zum Ablauf von einem Monat
seit Empfang dieser Mitteilung und nur durch schriftliche Erklarung gegeniiber dem
VeréulRerer ausgetibt werden.

4. Jeder Vorkaufsberechtigte kann sein Vorkaufsrecht hinsichtlich des ihm
zustehenden Teiles des zur VerauBerung stehenden Geschéftsanteiles allein
geltend machen. Nicht teilbare Spitzenbetrage eines Geschaftsanteiles stehen
demjenigen Vorkaufsberechtigten zu, der sein Vorkaufsrecht als erster ausgeubt
hat.

5. Fir den Fall, dass keiner der Ubrigen Gesellschafter von seinem Vorkaufsrecht
Gebrauch machen will, besteht fir die Gesellschaft selbst ein Vorkaufsrecht, und
zwar ebenfalls bis zum Ablauf eines weiteren Monats seit Zugang der
VerauRerungsmitteilung.

6. Soweit der zur VerduRBerung stehende Geschéaftsanteil aufgrund des
Vorkaufsrechts an einen Vorkaufsberechtigten verau3ert wird, sind die
Gesellschafter verpflichtet, die ggf. gemal? 8§ 11 Abs. 3 k fur die Teilung des
Geschéftsanteils erforderliche Zustimmung zu erteilen.

§14

Einziehung, AusschlieRung

1. Ein Geschaftsanteil kann durch die Gesellschaft eingezogen werden. Die
Einziehung kann ohne Zustimmung des betroffenen Gesellschafters erfolgen,
wenn:

a. der Geschéaftsanteil von einem Privatglaubiger des Gesellschafters
gepfandet werden ist und die Pfandung nicht innerhalb von 2 Monaten
aufgehoben worden ist,

b. wenn Uber das Vermégen des Gesellschafters das gerichtliche
Insolvenzverfahren eréffnet ist.

2. Die Einziehung erfolgt aufgrund eines Beschlusses der
Gesellschafterversammlung, in der der betroffene Gesellschafter nicht mit stimmen
darf.

3. Statt der Einziehung des Geschaftsanteils kann die Gesellschaft verlangen, dass
der Geschaftsanteil des betroffenen Gesellschafters an sie selbst oder anteilsmaliig
an mehrere Gesellschafter abgetreten wird. Ein solches Verlangen bedarf der
Zustimmung aller Gesellschafter mit Ausnahme des Gesellschafters, dessen
Geschaftsanteil abgetreten werden soll.

4. Fur den eingezogenen oder abgetretenen Geschéftsanteil erhalt der
ausscheidende Gesellschafter eine Geldabfindung, deren Ho6he durch den
Verkehrswert des betroffenen Geschaftsanteils im Zeitpunkt der Einziehung oder
Abtretung bestimmt wird. Die Bewertung soll nach dem so genannten Stuttgarter
Verfahren erfolgen. Dabei sind die Vorrate, Halbfertig- und Fertigprodukte nach
dem fir die Aufstellung der Bilanz geltenden handelsrechtlichen Niederstwertprinzip
zu bewerten. Die Geldabfindung ist in funf gleichen Jahresraten zahlbar, und zwar
die erste Rate innerhalb von 6 Monaten seit Einziehung oder Abtretung des
Geschéftsanteils; die folgenden Raten jeweils ein Jahr spéater. Das restliche
Abfindungsguthaben ist mit jahrlich 2 % Uber dem jeweiligen Basiszinssatz zu
verzinsen. Die Zinsen sind jahrlich nachtraglich am Ende des Kalenderjahres zu
entrichten. Die Gesellschaft bzw. die Gesellschafter kénnen das
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Abfindungsguthaben auch zu einem friiheren Zeitpunkt zurtickzahlen.

5. Die Einziehung oder Abtretung von Geschéftsanteilen oder von Teilen hiervon und
der Erwerb durch die Gesellschaft sind im Ubrigen nur zulassig, soweit die
Gesellschaft die Geldabfindung daflir zahlen kann, ohne hierdurch ihr Stammkapital
anzugreifen.

§15

Aufldsung der Gesellschaft

1. Die Gesellschaft wird aufgrund einstimmigen Beschlusses der
Gesellschafterversammlung aufgeltst. Die Auflosung bzw. die Abwicklung der
Gesellschaft hat nach den Vorschriften des § 11 Kdrperschaftsteuergesetz zu
erfolgen.

2. Im Ubrigen gilt § 60 GmbHG.

816
Teilnichtigkeit

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtsunwirksam oder nichtig sein oder
werden, so wird dadurch die Giiltigkeit des Vertrages im Ubrigen nicht beriihrt. Die
nichtige bzw. rechtsunwirksame Bestimmung des Gesellschaftsvertrages ist
alsdann durch Beschluss der Gesellschafter so zu erganzen oder umzudeuten,
dass der mit der nichtigen bzw. unwirksamen Bestimmung beabsichtigte
wirtschaftliche Zweck erreicht wird. Entsprechend ist zu verfahren, wenn sich bei
Durchfihrung des Vertrages eine erganzungsbedurftige Licke ergibt.

817
Veroffentlichungen

Veroffentlichungen bzw. Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur im
elektronischen Bundesanzeiger.

Wir, die Erschienenen erklaren, dass damit der Gesellschaftsvertrag der
Schwaélmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesel Ischaft mbH

geschlossen ist.
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Vertrag
Uber die Griindung einer GmbH & Co. KG

zwischen

der Schwalmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Konigstor 3-13,
34117 Kassel, Am Spielplatz 8, 34630 Gilserberg, im Handelsregister des Amtsgerichts
Kassel eingetragen, vertreten durch deren Geschéftsfuhrer Herrn Andreas Moller,
geschaftsansassig Am Spielplatz 8, 34630 Gilserberg und Herrn xxx, geschaftsansassig
Kdnigstor 3-13, 34117 Kassel

und

1. Abicon - Audit Bioenergy Construct & Consult GmbH, Am Spielplatz 8, 34630
Gilserberg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Marburg unter der
Nummer HR B 5201, vertreten durch deren Geschaftsfuhrer, Herrn Thomas Knieling
und Herrn Dr. Andreas Modller, jeweils geschaftsansassig Am Spielplatz 8, 34630
Gilserberg,

2. Stadtische Werke Aktiengesellschaft, Konigstor 3-13, 34117 Kassel, eingetragen im
Handelsregister des Amtsgerichts Kassel unter der Nummer HR B 2150, vertreten
durch den Vorstand, Herrn Dipl.-Kfm. Andreas Helbig und Herrn Dipl.-Ing. Martin
Kiok, jeweils geschaftsansassig Konigstor 3-13, 34117 Kassel,

3 (div. Landwirte)

4. (event. Investor)

Die Schwalmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, als alleinige
personlich haftende Gesellschafterin sowie

1. die Abicon - Audit Bioenergy Construct & Consult GmbH

2. die Stadtische Werke Aktiengesellschaft, Kassel
3 (div. Landwirte)

als alleinige Kommanditisten griinden hiermit die

. : tinas| | _

und stellen tGbereinstimmend den Gesellschaftsvertrag wie folgt fest:



Gesellschaftsvertrag Biogas Willingshausen GmbH & Co. KG

81
Zweck, Name und Sitz der Gesellschaft, Geschaftsjah r

1. Zweck des Unternehmens ist die Projektierung, Planung und der Betrieb der
Biogasanlage in Willingshausen sowie sonstigen Anlagen zur Nutzung erneuerbarer
Energien. Sowie die Vornahme samtlicher damit zusammenhangender
Nebengeschafte.

2. Der Name der Gesellschaft lautet

. | tinas| : _

3. Der Sitz der Gesellschaft ist Kassel.

4. Das Geschaftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. Das erste Geschaftsjahr ist
ein Rumpfwirtschaftsjahr und dauert bis zum 31.12. dieses Jahres.

82
Gesellschafter, Rechtsstellung, Einlagen und Kapita Ikonten

1. Personlich haftende Gesellschafterin der KG ohne Kapitaleinlage ist die Schwéalmer
Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 34117 Kassel nachstehend
auch als ,GmbH* bezeichnet.

2. Kommanditisten sind

* Abicon - Audit Bioenergy Construct & Consult GmbH, Gilserberg mit einer
Kommanditeinlage von (Haftsumme) von ..... €

» die Stadtische Werke Aktiengesellschaft, Kassel mit einer Kommanditeinlage
von (Haftsumme) von ..... €

» diverse Landwirte mit einer Kommanditeinlage von (Haftsumme) von ..... €
* Investor mit einer Kommanditeinlage von (Haftsumme) von ..... €

3. Die Einlage bildet das Festkapital der Gesellschaft im Sinne dieses Vertrages. Die
Einlage des Kommanditisten ist fest; sie kann nur durch Anderung des
Gesellschaftsvertrages geandert werden.

4. Der Kapitalanteil des Kommanditisten ist als dessen Haftsumme in das
Handelsregister einzutragen.

83
Gesellschafterkonten

1. Fur jeden Gesellschafter werden ein Kapitalkonto, ein Rucklagekonto, ein
Verlustvortragskonto sowie ein Darlehenskonto gefihrt.
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2. Auf dem Kapitalkonto wird der feste Kapitalanteil des Gesellschafters gebucht.

3. Auf dem Rucklagekonto werden die dem Gesellschafter zustehenden, jedoch nicht
entnahmeféahigen Gewinnanteile gebucht. Die Gesellschafter kénnen mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlieRen, das Guthaben auf den
Rucklagekonten mit einem fir alle Gesellschafter einheitlichen Prozentsatz auf die
jeweiligen Darlehenskonten umgebucht werden, soweit keine Verlustvortrage
bestehen.

4. Auf dem Verlustvortragskonto werden die einen Gesellschafter treffenden
Verlustanteile und Gewinne bis zum Ausgleich des Kontos gebucht. Wenn und
soweit die Rucklagekonten aktiv sind, kdnnen die Gesellschafter mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlieRen, dass die Verlustvortragskonten
mit einem fur alle Gesellschafter einheitlichen Prozentsatz zu Lasten der
Rucklagekonten vermindert oder ausgeglichen werden.

5. Auf dem Darlehenskonto werden die entnahmefahigen Gewinnanteile, Entnahmen,
Tatigkeitsvergitungen, Zinsen sowie der sonstige Zahlungsverkehr zwischen der
Gesellschaft und dem Gesellschafter gebucht.

6. Die Kapital-, Ricklagen- und Verlustvortragskonten sind unverzinslich. Die
Darlehenskonten sind im Soll und im Haben mit 3 % Uber dem Basiszins zu
verzinsen. Der Zinssatz kann durch Gesellschafterbeschluss, der mit einer Mehrheit
von 80 % der abgegebenen Stimmen zu treffen ist, abgeé&ndert werden. Die Zinsen
gelten im Verhéltnis der Gesellschafter zueinander als Aufwand bzw. Ertrag.

7. Soweit es zu Lasten von Darlehenskonten von Gesellschaftern zu steuerlichen
Uberentnahmen kommt, die eine hohere steuerliche Belastung der Gesellschaft oder
der Ubrigen Gesellschafter zur Folge haben, sind die entsprechenden steuerlichen
Mehrbelastungen der Gesellschaft bzw. der tbrigen Gesellschafter von denjenigen
Gesellschaftern auszugleichen, die die steuerlichen Uberentnahmen (aus
steuerlicher Sicht nicht anerkannte, zur Reduzierung von Zinsabschreibungen
fuhrende Entnahmen) getatigt haben.

84
Geschéftsfiihrung und Vertretung der Gesellschaft

1. Zur Geschéftsfiuhrung ist die Schwéalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH, als personlich haftende Gesellschafterin befugt und
verpflichtet. Die GmbH vertritt die Gesellschaft. Sie und ihre Geschaftsfihrer sind
von den Beschrénkungen des § 181 BGB befreit.

2. Die Schwélmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH hat
Anspruch auf Erstattung aller Aufwendungen, die fur die Fihrung der Geschéfte der
Gesellschaft erforderlich sind. Die GmbH hat hieriiber nach § 259 BGB Rechnung
zu legen. Die KG hat der GmbH — soweit erforderlich — auf deren Verlangen hin
entsprechend Vorschusszahlungen zu leisten. Die Zahlung der Vergitung des oder
der Geschaftsfuhrer der Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH erfolgt durch diese selbst; samtliche hierdurch
entstehenden Kosten sind der Schwalmer Biogas Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH von der KG zu erstatten.

3/12



Gesellschaftsvertrag Biogas Willingshausen GmbH & Co. KG

85
Pflichten der Gesellschafter

1. Samtliche Gesellschafter sind verpflichtet, ihnen bekannt werdende
Angelegenheiten der Gesellschatft, insbesondere Betriebs- und
Geschaftsgeheimnisse sowie die Jahresabschlisse, Dritten gegenuber geheim zu
halten. Die Geheimhaltungspflicht besteht auch nach dem Ausscheiden eines
Gesellschafters aus der Gesellschaft fort. Eine Ausnahme qilt lediglich fir die
Unterrichtung der persénlichen Rechts- und Steuerberater eines Gesellschafters.

86
Rechnungswesen, Jahresabschluss

1. Die Geschéftsfuhrung hat in den ersten vier Monaten des Geschaftsjahres fur das
vergangene Geschaftsjahr den Jahresabschluss und den Lagebericht aufzustellen
und dem Abschlussprifer vorzulegen. Fur die Aufstellung und Prifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichtes sind die Vorschriften des Dritten Buches
des Handelsgesetzbuches fir grol3e Kapitalgesellschaften anzuwenden. Nach
Prufung durch den Abschlussprifer legt die Geschaftsfihrung unverziglich den
Jahresabschluss und den Lagebericht vor.

2. Soweit nicht zwingende handelsrechtliche Vorschriften entgegenstehen, hat die
Handelsbilanz der fur die Zwecke der Einkommensbesteuerung aufzustellenden
Steuerbilanz zu entsprechen.

3. Wird die Steuerbilanz durch das Finanzamt bestandskraftig gedndert, so ist die
Handelsbilanz, sofern nicht zwingende handelsrechtliche Bestimmungen zu
beachten sind, an die Steuerbilanz zum nachstmaoglichen Zeitpunkt anzupassen.

88
Offenlegung

1. Sofern die Gesellschaft zur Offenlegung des Jahresabschlusses verpflichtet ist, hat
der Geschaftsfuhrer nach MalRgabe der 88 325 ff. HGB den Jahresabschluss zum
Handelsregister des Sitzes der KG einzureichen.

2. Von den groéRenabhangigen Erleichterungen nach 88 326, 327 HGB hat der
Geschaftsfuhrer bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen Gebrauch zu
machen, sofern die Gesellschafterversammlung nichts anderes beschliel3t.

89
Gewinn- und Verlustbeteiligung, Ergebnisverbuchung

1. Uber die Verwendung des in dem Jahresabschluss gemaR § 6 ausgewiesenen
Jahresuberschuss entscheidet im Rahmen der Feststellung des Jahresabschlusses
die Gesellschafterversammlung durch Beschluss unter Bertcksichtigung eines
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eventuell vorhandenen Gewinn- oder Verlustvortrages nach freiem Ermessen mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

2. Die Schwélmer Biogas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH erhalt
unabhangig vom Geschéaftsergebnis eine Risikopramie in Hohe von 30 % ihres in
der letzten Jahresbilanz ausgewiesenen Stammkapitals. Die Risikopramie wird der
Komplementarin auf ihrem Darlehenskonto zur Verfiigung gestellt.

3. Aus dem Gewinn werden zunachst die Darlehenskonten gemanR § 3 Abs. 6 verzinst.

4. Der verbleibende Gewinn wird auf die Gesellschafter im Verhéaltnis ihrer
Kapitaleinlagen umgelegt und wie folgt verbucht:

soweit der Saldo des Kapitalkontos gemald 8 3 Abs. 2 unter den Betrag der
Hafteinlage gemal} 8§ 2 Abs. 2 gesunken ist, sind Gewinne ausschlie3lich dem
Kapitalkonto zuzuschreiben,

soweit das Verlustvortragskonto gemal3 § 3 Abs. 4 ein Negativsaldo ausweist,
werden Gewinnanteile im Ubrigen bis zum Ausgleich des Saldo dem
Verlustvortragskonto zugeschrieben,

ein danach noch verbleibender Gewinn wird dem Darlehenskonto geman
§ 3 Abs. 5 gutgeschrieben.

5. Verluste sind zunachst im Verhéltnis der Kapitaleinlagen der Gesellschafter aus den
Rucklagekonten gemal? 8 3 Abs. 3 zu decken. Dariber hinausgehende Verluste
werden den Gesellschaftern auf deren Verlustvortragskonten gemald 8§ 3 Abs. 4
belastet. Die Komplementarin nimmt am Verlust nicht teil.

6. Weitere Regelungen zur Gewinn- und Verlustbeteiligung kann die
Gesellschafterversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
beschlief3en.

810
Entnahmen

1. Entnahmen zu Lasten der Kapitalkonten gemaf 8 3 Abs. 2 sind nicht zulassig.

Die Kundigung ist schriftlich gegentber der Gesellschaft zu erklaren.

3. Die vorstehende Beschrankung der Entnahmen der Gesellschafter von den
Darlehenskonten gelten nicht, wenn die Gesellschafterversammlung durch
Beschluss hiervon abweichende Entnahmen im Einzelfall zulasst; der
diesbeziigliche Beschluss ist mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu
beschlieBen. Die Komplementarin kann Uber ihr Darlehenskonto unabhangig von
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den vorstehenden Regelungen jederzeit frei verfligen, ohne dass es einer
Kindigung bedarf.

4. DarlUber hinaus steht es den Gesellschaftern frei, aufgrund eines entsprechenden
Gesellschafterbeschlusses, der Einstimmigkeit bedarf, fur alle Gesellschafter eine
feste oder variable Vorabvergutung zu bestimmen.

5. Unabhangig von den Regelungen in Abs. 2 und 3 kann jeder Gesellschafter zu
Lasten seines Darlehenskontos diejenigen Betrage entnehmen, die er zur Zahlung
von Steuern fir das Vermdgen in der Gesellschaft und die Einklnfte aus dieser
(ausgenommen Tatigkeitsvergitungen und Zinsen) zuséatzlich zu den Steuern flr
sein Ubriges Vermogen und Einkommen bendétigt. Die Entnahme ist auch dann
zulassig, wenn sie zu einem Debetsaldo auf dem Darlehenskonto fihrt, jedoch nur
dann und insoweit, als die fallige Steuer und die in den letzten 12 Monaten fallig
gewordenen Steuern insgesamt den Betrag der wahrend dieser Zeit getatigten
Entnahmen nicht Ubersteigen.

811
Gesellschafterversammlung

1. In jedem Geschéftsjahr findet — mdglichst unmittelbar nach Aufstellung des
Jahresabschlusses flr das vorangegangene Geschaftsjahr — eine ordentliche
Gesellschafterversammlung  statt. Die  Tagesordnung der  ordentlichen
Gesellschafterversammlung hat zu enthalten:

Erlauterung des Jahresabschlusses fir das vorangegangene Geschaftsjahr
durch die Geschaftsfihrung;

Genehmigung des Jahresabschlusses flr das vorgegangene Geschaftsjahr;

Bericht der Geschéftsfuhrung Uber den Geschéftsgang im laufenden
Geschaftsjahr;

Entlastung der personlich haftenden Gesellschafterin.

2. Aulierordentliche Gesellschafterversammlungen sind einzuberufen, wenn es im
Interesse der Gesellschaft erforderlich ist. Dartber hinaus kdnnen Gesellschafter,
deren Stimmanteil alleine oder zusammen 20 % samtlicher Stimmen der
Gesellschafter betragt, beim Vorliegen eines wichtigen Grundes die Einberufung der
Gesellschafterversammlung durch die Geschaftsfuhrung verlangen. Eine solche
Gesellschafterversammlung muss innerhalb von acht Wochen nach Zugang der
Aufforderung hierzu stattfinden.

3. Gesellschafter, deren Stimmanteil alleine oder zusammen mindestens 40 %
samtlicher Stimmen der Gesellschafter betrdgt, haben das Recht, ohne das
Vorliegen eines wichtigen Grundes eine aulRerordentliche
Gesellschafterversammlung einzuberufen, wenn die personlich haftende
Gesellschafterin auf ihren die Angaben des Zwecks und der Grinde enthaltenen
Antrag hin die Einberufung einer auf3erordentlichen Gesellschafterversammiung
abgelehnt oder nicht binnen 8 Wochen nach Zugang des Antrages einberufen hat.

4. 1Im Ubrigen werden die Gesellschafterversammlungen durch die persénlich haftende
Gesellschafterin einberufen; sofern diese mehrere Geschaftsfuhrer hat, genigt die
Einberufung durch einen von ihnen.
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6. Die Einberufung hat in allen Féllen unter Mitteilung der Tagesordnung mit einer Frist
von zwei Wochen zu erfolgen, wobei der Tag der Absendung der Einberufung sowie
der Tag der Versammlung nicht mitgerechnet werden. In Ausnahmefallen ist eine
Verkirzung der Ladungsfrist aus wichtigem Grund auf drei Tage méglich.

7. Die Gesellschafter haben das Recht, die Erganzung einer ihnen mit der Einberufung
einer Gesellschafterversammlung mitgeteilten Tagesordnung bis spatestens eine
Woche vor Abhaltung der Gesellschafterversammlung zu verlangen.

8. Die Gesellschafterversammlungen finden grundséatzlich am Sitz der Gesellschaft
statt, sofern die Gesellschafter nicht Gbereinstimmend etwas anderes beschliel3en.

9. Die Gesellschafterversammlung hat einen Vorsitzenden. Vorsitzender der
Gesellschafterversammlung ist jeweils der Geschaftsfiihrer der Komplementérin. Hat
diese mehrere Geschaftsfuhrer, so tUbernimmt einer von ihnen den Vorsitz. Der
Vorsitzende leitete die Versammlung, bestimmt die Art der Abstimmung, die
Reihenfolge der Verhandlungsgegenstande, wahlt einen Protokollfiihrer und tragt fur
eine ordnungsgemalie Protokollierung der Beschliisse Sorge.

10.Jeder Gesellschafter kann sich in den Gesellschafterversammlungen durch einen
durch Vorlage einer entsprechenden Vollmacht legitimierten Vertreter vertreten
lassen, wenn er an der Teilnahme der Gesellschafterversammlung verhindert ist.
Dieser Vertreter ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

11.Allen Gesellschaftern bleibt es unbenommen, zur Teilnahme an den
Gesellschafterversammlungen einen Beistand hinzuzuziehen, soweit dieser
gesetzlich zur beruflichen Verschwiegenheit verpflichtet ist.

12.Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit des
Gesellschaftskapitals vertreten ist.

13.Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit des
stimmberechtigten Stammkapitals vertreten ist. Wird diese Beteiligung nicht erreicht,
ist die Gesellschafterversammlung in einer innerhalb von vier Wochen per
eingeschriebenen Brief einzuberufenden neuen Sitzung ohne Ricksicht auf die
Hohe des vertretenen Stammkapitals beschlussfahig. Hierauf ist in der Einberufung
ausdricklich hinzuweisen.

8§12
Gesellschafterbeschliisse

1. Die Gesellschafterbeschliisse werden grundsatzlich in
Gesellschafterversammlungen gefasst. Aul3erhalb der
Gesellschafterversammlungen koénnen Gesellschafterbeschliisse schriftlich im
Umlaufverfahren gefasst werden, wenn samtliche Gesellschafter dieser Art der
Beschlussfassung zustimmen oder sich an ihr beteiligen.

2. Die Gesellschafterversammlung ist mindestens jahrlich einmal einzuberufen und hat
neben den an anderer Stelle dieses Vertrags oder im Gesetz vorgesehener Falle
Uber folgende Punkte zu beschliel3en:

a. Feststellung des Jahresabschlusses;
b. Beschluss zur Verwendung des Ergebnisses;
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c. Wahl des Abschlussprufers;
d. Genehmigung des Wirtschaftsplans;

e. Zustimmung zur Errichtung und zum Erwerb eines anderen
Unternehmens, der Beteiligung an anderen Unternehmen sowie dem
Erwerb oder die VeraufRerung von Beteiligungen daran nebst Errichtung
oder Aufgabe von Zweigniederlassungen und VerdulRerung des
Geschaftsbetriebs im Ganzen oder einzelner Geschaftszweige;

f. Abschluss, Beendigung und Anderung von Ergebnisabfiihrungs- und
Beherrschungsvertragen;

g. Genehmigung von Belastung, Veraulerungen oder sonstigen
Verfligungen von Geschaftsanteilen oder Teile von Geschaftsanteilen;

h. Ausschluss von  Gesellschaftern und die Einziehung von
Geschéftsanteilen;

2. Das Ergebnis einer derartigen Beschlussfassung, insbesondere einer mindlichen
Beschlussfassung, ist unverzlglich jedem Gesellschafter durch die personlich
haftende Gesellschafterin schriftlich bekannt zu geben.

3. Zur Wirksamkeit der Beschlisse ist eine einfache Mehrheit der abgegebenen
Stimmen notwendig, sofern das Gesetz oder dieser Vertrag nicht zwingend eine
abweichende Mehrheit vorschreibt. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene
Stimmen.

4. Fur eine Beschlussfassung zur Umwandlung der Gesellschaft nach den
Bestimmungen des Umwandlungsgesetzes sowie zur Anderung des
Gesellschaftsvertrages bedarf es einer Mehrheit von 75 % der Stimmen.

5. Jede 50,- € einer Haftungseinlage gewahren in der Gesellschafterversammlung eine
Stimme. FUr die Stimmenanzahl eines Kommanditisten ist insoweit dessen
Haftungseinlage (Kapitalkonto) malf3geblich. Die personlich haftende
Gesellschafterin hat keine Stimme.

4. Uber jede Gesellschafterversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das von den
Geschaftsfuhrern der personlich haftenden Gesellschafterin zu unterzeichnen ist.
Jedem Gesellschafter ist innerhalb von vier Wochen nach Abhaltung der
Gesellschafterversammlung eine Ausfertigung des Protokolls zu Gbersenden.

813
Wirtschaftsplan

1. Die Gesellschaft stellt so rechtzeitig einen detaillierten Wirtschaftsplan auf, dass die
Gesellschafterversammlung vor Beginn des neuen Geschéftsjahres Uber die
Zustimmung beschlieRen kann.

2. Der Wirtschaftsplan umfasst die Gewinn- und Verlustrechnung, den Liquiditatsplan
und die Stellenbersicht.

3. Der Wirtschaftsplan ist eine funfjahrige Finanzplanung zugrunde zu legen.
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4. Die Gesellschaft unterrichtet die Gesellschafter einmal pro Quartal Uber die
Geschéftsentwicklung. Dazu erstellt sie bis zum Ende des Ubernachsten auf das
Quartalsende fallenden Monats einen angemessenen Bericht.

814
Dauer des Vertrages, Kiindigung

1. Der Gesellschaftsvertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen.

2. Die Kiundigung eines Gesellschafters ist jeweils zum Schluss eines Geschaftsjahres
unter Einhaltung einer Kindigungsfrist von mindestens 12 Monaten zulédssig und
durch eingeschriebenen Brief gegenuber der Gesellschaft und samtlichen
Gesellschaftern zu erklaren.

3. Die Hohe des Abfindungsbetrages, den der ausscheidende Gesellschafter erhalt,
wird nach § 16 dieses Vertrages ermittelt.

4. Der Abfindungsbetrag fur den Geschaftsanteil ist innerhalb von 5 Jahren in gleichen
Jahresraten auszuzahlen und zwar spatestens am 28. Dezember des jeweiligen
Jahres. Das Restguthaben ist mit 2 % Uber dem Basiszinssatz, mindestens jedoch
mit 5 % pro Jahr zu verzinsen. Wenn sich unter Berlicksichtigung der Tilgungszeit
von 5 Jahren Jahresraten unter 5.000,- € ergeben, ist die Tilgungszeit zu verkirzen,
jedoch so, dass die Jahresraten nicht 10.000,- € Uberschreiten.

5. Kindigt ein Kommanditist, so wird die Gesellschaft mit den verbleibenden
Gesellschaftern fortgefuhrt.

6. Beim Tode eines Gesellschafters wird die Gesellschaft ebenfalls nicht aufgeldst
sondern mit den Erben fortgesetzt, soweit diese nachfolgeberechtigt sind.
Nachfolger eines verstorbenen Gesellschafters kénnen nur dessen Ehepartner,
dessen Abkommlinge oder andere Gesellschafter sein. Der Gesellschaftsanteil des
Erblassers geht dann in voller Hohe auf die nachfolgeberechtigten Personen Uber.
Erben, mit denen die Gesellschaft nach den vorstehenden Regelungen nicht
fortgefuhrt wird, haben Anspruch auf eine Abfindung entsprechend der Regelungen
zu 8 14 dieses Vertrages.

7. Kundigt die personlich haftende Gesellschafterin die Gesellschaft, so wird diese
liquidiert, wenn nicht die Kommanditisten bis zum Ablauf der Kundigungsfrist einen
neuen personlich haftenden Gesellschafter bestellen.

8. Wird die Gesellschaft infolge einer Kuindigung der personlich haftenden
Gesellschafterin aufgeltdst, so hat die Auszahlung der Anteile der Kommanditisten
innerhalb von 18 Monaten zu erfolgen.

815
Verfligungen Uber Geschéftsanteile

1. Jeder Gesellschafter darf nur mit Zustimmung der Gesellschaft Uber seinen
Geschaftsanteil verfuigen, d.h., diesen verpfanden oder an Dritte verauf3ern, die nicht
Gesellschafter sind. Die Zustimmung wird durch die Gesellschafterversammliung mit
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einer Mehrheit von 75 % der abgegebenen Stimmen beschlossen und nachfolgend
durch die personliche haftende Gesellschafterin erteilt.

2. Der Zustimmung bedarf es nicht, wenn der Gesellschafter Uber seinen
Kommanditanteil oder Teile hiervon zugunsten der Ubrigen Gesellschafter
entsprechend Absatz 3 verfigt.

3. Im Falle der beabsichtigten Verfiugung tiber Kommanditanteile sind diese vorab den
Ubrigen Gesellschaftern entsprechend ihrer Kommanditanteile anzubieten. Das
Angebot ist schriftlich an die Gesellschafter zu Handen der personlich haftenden
Gesellschafterin zu richten. Die Ubrigen Gesellschafter haben innerhalb einer Frist
von vier Wochen zu erklaren, ob sie das Angebot annehmen. Ist binnen vier Wochen
keiner der Gesellschafter zur Ubernahme bereit oder wird die Genehmigung nach
Absatz 1 nicht erteilt, so ist der Gesellschafter berechtigt, die Kiindigung gemaf der
diesbeziiglichen Regelung dieses Vertrages zu erklaren.

4. Im Falle einer Kapitalerhbhung steht den Gesellschaftern das Einlagerecht
entsprechend ihrer Kapitalbeteiligung zu. Verzichtet ein Gesellschafter auf seine
Ubernahme- oder Einlagerecht, so wachst der auf dieses Recht entfallende Teil des
Kommanditanteils bzw. die neue Einlage den lbrigen Gesellschaftern entsprechend
ihrer Beteiligung am Haftungskapital der Gesellschaft zu.

5. Einer Zustimmung nach Absatz 1 bedarf es nicht, wenn der Gesellschafter seinen
Anteil oder Teile hiervon auf seine Kinder oder seinen Ehepartner Ubertragt.

816
Ausschluss eines Gesellschafters

1. Wird Uber das Vermogen eines Gesellschafters das Insolvenzverfahren eroffnet
oder die Zwangsvollstreckung in den Geschéaftsanteil oder einen Teil desselben oder
eines sonstigen Gesellschafterrechts betrieben, so konnen die brigen
Gesellschafter seinen Ausschluss beschliel3en. Dies gilt auch, wenn der betroffene
Gesellschafter die persénlich haftende Gesellschafterin ist und die Ubrigen
Gesellschafter gleichzeitig einen neuen personlich haftenden Gesellschafter
bestellen.

2. Der Eréffnung des Insolvenzverfahrens steht die Ablehnung der Erdffnung des
Insolvenzverfahrens mangels Masse gleich.

3. Der Ausschluss wird mit der Bekanntgabe des Beschlusses im Falle der
Einzelzwangsvollstreckung, jedoch erst einen Monat nach Bekanntgabe des
Beschlusses wirksam, es sei denn, dass der betroffene Gesellschafter bis dahin die
eingeleiteten Vollstreckungsmafl3nahmen abgewandt hat.

4. Die Gesellschaft kann bei Pfandungen der Kommanditeinlage jeden vollstreckenden
Glaubiger befriedigen und dann den betreffenden Gesellschafter aus der
Gesellschaft ausschlieRen. Der Gesellschafter darf der Befriedigung nicht
widersprechen.

5. Der ausgeschlossene Gesellschafter erhalt fir seinen Geschéaftsanteil einen
Abfindungsbetrag, der nach den nachstehenden Bestimmungen zu § 16 dieses
Vertrages zu ermitteln ist.

10/12



Gesellschaftsvertrag Biogas Willingshausen GmbH & Co. KG

6. Der Abfindungsbetrag ist innerhalb von funf Jahren in gleichen Jahresraten
auszuzahlen und zwar jeweils spatestens am 28. Dezember des jeweiligen Jahres.
Das Restguthaben ist mit 1 % Uber dem Basiszinssatz mindestens jedoch mit 4 %
pro Jahr zu verzinsen. Wenn sich bei der Tilgungszeit von 5 Jahren Jahresraten
unter 5.000,- € ergeben, so ist die Tilgungszeit zu verkirzen, jedoch lediglich in der
Weise, dass die Jahresraten 10.000,- € nicht dbersteigen. Ungeachtet der
vorstehenden Regelung lber die Auszahlung mit dem Abfindungsanspruch des
Berechtigten mindestens der Betrag zur Verfuigung zu stellen, den er zur Entrichtung
der mit seinem Ausscheiden zusammenhangenden Steuern benétigt.

8. Jeder Gesellschafter kann durch einen Beschluss, der der einfachen Mehrheit
samtlicher Stimmen aller Gesellschafter bedarf, aus der Gesellschaft
ausgeschlossen werden, wenn in seiner Person ein wichtiger Grund im Sinne der
88 133, 140 HGB vorliegt; der auszuschlieBende Gesellschafter darf bei der
Beschlussfassung mit stimmen.

9. Der ausgeschlossene Gesellschafter scheidet mit Zugang der Mitteilung des
AusschlieBungsbeschlusses aus der Gesellschaft aus, die von den Ubrigen
Gesellschaftern fortgesetzt wird.

10.Fur die dem ausgeschlossenen Gesellschafter zu zahlende Abfindung gelten die
Regelungen des Abs. 6) in Verbindung mit den Bestimmungen zu 8 17.

817
Abfindungsanspruch eines Gesellschafters

1. Das Abfindungsguthaben eines ausscheidenden Gesellschafters bestimmt sich nach
den Salden seines Kapital-, seines Darlehens- und seines Ricklagenkontos.

2. Scheidet ein Gesellschafter zum Schluss eines Geschaftsjahres aus, so errechnet
sich sein Guthaben auf der Grundlage der fur dieses Geschaftsjahr erstellten Bilanz.
Bei einem anderen Zeitpunkt des Ausscheidens ist fur die Berechnung des
Abfindungsguthabens die letzte vorangegangene Jahresbilanz maRgeblich.

3. Durch zwischen dem Bilanzstichtag und dem Tage des Ausscheidens noch
entstandene Gewinne und Verluste wird das Abfindungsguthaben weder erhéht
noch vermindert. Entsprechendes gilt, wenn die als Berechnungsgrundlage
herangezogene Bilanz nachfolgend im Rahmen einer Betriebsprifung geéndert wird.
An zum Zeitpunkt seines Ausscheidens schwebenden Geschaften nimmt der
ausscheidende Gesellschafter nicht teil.

4. Zur Abgeltung des auf ihn entfallenden Anteils an den stillen Reserven und am
Firmenwert erhélt der ausscheidende Gesellschafter einen Pauschalbetrag, der
25 % seines durchschnittlichen Jahresgewinnanteils der letzten drei Geschaftsjahre
vor seinem Ausscheiden entspricht. Scheidet ein Gesellschafter vor Ablauf von drei
Jahren nach seinem Eintritt in die Gesellschaft aus, so ist fur die Berechnung des
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durchschnittlichen Jahresgewinns der Gesamtzeitraum seiner Zugehorigkeit zur
Gesellschaft malRgeblich.

5. Der ausscheidende Gesellschafter kann flr seinen Auszahlungsanspruch eine
Sicherheit verlangen, deren Art der Bestimmung durch die Gesellschaft obliegt.

§18
Haushaltsrechtliche Prifung

Den zustandigen Stellen der 6ffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Kassel sind die
Befugnisse nach den 88 53 und 54 des Haushaltsgrundsatzegesetzes entsprechend
einzuraumen.

819
Schlussbestimmungen

1. Soweit eine der in diesem Vertrag getroffenen Vereinbarung aus irgendeinem Grund
rechtsunwirksam oder nichtig sein sollte, so wird die Gultigkeit der ubrigen
Bestimmungen dadurch nicht berihrt.

Die betreffende Bestimmung ist dann durch die Gesellschafterversammlung so zu
andern, dass die mit ihr urspringlich angestrebten wirtschaftlichen und rechtlichen
Zwecke soweit wie maoglich erreicht werden.

2. Erganzungen und Anderungen des Vertrages bedirfen der Schriftform. Die
Gesellschafter dirfen sich nicht auf eine vom Vertrag abweichende tatsachliche
Ubung berufen, soweit die Abweichung nicht schriftlich fixiert ist.

3. Erfullungsort ist der Sitz der Gesellschatft.
4. Die Kosten dieses Vertrages und seiner Durchfuihrung tragt die Gesellschaft.
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Projekt Biogasanlage Willingshausen p—

Projektdarstellung fiir Markterkundung = »f\tft‘i’;if;gge‘l'lvs‘z["fﬁ

Die Stadtische Werke AG Kassel plant die Errichtung und den Betrieb einer Biogasanlage am
Standort Willingshausen im Schwalm-Eder-Kreis.

Projektbeschreibung

Projektpartner der geplanten Biogasanlage ist die Firma ABICON GmbH mit Sitz in Gilserberg,
Schwalm-Eder-Kreis. ABICON hat gemeinsam mit der Firma AGRAVIS Raiffeisen AG das
Projekt entwickelt und plant eine Biogasanlage, Gré3e ca. 1,6 MW elt, der Flachenbedarf fir die
Substratlieferung betragt etwa 450 ha. Die Anlage und das Vermarktungskonzept sind mit der
am Standort Homberg/Efze geplanten Biogasanlage der Stadtische Werke AG Kassel
vergleichbar. Die Firma AGRAVIS Raiffeisen AG fungiert als Dienstleister der ABICON GmbH
und wird sich finanziell nicht beteiligen. Als Dienstleister der Stadtische Werke AG Kassel wird
wie auch bei dem Homberger Projekt die Firma ALENSYS engagiert sein.

Der Standort Willingshausen im sidlichen Schwalm-Eder-Kreis bietet die Vorteile, die dem
auserwahlten Konzept entsprechen. Die Hauptpramissen dafir sind: ausreichende
Biomassepotentiale in einem wirtschaftlich sinnvollen Radius von ca. 8 km und ein genigend
grol3 dimensioniertes Erdgasnetz zur Aufnahme von aufbereitetem Biogas. Das Konzept der
Biogasanlage sieht vor, das entstehende Biogas auf Erdgasqualitat aufzubereiten und in das
Erdgasnetz der EON einzuspeisen. Das BioErdgas wird ,durchgeleitet® und an geeigneten
Standorten in einem oder mehreren Block-Heiz-Kraftwerken (BHKW) verbrannt; mit diesem
BHKW wird dann CO?*-neutral Strom und W&rme erzeugt. Dieses Konzept bietet die Méglichkeit,
die Energie der Biomasse in voller Wertschépfung umzuwandeln und die ganzjahrig produzierte
Warme zu nutzen.

Konzept

Einspeisung Gasnetz am
Standort

NawaRo | Wertschépfung |

Energiemais Biogasanlage Aufbereitungsanlage
,Erdgaskonform*
virtuelles Gasnetz

® Erzeugung Biogas am Standort Willingshausen
® Aufbereitung auf Erdgasqualitat

® Einspeisung und Durchleitung im E.ON-Netz Wertschopfung Il

® Stromverkauf nach EEG 2009
® Warmenutzung an ausgewahlten Standorten (BHKW)

Stromverkauf nach EEG

Warme verkauf an Kunden
mit ganzjéhriger
Warmenutzung

I

Abb. 1: Schematische Darstellung des Konzepts
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Am Standort Willingshausen werden ca. 2 ha Grundflache flr die geplante Biogasanlage
bendtigt. Ein Grundstiick wurde per Kaufvertrag von der Abicon GmbH erworben.

Momber Wiera i Rié
Wasenberg
254
Salmshausen
Neustacit - Rélishausen
(Hessen) Willingshauzen
Schrecksba
Bermsbur
Gleimenhain g Holzburg
@008 Google Fischisctiata @200 Tele Atlas

Abb. 2: Willingshausen im Schwalm-Eder-Kreis

Die Biogasanlage wird mit nachwachsenden Rohstoffen (NawWaRo), Gille und
Wirtschaftsdiinger (Huhnertrockenkot, etc.) befillt. Fir den Betrieb werden ca. 20.000 t/a
NawWaRo's, ca. 15.000t/a Gille und Wirtschaftsdiinger bendétigt. Mit der geplanten
Biogasmenge lassen sich so z. B. 3 BHKW mit einer elektrischen Leistung von 2 x 580 kW und
1 x 200 kW betreiben.

Abb. 3: Biogasanlage

Substrate (Saatgut/Genmais)

Die Biogasanlage wird mit nachwachsenden Rohstoffen (NawWaRo), Gille und
Wirtschaftsdiinger (Huhnertrockenkot, etc.) befillt. Fur den Betrieb werden ca. 20.000 t/a
NawWaRo und ca. 15.000 t/a Gulle und Wirtschaftsdiinger bendtigt.

Etwa 65 % der benétigten Substrate sind derzeit vertraglich zwischen der Abicon GmbH und
den Landwirten gesichert. Die Restmenge wird voraussichtlich nach der Ernte 2008 unter
Vertrag genommen.

In Zusammenarbeit mit den Projektpartnern schreiben wir als Betreiber der Anlage den
Landwirten das Saatgut vor und unterbinden per Liefervertrag den Einsatz von
genmanipuliertem Saatgut.




Projekt Biogasanlage Willingshausen

Projektdarstellung fiir Markterkundung ) Stadtische Werke

=2 Aktiengesellschaft

Gesellschaftsmodell

Zur Errichtung und dem Betrieb einer Biogasanlage in Willingshausen beteiligt sich die StW an
der Griindung einer GmbH & Co. KG. Dazu wird zunéchst eine vorgeschaltete Komplementar-
GmbH gegrindet. Gesellschafter werden die Projektpartner Abicon GmbH und Stadtische
Werke AG Kassel, jeweils mit einem 50%-igen Anteil. Die Aufnahme weiterer Gesellschafter in
die GmbH ist zunachst nicht vorgesehen. Die GmbH wird als Komplementérin die
Geschéftsfihrung bei der KG austiben. Die Geschaftsfiihrung wird durch die Stadtische Werke
AG Kassel und einem Geschaftsflihrer der Abicon GmbH gestellt.

Die Projekttragergesellschaft verfolgt als Geschéaftszweck die Planung, die Errichtung und den
Betrieb einer Biogasanlage in Willingshausen. Beteiligte Kommanditisten sind die Stadtische
Werke AG Kassel mit einer Beteiligung von 40%, Landwirte der Region in einer
Beteiligungshdhe von ca. 20%, die Abicon GmbH mit einer Beteiligung von 15% und ein weiterer
Investor vom freien Kapitalmarkt mit einer Beteiligung von ca. 25%.

Es ist zunéchst einmal vorgesehen, dass die Gesellschaft durch die Partner StW und Abicon wie
folgt gegriindet wird: Abicon in Hohe von 60% - wobei 45% an die beiden Partner Landwirte und
Investor weiterverauf3ert werden sollen — und StW in Hohe von 40%.

Wirtschaftliche Daten

Die Bioerdgas-Gesellschaft erzielt voraussichtlich einen Umsatz von ca. 2,3 Mio. € pro Jahr.
Uber die anschlieRende Vermarktung des Bioerdgases in BHKW'’s werden Stromerlése aus dem
Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) und Warmeerldése aus dem Verkauf der Warme an den
Endkunden realisiert. Die Vermarktung und der Betrieb der Bioerdgas-BHKW'’s obliegt der
Stadtische Werke AG Kassel allein.

Weiteres Vorgehen

e Grindung der GmbH und der KG fiur die GmbH und Co. KG noch 2008. Akquirierung der
Gesellschaftsvertrage mit der Landwirtschaft bis Ende September 2008,

* Einleiten des Bau-Genehmigungsverfahrens im Herbst 2008,
* Baubeginn Winter/Friihjahr 2008/2009,

* Betrieb ab Herbst 2009,

* Vermarktung von Biogas in BHKW'’s in 2009
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Stellungnahme nach § 121 Abs. 8 HGO

- ’Neugrﬁndung Biogas Willingshausen Verwaltungs- und Beteiligungsgeselischaft
mbH

= Neugriindung Biogas Willingshausen GmbH & Co. KG

'Sehr.geehrte Damen und Hérren.

mit Schraiben vom 23. Juli 2008 stellten Sie uns kurz ihre Pléne zur Neugriindung der Biogas
Willingshausen Verwaltungs- und Betsiligungsgeselischaft mbH sowie der Biogas Willingshau-
sen GmbH & Co. KG vor. In sinem Gespréch mit dem Unterzeichner, am 15. August 2008 haben
Sie digse Informatiorien wesentlich ergénzt. :

Die Griindung dieser beiden Geselischatten erfolgt mit dem Ziel in Willingshausén, Landkrels
Schwalmi-Eder, Biogas zu erzeugen, das in aufbereiteter Qualitét in das Erdgas-Netz einge-
speistwerden soll. Das entsprechende Aquivalent an Erdgas soll dem Netz im Versargungsge-
biet dér Stadtischen Werke entnommen und in einer oder mehreren entsprechenden Anlagen
zur Elekirizitits- bzw: Warmegewinnung genutzt werden..

An der Gesellschaft sallen neben den Stédtischen Werken Kassel auch Landwirte der Region, .
ein Finanzinvestor sowje dis Firma Abican GmbH, Gilserberg betefligt sein, .'

Die Firma Abicon GmbH hat gemelnsam mit der Fima Agravis Raiffeisen AG, Miins-
ter/Hannover, die Planung itbémommen und wird in die Geschaftsfiihrung eingebunden sein,

Uns wurde glaubhaft dargesteitt, das:s dieses Engagement der Stddtischen Werke AG aufter-
halb des Versorgungsgebistes der Gesslischaft Biogas aus regenerativer Rohstoffen nicht fr
den anonymen Markt sandem tatschlich zur Deckung des Bedarfes der Kunder der Gagall-
schaft erzeugt werden soll. Die Einbindung det Gesellschaft in die Gesamte Wertsehopfungs-
kette sel erforderlich um die Mdglichkeiten des ,Emeuerbarer-Energien-Gesetz" in der ab 2009
geltenden Fassung ausschdpfen zu kénen. Insofem kann dis Errichitung der beiden Gesel-
schaften interpretiet werden als eine MaRnahme zur Sichersteflung der Versorgung der Gesell-
=k
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schaft mit den von ihr vertriabenen Produkten Biogas und elektrischer Energie in den Rahmen, .
wie es die einschligigen Férderinstrumente in Deutschland vorsehen.

Unter diesen Umstanden halten wir die wirtschaftliche Betétigung der Stadt Kassel tiber ire
Geselischaft Stadtische Werke AG fur vertretbar,

Erganzend bieten wir an, bei der Suche nach Ieistﬁngsi‘éhigen und fachkundigen Unternghmen
aus dem Bezirk der Industrie- und Handelskammer Kassel behilflich zu sein, die bei dar Auf-
tragsvergabe berlcksichtigt werden kénnten.

Frsundﬁche GriiRe
Stellvertretender Hauptgeschaftsfiihrer

ML

Dr. Ruprecht Bardt .
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Handwerkskammer Kassel + Postfach 10 16 20 « 34016 Kassel

Stadfische Werke AG
Postfach 10 36 03

34112 Kassel

Neugriindung der

ﬁ@ﬁdwer&skammer

0559

A (Q@(\;z' <o

Scheidemannplatz 2, 34117 Kassel
Telefon 0561 7888-0, www.hwickassel.de

Ass. Eberhard Bierschank
Rechtund Organisation
Geschaftsfihrer

Tel. 0561 7888-121

Fax 0561 7888-180
gberhaid.bierschenk@hwk-kassel.de

RO-2100-Bi (Biogas Willingshausen)

. Kassel, 6. August 2008

« Biogas Willingshausen Verwaltungs- und Betelligungsgesellschaft mbH

» Biogas Willingshausen GmbH & Co. KG

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken Ihnen fiir Ihre Anfrage vom 23.07.08 wegen der Beteiligung der Stédtischen Werke
AG als mittelbares Unternehmen der Stadt Kassel an der Neugriindung der og. Geselischaften.

Auf Grund des Konzepfes der Gesellschaften bestehen unsererseits keine Bedenken, dass
sich die Stédtische Werke AG an den Neugriindungen der Gesellschaften mit den vc:rgesehe—

nen Anteilen beteiligt,

" . Mit freundlichen GriiBen” .
: HANDWERKSKAMMER KASSEL:
. Prasident” Hauptgeschéaftsflihrer

e,

Gerha[d Repp PEter Gobel

€003 : TASSYH HMYEM FHOSIIAYIS

A
P
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Vorlage-Nr. 101.16.1036 Kassel, 02.09.2008

Gesundheit Nordhessen Holding AG
Erwerb eines Geschiftsanteils der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH an der
Ohr- und Horinstitut GmbH, Bad Arolsen

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. .Dem beabsichtigten Erwerb eines Gesellschaftsanteils in H6he von
20.000 EUR an der Ohr- und Hérinstitut GmbH mit einem
Gesellschaftsvermdgen in Héhe von 50.000 EUR, eingetragen im
Handelsregister des Amtsgerichtes Korbach unter der Nummer HRB
1458, durch die Krankenhaus Bad Arolsen GmbH wird zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.”

Begriindung:

Die Stadt Kassel ist zu 92,5 % an der Gesundheit Nordhessen Holding AG beteiligt,
die wiederum Alleingesellschafterin der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH ist.

Der Geschaftsfuhrer und bisherige Gesellschafter, Priv.-Doz Dr. Gerhard Hesse, ist
Grunder der Tinnitus-Klinik Bad Arolsen und war von 1988 bis 1996 bereits Belegarzt
im Bad Arolser Krankenhaus.

Die Tinnitus-Klinik Bad Arolsen wurde von der Schén-Kliniken Gruppe Glbernommen
und wird als Psychosomatische Klinik Bad Arolsen GmbH weitergeflhrt. Der
Schwerpunkt wurde von der konservativen ambulanten und stationaren Behandlung
der Patienten mit Hals-Nase-Ohren-Erkrankungen auf die Behandlung
psychosomatischer Erkrankungen verlagert.

Aus diesem Grund beschloss Herr Dr. Gerhard Hesse als international anerkannter
Spezialist fUr Innenohrschwerhérigkeit sowie Tinnitusdiagnostik und —therapie diesen
Bereich als Privatklinik auBerhalb der Psychosomatischen Klinik Bad Arolsen wieder



aufzubauen und wandte sich mit seinem Konzept an den Geschaftsfihrer des
Krankenhauses Bad Arolsen und den Vorstand der Gesundheit Nordhessen Holding
AG.

In zahlreichen gemeinsamen Verhandlungen einigte man sich darauf, dass die
Krankenhaus Bad Arolsen GmbH nicht nur als Vermieterin auf der Grundlage eines
Mietvertrages mit Investitionsverzinsung des neuen Ohr- und Hérinstituts fungiert,
sondern zusatzlich einen 40-prozentigen Geschaftsanteil an der GmbH Gbernimmt.
Auf diese Weise erhalt der Konzern der Gesundheit Nordhessen Holding AG die
Moglichkeit, langfristig an der Gewinnentwicklung des Instituts teilzunehmen sowie
dem Ohr- und Hérinstitut Leistungen der anderen Konzernunternehmen anzubieten.

Die Geschaftsfihrung des Krankenhauses Bad Arolsen und der Vorstand der
Gesundheit Nordhessen Holding AG sind nach der Erstellung eines controllingfahigen
Business-Plans auf der Grundlage der bisherigen eigenen Erfahrungen und der
Angaben von Herrn Dr. Hesse Uberzeugt, dass sich dieser Bereich im Krankenhaus Bad
Arolsen erfolgreich und gewinnbringend aufbauen lasst.

Die Ohr- und Hoérinstitut GmbH wird voraussichtlich zum 01. November 2009 in den
Raumen des Krankenhauses Bad Arolsen ihren Betrieb aufnehmen. Geschaftsfihrer
und Chefarzt ist Dr. Gerhard Hesse. Er wird dort mit seinem Team zunachst die
ambulante Diagnostik und Therapie von HNO-Erkrankungen anbieten, insbesondere
von Hoérstérungen, Gleichgewichtsstérungen, Tinnitus und
Gerauschtuberempfindlichkeit (Hyperakusis). Dabei wird das Ohr- und Hérinstitut bei
Bedarf eng mit den Abteilungen des Krankenhauses zusammenarbeiten.

Die Ohr- und Hérinstitut GmbH wird den 3. Stock im Westfligel des Krankenhauses
beziehen, der derzeit von der gynékologisch-geburtshilflichen Abteilung genutzt wird.
Fir den Umbau der neuen Raume dieser Abteilung sind Investitionen in Ho6he von
insgesamt rd. 1,62 Mio. EUR geplant, von denen die Krankenhaus Bad Arolsen GmbH
rd. 1,27 Mio. EUR und Herr Dr. Hesse rd. 350 TEUR Ubernimmt. Damit kommt die GNH
AG zugleich einem groBen Teil ihrer vertraglichen Verpflichtung aus dem
Unternehmenskaufvertrag mit der Stadt Arolsen nach, in dem sie sich verpflichtet
hat, bis zum 01.01.2014 insgesamt 3 Mio. EUR und bis zum 01.01.2009 bereits einen
Teil davon im Krankenhaus Bad Arolsen zu investieren.

Der Aufsichtsrat der Gesundheit Nordhessen Holding hat der Beteiligung in seiner
Sitzung am 29.08.2008 zugestimmt.

Der Magistrat hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 01.09.2008 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1036 Seite 2
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Vorlage-Nr. 101.16.1037 Kassel, 03.09.2008

Ubernahme einer Biirgschaft

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Ubernahme einer
Burgschaft in H6he von 248.000 € (=80 % von 310.000 €) fir ein von der
Tagungszentrum Stadthalle Kassel GmbH aufzunehmendes Darlehen zur
Finanzierung von ModernisierungsmaBnahmen in der Stadthalle zu.”

Begriindung:

Die Tagungszentrum Stadthalle Kassel GmbH teilt mit Schreiben vom 17.07.2008 mit,
dass beabsichtigt ist, ein Darlehen in H6he von 310.000 € aufzunehmen, das durch
eine Blrgschaft der Stadt Kassel gesichert werden soll.

Das Darlehen dient der Finanzierung von ModernisierungsmaBnahmen in der
Stadthalle (u.a. Bestuhlung, Beleuchtung, Parktechnik, Einrichtungen fur
Horgeschadigte).

Die Tagungszentrum Stadthalle Kassel GmbH beantragt die Erklarung der Stadt
Kassel zur Ubernahme dieser Blrgschaft.

Entsprechend der Burgschaftsregelung der Stadt Kassel vom 17.09.2007 ist die
Verblirgung von 80 % der Darlehenssumme = 248.000 € moglich. Fir die Ubernahme
der Blrgschaft ist ein Burgschaftsrisikobeitrag zu zahlen.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 01.09.2008 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Vorlage Nr. 101.16.1043 Kassel, 11.09.2008

Gesamtkonzept Touristische BesuchererschlieBung von Kassel

) Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Diskussionsbeitrag der IHK (Touristische BesuchererschlieBung von Kassel:
Innenstadt-Welterbeallee-Wilhelmshdhe) wird in den gemeinsam tagenden
Ausschissen durch die Verfasser vorgestellt und erértert. Der Magistrat wird
aufgefordert, zu diesem Diskussionsbeitrag Stellung zu nehmen und seine
Vorstellungen zu einem Gesamtkonzept zur BesuchererschlieBung von Kassel
vorzustellen.

Hierzu sollen folgende Leitfragen zur Klarung beitragen, wie eine Verbesserung
der Erlebnisqualitat fir Besucher Kassels zu steigern ist und gleichzeitig die
MaBnahmen zur Steigerung der Wertschépfung in Kassel beitragen kénnen.

1. Wie lassen sich die Verkehre auf der Tulpenallee und innerhalb des
Bergparks reduzieren?

2. Wie lasst sich die Wilhelmshoéher Allee als zentrale Welterbeachse
ausbauen bzw. aufwerten?

3. Wie lasst sich eine einfache ErschlieBung des Anlaufs, der Informations-
und der Ausgangspunkte fur Besucher gestalten, d. h. wo sind die besten
Standorte fur die Besucherzentren?

4. Wie lassen sich die Schlossbahn und die Herkulesbahn welterbevertraglich
gestalten, um dadurch Bad Wilhelmshéhe vor zusatzlichen Larm- und
Abgasbelastungen zu verschonen?

5. Gibt es ein Parkraumbewirtschaftungskonzept, das einen sinnvollen Mix
von OV und MIV beférdern kann?

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Beig

gez. Karin Mdaller
Fraktionsvorsitzende
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Vorlage Nr. 101.16.1047 Kassel, 16.09.2008

Einrichtung einer Tempo-30-Zone

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird beauftragt, ebenso wie bei anderen Kindertagesstatten auch,

auf der Héhe der Kindertagesstatte in der Nordshauser StraBe am Brasselsberg
eine Tempo 30 km/h — Zone zum Schutz der Kinder einzurichten.

Berichterstatter: Stadtverordneter André Lippert

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1048 Kassel, 16.09.2008

Gelande der ehemaligen SchieBstinde an der DachsbergstraBe

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zu erstellen fiir eine neue Nutzung

des Gelandes der ehemaligen SchieBstande an der DachsbergstraBBe, nérdlich der
Hessischen Landesfeuerwehrschule.

Berichterstatter: Stadtverordneter André Lippert

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.932 - Sozialdezernat qualifiziert besetzen (exportiert: 30.05.2008)

	8. Neugestaltung des Karlsplatzes 101.16.952
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.952 - Neugestaltung des Karlsplatzes (exportiert: 22.08.2008)

	9. Neuverhandlung des Vertrages (1959) zur Gründung des Brüder Grimm Museums zwischen der Stadt Kassel und der Brüder Grimm Gesellschaft für die anstehenden Zukunftsaufgaben 101.16.965
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.965 - Neuverhandlung des Vertrages (1959) zur Gründung des Brüder Grimm Museums zwischen der Stadt Kassel und der Brüder Grimm Gesellschaft für die anstehenden Zukunftsaufgaben (exportiert: 30.05.2008)

	10. Förderung Reaktivierung von Brachen 101.16.968
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.968 - Förderung Reaktivierung von Brachen (exportiert: 14.08.2008)

	11. Petition Leere Kassen - Calden lassen in der Stadtverordnetenversammlung behandeln 101.16.970
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.970 - Petition Leere Kassen - Calden lassen in der Stadtverordnetenversammlung behandeln (exportiert: 25.11.2008)

	12. Information und Beratung - Förderprogramm "Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds" 101.16.960
	Antrag SPD-Fraktion 101.16.960 - Information und Beratung - Förderprogramm "Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds" (exportiert: 14.07.2008)

	13. Lernen ohne Hunger 101.16.983
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.983 - Lernen ohne Hunger (exportiert: 06.08.2008)

	14. Energieeffiziente Bäderlandschaft 101.16.998
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.998 - Energieeffiziente Bäderlandschaft (exportiert: 12.08.2008)

	15. Buslotsenmodell 101.16.1006
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1006 - Buslotsenmodell (exportiert: 19.08.2008)

	16. Linksabbieger Ständeplatz 101.16.1008
	Antrag SPD-Fraktion 101.16.1008 - Linksabbieger Ständeplatz (exportiert: 19.08.2008)

	17. Feststellung des Jahresabschlusses 2007 für den Kasseler Entwässerungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Kassel - 101.16.1016
	Magistratsvorlage 101.16.1016 - Feststellung des Jahresabschlusses 2007 für den Kasseler Entwässerungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Kassel - (exportiert: 12.09.2008)
	Jahresbericht 2007 (exportiert: 12.09.2008)
	Bilanz (exportiert: 12.09.2008)
	Gewinn- und Verlustrechnung 2007 (exportiert: 12.09.2008)


	18. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2008; - Liste 7/2008 - 101.16.1023
	Magistratsvorlage 101.16.1023 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2008; - Liste 7/2008 - (exportiert: 08.09.2008)
	Anlage zur Magistratsvorlage 101.16.1023 (exportiert: 08.09.2008)


	19. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2008; - Liste 8/2008 - 101.16.1024
	Magistratsvorlage 101.16.1024 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2008; - Liste 8/2008 - (exportiert: 08.09.2008)
	Anlage zur Magistratsvorlage 101.16.1024 (exportiert: 08.09.2008)


	20. Prüfung des Jahresabschlusses per 31.12.2008 101.16.1025
	Antrag Stadtverordnete 101.16.1025 - Prüfung des Jahresabschlusses per 31.12.2008 (exportiert: 08.09.2008)

	21. Städtische Werke AG
Beteiligung an der "Schwälmer Biogas  Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH" und Gründung einer Projektträgergesellschaft 101.16.1031
	Magistratsvorlage 101.16.1031 - Städtische Werke AGBeteiligung an der "Schwälmer Biogas  Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH" und Gründung einer Projektträgergesellschaft (exportiert: 22.09.2008)
	Gesellschaftsvertrag (exportiert: 22.09.2008)
	Gründung Vertrag einer GmbH & Co. KG (exportiert: 22.09.2008)
	Projektbeschreibung (exportiert: 22.09.2008)
	Stellungnahme IHK (exportiert: 22.09.2008)
	Brief Handwerkskammer (exportiert: 22.09.2008)


	22. Gesundheit Nordhessen Holding AG
Erwerb eines Geschäftsanteils der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH an der Ohr- und Hörinstitut GmbH, Bad Arolsen 101.16.1036
	Magistratsvorlage 101.16.1036 - Gesundheit Nordhessen Holding AGErwerb eines Geschäftsanteils der Krankenhaus Bad Arolsen GmbH an der Ohr- und Hörinstitut GmbH, Bad Arolsen (exportiert: 09.09.2008)

	23. Übernahme einer Bürgschaft 101.16.1037
	Magistratsvorlage 101.16.1037 - Übernahme einer Bürgschaft (exportiert: 08.09.2008)

	24. Gesamtkonzept Touristische Besuchererschließung von Kassel 101.16.1043
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.1043 - Gesamtkonzept Touristische Besuchererschließung von Kassel (exportiert: 12.09.2008)

	25. Einrichtung einer Tempo-30-Zone 101.16.1047
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.1047 - Einrichtung einer Tempo-30-Zone (exportiert: 17.09.2008)

	26. Gelände der ehemaligen Schießstände an der Dachsbergstraße 101.16.1048
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.1048 - Gelände der ehemaligen Schießstände an der Dachsbergstraße (exportiert: 22.01.2009)




